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70 Jahre Freiwillige 
Feuerwehr Gaimberg

(1951 - 2021)

Das Titelbild wurde von Melanie Lenzhofer, geb. Glantschnig, vlg. 
„Moala“ entworfen. Sie nahm die geschichtliche Entwicklung der 
Gerätehäuser zum Anlass, dieses Werk zu erstellen (Sonderbeilage 
„70 Jahre Freiwillige Feuerwehr“ auf den Seiten 27 bis 66).
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Üblicherweise konnte in der 
Sommer- bzw. Herbstaus-
gabe der „Sonnseiten“ von 
zahlreichen Veranstaltungen, 
Konzerten und Festen berich-
tet werden. Dem war leider 
nicht so, die vergangenen 
Wochen haben uns eines Bes-
seren oder Schlechteren be-
lehrt. So richtig zu feiern war 
uns nicht vergönnt, die som-
merlichen Feste wurden zum 
Teil auch nach einigermaßen 
erfolgreicher Bewältigung 
der Krise weiterhin ausge-
setzt und das soziale Leben 
bleibt nach wie vor einge-
schränkt. So hieß es heuer 
abermals „Sommer - einmal 
anders“!
Die extremen Wetterlagen 
des vergehenden Jahres (en-
orme Schneemassen im Win-
ter, relativ viel Niederschlag 
im Frühjahr und heftige Ge-
witter im Sommer) bringen 
neue Entwicklungen, die zu 
bewältigen sind.
Aktuell beschäftigt uns seit 
den Sommermonaten der 
Hangrutsch im Einzugsge-
biet des Grafenbaches. Eine 
Großmassenbewegung in 
solcher Dimension erfordert 
fachkundiges und rasches 
Handeln. Oberhalb unseres 
Gemeindegebietes waren ge-
samt 14 ha Erdreich (Wald 
sowie Gestein) in Bewegung. 
Mehrere Geologen aus ganz 

Tirol machten sich vor Ort 
ein Bild, um so schnell als 
möglich für das betroffene 
Ortsgebiet, dazu gehört auch 
Grafendorf, die notwendigen 
Schutzmaßnahmen in die 
Wege leiten zu können. Es 
wurden erste schadensmin-
dernde Aktionen gesetzt. Das 
sofort installierte Monitoring 
gewährte erste Einblicke 
in die dramatischen Bewe-

gungen des Hanges und sorgt 
für deren Aufzeichnung. Eine 
sogenannte Hangwasser-
schicht in ca. 10 Meter Tiefe 
ist in Bewegung, diese ver-
ursacht in letzter Folge auch 
die Risse und Bewegungen 
im oberflächlichen Bereich. 
Aufgrund des schnellen und 
auch fachgerechten Agierens 
seitens der Geologenteams 
des Landes und der Wild-

bach- und Lawinenverbauung 
Osttirol (WLV) sowie dank 
der gut koordinierten Zu-
sammenarbeit mit Gemeinde, 
dem Land Tirol und der WLV 
kann man mit aktuellem 
Stand mitteilen, die Gefahr 
unter Kontrolle bekommen 
zu haben. Die WLV wird 
im Umfang ihrer Sofortmaß-
nahmen noch das ganze Jahr 
damit beschäftigt sein, die be-
reits errichteten Schutzbauten 
und Entwässerungsanlagen in 
Stand zu halten und zu sanie-
ren. Bereits jetzt wird schon 
an einem Entwässerungs-
Konzept des gesamten Ein-
zugsgebietes gearbeitet, um 
dann im Frühjahr 2022 mit 
der Ausführung beginnen zu 
können. In diesem Zusam-
menhang möchte ich mich bei 
allen Beteiligten, besonders 
bei allen Anrainern für ihre 
Mithilfe und ihr Verständnis 
bedanken.
Baulich erlebte die Gemein-
de einen etwas ruhigeren 
Sommer, die anstehenden 
Projekte wie Trink- und 
Löschwasserversorgung 
Untergaimberg sind in der 
Genehmigungsphase und 
können noch dieses Jahr um-
gesetzt werden. Hinsichtlich 
Infrastruktur werden wir noch 
den Herbst für die Straßensa-
nierung im Gemeindegebiet 
nutzen. Erfreulich ist auch, 

Die Sanierungsarbeiten beim Hangrutsch im Bereich vom 
Grafenbach sind schon voll im Gange. Außerdem wird ein 
detailiertes Sanierungskonzept für 2022 ausgearbeitet.

Der chinesische Philosoph Konfuzius 
wusste schon vor 2500 Jahren,

dass es im Wesentlichen drei Wege gibt,
auf denen wir Menschen handeln können:

 durch Nachdenken - dem edelsten,
 durch Nachahmen - dem leichtesten

 und durch Erfahrung - dem bittersten.

Foto: Gemeinde Gaimberg
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dass wir den Bereich Ober-
gaimberg mit schnellem In-
ternet versorgen konnten und 
die ersten Nutzer jetzt davon 
profitieren können. 
Die Sommerbetreuung für 
Kinder im Alter von zwei 
bis zehn Jahren der drei 
Sonnendörfer Oberlienz, 
Thurn und Gaimberg wurde 
heuer im Kindergarten Thurn 
angeboten und durchgeführt. 
Es war der Gemeindeführung 
ein großes Anliegen, in Zu-
sammenarbeit mit den Päda-
goginnen ein vielfältiges und 
anspruchsvolles Angebot für 
die Kinder des Sommerkin-
dergartens anzubieten. Somit 
konnte in jeder Betreuungs-
woche ein Schwerpunkt - wie 
Waldtag, Bauernhoftag usw. - 
gesetzt werden. Persönlich ist 
es mir ein großes Anliegen, 
der Generation von morgen 
auch in den Sommermonaten 
die bestmögliche Betreuung 
angedeihen zu lassen.

Im Kindergarten Gaimberg 
sind für Herbst 26 Kinder an-
gemeldet und werden in zwei 
Gruppen geführt. Die neuen 
Kinder heiße ich jetzt schon 
in unseren Räumlichkeiten 
herzlich willkommen und 
wünsche allen Kindern sowie 
den Eltern einen guten Start in 
diesen aufregenden Lebens-

abschnitt. Erfreulicherwei-
se bleiben uns Isabel Weiler 
und Angela Klaunzer, die im 
Kindergartenjahr 2020/21 be-
reits als Kindergartenassisten-
tinnen tätig waren, erhalten. 
Sie werden sich gemeinsam 
mit Kindergartenleiterin Cor-
nelia Auer und Kindergar-
tenpädagogin Christine Rei-
ter um unseren Nachwuchs 
kümmern. Weiters möchte 
ich unserer ausscheidenden 
Lehrperson Doris Ragger, 

selbstverständlich auch dem 
gesamten Lehrerteam Dank 
und Anerkennung für die ge-
leistete Arbeit im Schuljahr 
2020/21 aussprechen und viel 
Erfolg für das neue Schuljahr 
wünschen.
Bei dieser Gelegenheit darf 
ich auch Herrn Ing. Klaus 
Oberegger zur Beförde-
rung zum Direktor der Be-
rufsschule Lienz herzlich 
gratulieren und ihm meine 
besten Wünsche für eine er-
folgreiche Berufslaufbahn 
aussprechen.
Ich kann aber auch mit Freu-
de und Dankbarkeit auf ei-
nen doch guten Almsommer 
zurückblicken. 118 Rinder, 
170 Schafe und 8 Pferde ver-
brachten die Sommermo-
nate im Debanttal. Die um-
sichtige Betreuung durch die 
Hirtenfamilie Daniel Ortner 
gewährleistete einen unfall-
freien Verlauf. 
Verabsäumen möchte ich 
es aber auch nicht, den je-
weiligen Verantwortlichen 
in Pfarre und Gemeinde 
für das klaglose Abwickeln 
der anstehenden Anlässe 

meinen Dank und meine 
Anerkennung auszusprechen. 
Es erfordert viel vorausbli-
ckendes Denken, aber auch 
spontanes Handeln, um den 
jeweiligen Corona-Auflagen 
gerecht zu werden und auf de-
ren Beachtung Wert zu legen. 
Für die kommenden Anlässe 
wünsche ich gutes Gelingen, 
Freude und Segen.
Ebenfalls möchte ich mich 
bei jenen Menschen herzlich 
bedanken, die still, aber mit 
sichtbarer Freude im Hinter-
grund durch ihre Liebe zu 
Blumen für ein farbenpräch-
tiges, gepflegtes Dorfbild 
sorgen, sei es im kirchlichen 
Umfeld (Friedhof) oder auch 
an Straßen, Gärten und Häu-
sern. Immer wieder höre ich 
dazu lobende Worte.
In diesem Sinne wünsche ich 
allen Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürgern einen 
weiterhin erlebnisreichen, 
schönen Herbst, im Kreise 
Eurer Familien und Freunde

Euer Bürgermeister 
Bernhard Webhofer

Die Union Raiffeisen Gaimberg feierte am 3. Juli 2021 ihr 
50-jähriges Bestehen mit einer schönen Jubiläumsfeier 
und einem „Gladiator-Run“ Wettkampf. Herzlichen Glück-
wunsch zu diesem Jubiläum!

Foto: Sportunion Gaimberg

Heuer wurde die Sommerbetreuung der Kinder der Sonnendörfer Gaimberg, Oberlienz und 
Thurn im Kindergarten Thurn durchgeführt. Den Kindern wurde wiederum ein tolles und 
abwechslungsreiches Programm angeboten.

Foto: Thomas Tschurtschenthaler
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Blick in die Gemeindestube

Aus der Sitzung vom 

19.08.2021

Bericht Überprüfungsaus-
schuss
Der Überprüfungsausschuss 
hat am 02.08.2021 eine Kas-
senprüfung durchgeführt. Die 
Überprüfung der Kassenbü-
cher und der Kassenbestände 
sowie der Buchungen bzw. 
Belege haben keine Mängel 
ergeben. Der Gemeinderat 
hat den Bericht zustimmend 
zur Kenntnis genommen.

Resolution zur Unterstüt-
zung der Tiroler Alm- und 
Landwirtschaft
Der Gemeinderat hat ein-
stimmig eine Resolution zur 
Unterstützung der Tiroler 
Alm- und Landwirtschaft 
„Wolf gefährdet Almwirt-
schaft – Gemeinden fordern 
Land Tirol zum Handeln auf“ 
beschlossen.

Schülerbeförderung im Ge-
legenheitsverkehr
Der Gemeinderat hat ein-
stimmig beschlossen, für das 
Schuljahr 2021/2022 eine 
Schülerbeförderung im Ge-
legenheitsverkehr nach Ober-
gaimberg (bis zur Tschappler-
Brücke) im Anschluss und 
gekoppelt an den Linienbus 
anzubieten. Für die Schüler-
beförderung wird wieder die 
Fa. Alpenland zum Angebots-
preis von € 98,-- pro Einsatz-
tag beauftragt.

Auftragsvergaben - Sanie-
rung und Asphaltierung 
Gemeindestraßen
Asphaltierungsarbeiten im 
Bereich Feuerwehrhaus bis 
Schus te r /Wacht lechner-
Stöckl
Der Gemeinderat hat die 
Gemeindestraßensanierung, 
welche im Zuge der Wild-
bachverbauungsmaßnahmen 

Großbach (vormals Lange-
nitzbach) durchgeführt wur-
de, einstimmig genehmigt 
(Auftragsvergabe an Fa. 
Swietelsky)
Kosten: € 25.241,76 brutto.

Asphaltierungsarbeiten im 
Bereich der Zufahrt Wohn-
haus Grafendorf 24a
Der Gemeinderat hat die 
bereits durchgeführten As-
phaltierungsarbeiten bei der 
Zufahrt Grafendorf 24a ein-
stimmig genehmigt (Auf-
tragsvergabe an Fa. Swie-
telsky), Kosten: € 2.499,65 
brutto.

Sanierung Faschingalmstraße 
– Genehmigung Mehrkosten
Der Gemeinderat hat die 
Mehrkosten von € 25.258,19 
der Fa. OSTA für die Sanie-
rung/Asphaltierung der Fa-
schingalmstraße gegenüber 
der Auftragsvergabe vom 
20.08.2020 einstimmig ge-
nehmigt.

Asphaltierung der Gemeinde-
straße Peheimweg (Baugrün-
de Lugger-Peheim)
Der Gemeinderat hat einstim-
mig beschlossen, den Auftrag 
für die Asphaltierung (nur 
Tragschicht) der Erschlie-
ßungsstraße Baugründe Lug-
ger-Peheim an den Billigst-
bieter Fa. OSTA zu vergeben 
(Auftragssumme € 30.074,42 
brutto).

Unterstützung Bergrettung 
Lienz
Der Gemeinderat hat einstim-
mig einen Kostenbeitrag von 
€ 1.246,44 gemäß Beschluss 
der Verbandsversammlung 
des Planungsverbandes 36 
für die Anschaffung eines 
neuen Einsatzfahrzeuges der 
Bergrettung Lienz bewilligt. 
Weiters wurde der Jahresbei-
trag 2021 an die Bergrettung 
Lienz genehmigt.

Auszahlung der Zuschüsse 
an die Vereine für das Jahr 
2021
Der Gemeinderat hat ein-
stimmig die Auszahlung 
folgender Zuschüsse gemäß 
Voranschlag 2021 in der Höhe 
von insgesamt € 12.200,-- ge-
nehmigt:
Freiwillige Feuerwehr Gaim-
berg € 4.400,--, Musikkapelle 
Gaimberg € 3.400,--, Sport-
union Gaimberg € 1.500,--, 
JB/LJ Gaimberg € 700,--, 
Kirchenchor  Grafendorf 
€ 700,--, Seniorenbund Gaim-
berg € 700,--, Kath. Familien-
verband € 200,--, Die Bichl-
böllerer € 200,--, Elternverein 
Volksschule € 200,--, Eltern-
verein Kindergarten € 200,--.

Sonderförderung anlässlich 
50 Jahre Sportunion Gaim-
berg
Der Gemeinderat hat ein-
stimmig zum 50-jährigen 
Bestandsjubiläum der Sport-
union Gaimberg eine Sonder-
förderung von € 1.670,-- be-
schlossen.

Änderung des Flächenwid-
mungsplanes im Bereich 
des Gst. 348 KG Unter-
gaimberg
Der Gemeinderat hat einstim-
mig nach den Bestimmungen 
des Tiroler Raumordnungs-
gesetzes 2016 eine Änderung 
des Flächenwidmungsplanes 
(Auflage- und Erlassungsbe-
schluss) im Bereich des Gst. 
348 KG Untergaimberg (rd. 
652 m²) von Freiland gemäß 
§ 41 TROG 2016 in Sonder-
fläche Hofstelle gem. § 44 
TROG 2016 beschlossen.

Gemeindegutsagrarge-
meinschaft Gaimberg
Genehmigung von Ausgaben
Der Gemeinderat hat auf 
Antrag des Substanzverwal-
ters mit 8 Ja-Stimmen und 1 
Stimmenthaltung die Ausga-

ben bzw. Zahlungsaufträge 
der GG-Agrargemeinschaft 
Gaimberg in der Höhe von 
insgesamt € 28.658,32 ge-
nehmigt.

Bringungsgenossenschaft 
Kuchlmoarweg – Genehmi-
gung der Satzung und des 
Aufteilungsschlüssels für die 
Errichtung des Kuchlmoar-
weges
Der Gemeinderat hat ein-
stimmig die Satzung der 
Bringungsgenossenschaft 
„Kuchlmoarweg“, welche 
mit Bescheid der Bezirks-
hauptmannschaft Lienz vom 
28.06.2021 bewilligt wurde, 
genehmigt. Weiters hat der 
Gemeinderat dem bei der 
konstituierenden Sitzung der 
Bringungsgenossenschaft am 
21.08.2020 beschlossenen 
Aufteilungsschlüssel (AG 
Kuchlmoar 65,26 %, AG 
Obernußdorf 2 %, GG-AG 
Gaimberg 32,74 %) für die 
Finanzierung der Errichtung 
des Kuchlmoarweges zuge-
stimmt.

Antrag Agrarobmann GV 
Franz Kollnig - Erlassung 
des Bewirtschaftungsbei-
trages 2020 und 2021
Der Gemeinderat hat mehr-
heitlich den Antrag des Agrar-
obmannes auf Erlassung des 
Bewirtschaftungsbeitrages 
2020 und 2021 für alle auf-
triebsberechtigten Tierhalter, 
die ihr am eigenen Hof über-
wintertes Vieh im Sommer 
2020 bzw. 2021 in der Gaim-
berger Alm gealpt haben, ab-
gelehnt.
(Abstimmungsergebnis: 2 
Stimmen für den Antrag, 4 da-
gegen, 3 Stimmenthaltungen)

Böschungsanschüttung im 
Zufahrtsbereich/Nordost-
seite Gp. 303/1 KG Ober-
gaimberg
Der Gemeinderat hat mit 8 
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Ja-Stimmen und 1 Stimm-
enthaltung einer Böschungs-
anschüttung im Bereich Zu-
fahrtsbereich/Nordostseite 
Gp. 303/1 KG Obergaimberg 
(Gemeinde Gaimberg) durch 
die Grundstückseigentümer 
der Gp. 460 KG Obergaim-
berg auf deren Kosten im 
Zusammenhang mit dem ge-
planten Wohnhausneubau auf 
Gst. 460 KG Obergaimberg 

zugestimmt.

Unterstützung - Lexikon 
„Die Malerinnen und Maler 
Osttirols“ von Prof. Mag. 
Erich Lexer
Der Gemeinderat hat einstim-
mig anlässlich der Heraus-
gabe des Lexikons „Die Ma-
lerinnen und Maler Osttirols“ 
des Autors Prof. Mag. Erich 
Lexer eine einmalige Sub-

vention von € 500,-- plus den 
Ankauf von 2 Büchern ge-
nehmigt.

Sitzauflagen für Bestuhlung 
Pavillon
Der Gemeinderat hat den An-
kauf von 150 Sitzauflagen für 
die Pavillon-Bestuhlung zu 
je € 6,80/Stk. von der Firma 
Villgrater Natur zustimmend 
zur Kenntnis genommen. 

Die Kosten werden verein-
barungsgemäß zwischen der 
Gemeinde und der Pfarre 
Grafendorf je zur Hälfte über-
nommen.

Christian Tiefnig
Amtsleiter

Ab sofort unterstützen vier ExpertInnen
der GemNova die 33 Osttiroler Gemeinden

Andrea Webhofer-Frank, Jan 
Schäfer, Mäggy Feichter und 
Philipp Schlemmer – diese 
vier Kolleg*innen bilden ab 
sofort unser „Team Osttirol“. 
Ihre zentrale Aufgabe besteht 
darin, die 33 Gemeinden auf 
allen Ebenen zu unterstützen.
Wie intensiv die Zusammen-
arbeit mit den Gemeinden 
schon heute ist, zeigen aktuel-
le Beispiele. In Obertilliach, 
Virgen und Sillian musste 
in kürzester Zeit die Amts-
leitung neu besetzt werden. 
Die Suche nach entsprechend 
qualifiziertem Personal, die 
Bewerbungsgespräche, das 
gesamte Auswahlverfahren 
verlangt viel Zeit, Energie 
und Nerven. Der Sillianer 

Bürgermeister Hermann Mit-
teregger bringt es auf den 
Punkt: „Die GemNova war 
uns dabei ein kompetenter, 

verlässlicher Partner. Ohne 
deren Unterstützung hätten 
wir es in dieser kurzen Zeit 
nicht geschafft.“

Weitere Beispiele: in Matrei 
begleitet die GemNova die 
Ausschreibungen von zwei 
neuen Feuerwehrautos. In 
Gaimberg, Schlaiten und 
vielen anderen Gemeinden 
wurden Datenschutz-Schu-
lungen abgehalten, in Nuß-
dorf-Debant und Prägraten 
wird der Bau von Kinderbe-
treuungseinrichtungen be-
gleitet.

Bilden ab sofort das Team Osttirol der GemNova: Andrea 
Webhofer-Frank, Jan Schäfer, Mäggy Feichter und Philipp 
Schlemmer.

Foto: Martin Lugger
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Digitales Zukunftsbild für die Gemeinden
im Lienzer Talboden

Strategiepapier für die di-
gitale Zukunft des Lienzer 
Talbodens als „Smart Regi-
on“ mit einem eigenen regi-
onalen Datenraum

Am Freitag, dem 25. Juni 
2021, präsentierten die Bür-
germeisterInnen der Gemein-
den des Lienzer Talbodens in 
Anwesenheit von Standort- 
und Digitalisierungslandesrat 
Anton Mattle an der Fach-
hochschule Kufstein als wis-
senschaftlicher Projektpartner 
das Strategiepapier „Digitales 
Zukunftsbild“. Ein vom Land 
Tirol gefördertes „Leucht-
turmprojekt“, das die Ziel-
setzung verfolgt, die digitale 
Transformation für den Wirt-
schafts- und Lebensstandort 
im Talboden aktiv zu gestal-
ten und die besten Voraus-
setzungen für Kooperation, 
soziale Gerechtigkeit und 
regionale Wertschöpfung von 
Daten und Informationen für 

die Zukunft der Region zu 
sichern. 
Ein Jahr lang wurde in den 
Gemeinden des Lienzer Tal-
bodens digitale Modellan-
wendungen zur Verringerung 
von Streumittelverwendung 
im Winterdienst durch digita-
le Straßenzustandsmessung, 
digitales Parkraummanage-
ment, Trinkwassermanage-
ment, Solarpotentiale, Stei-
gerung der Energieeffizienz 
durch Energiemonitoring 
für öffentliche Gebäude, 
energiesparende Steuerung 
der Straßenbeleuchtung, 
Informationen für Einsatz-
organisationen, Unterstützung 
des Winterdienstes durch 
automatisierte Information 
über Stromverteiler, Hydranten 
und anderen Infrastrukturen, 
digitale Überwachung von 
Naturgefahren, etc. auf die 
Praxistauglichkeit hin getes-
tet. Übertragen wurden die 
Messdaten von den Sensoren 

mittels LoRa-Wan-Techno-
logie und eigens errichteten 
Funkschnittstellen auf das 
Glasfasernetz der Gemein-
den. Damit bleiben die Da-
ten und Informationen lokal 
gespeichert und in der Ver-
fügung der Gemeinden.  In 
einem regionalen Datenraum 
laufen die Messwerte und 
Informationen zusammen 
und dienen den Gemeinden 
zur Planung, Steuerung und 
Schlussfolgerung für Infra-
struktur- und Versorgungsent-
scheidungen. Zum Beispiel 
für die Sicherung der Versor-
gung im Trinkwasserbereich, 
der Verbesserung der CO2-
Bilanz im Energieverbrauch 
von Gemeindegebäuden, der 
Straßenbeleuchtung, dem 
Fuhrpark sowie der allge-
meinen Verkehrslenkung, etc. 
Der entstehende regionale 
Datenraum soll aber auch Un-
ternehmen der Region für de-
ren Speicherbedarf und loka-

le Datensicherung offen sein. 
LR Anton Mattle: „Die Er-
fahrungen aus diesem Pro-
jekt dienen dem Land Tirol 
als Best-Practice-Beispiel für 
vielschichtige Chancen von 
Wirtschafts- und Lebensräu-
men im Rahmen der Digita-
lisierung und der Anwendung 
in weiteren Planungsverbän-
de. Der Lienzer Talboden 
übernimmt mit dem digitalen 
Zukunftsbild eine wichtige 
Vorreiterrolle, baut auf das 
hochleistungsfähige Breit-
bandnetz (RegioNet®) auf 
und eröffnet positive Effekte 
in Bezug auf Standortattrak-
tivität, Wachstum und Inno-
vation.“
Obmann des Planungsver-
bandes 36, Bgm. Josef Mair: 
„Auf Basis unserer ausge-
zeichneten Datennetzinfra-
struktur haben wir für die 15 
Gemeinden ein digitales Zu-
kunftsbild erarbeitet, das uns 
roter Faden und Zielbeschrei-
bung für eine smarte Region 
im Talboden ist, welche Di-
gitalisierung mit lokaler Ver-
antwortung und regionaler 
Wertschöpfung verbindet.“
Stellvertretende Obfrau des 
Planungsverbandes 36, LA 
Dipl-Ing. Bgmin Elisabeth 
Blanik: „Als smarte Region 
können wir gemeinsam mit 
dem digitalen Zukunftsbild 
den BürgerInnen noch bes-
sere soziale, wirtschaftliche 
und ökologische Gemeinde-
leistungen anbieten. Die Ge-
meindedaten sind lokale Res-
sourcen, sozusagen das Gold 
der BürgerInnen, das wir in 
der Region zum Wohl der Be-
völkerung halten und nutzen 
wollen.“ 
Rektor Prof. (FH) Dr. Mario 
Döller: „Die Fachhochschule 
Kufstein hat neben der wis-
senschaftlichen Begleitung 

v.l.: Bgm. Ing. Bernhard Zanon, Bgm. Ing. Reinhold Kollnig, Bgm. Ludwig Pedarnig, LA 
Dipl-Ing. Bgmin. Elisabeth Blanik, Bgm. Markus Stotter, Landesrat Anton Mattle, Bgm. Ing. 
Andreas Pfurner, Obmann Bgm. Josef Mair, Bgm. Georg Rainer, Bgm. Franz Idl und Silvio 
Trojer (RegioNet®).

Foto: Brunner Images
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im Prozess für ein digitales 
Zukunftsbild Lienzer Tal-
boden mit ForscherInnen 
und Studierendengruppen 
Auswertungen und praxis-
relevante Umsetzungen für 
die Gemeinden erstellt und 
so anschaulich die vielen 
Möglichkeiten einer smarten, 
auf Nachhaltigkeit ausge-
richteten Region mit Umset-
zungsbeispielen unterlegt.“ 
Ein Jahr lang arbeitete das 

breit aufgestellte Projekt-
konsortium mit der Fach-
hochschule Kufstein als 
wissenschaftlicher Partner, 
der international agierenden 
SBR-Net Consulting AG Dr. 
Ruhle, dem Osttiroler IT-
Technikunternehmen Inno-
Cube-GmbH, GF Helmut 
Senfter, dem Kommunalen 
Breitband RegioNet mit Sil-
vio Trojer und die 15 Bürger-
meisterInnen der Planungs-

verbandsgemeinden intensiv 
in dem Prozess für ein digita-
les Zukunftsbild zusammen.

Mag. (FH) Mag. Oskar Ja-
nuschke, Prozessmanagement 
für das Digitale Zukunftsbild: 
„Regionale Datenräume si-
chern lokal erfasste Daten 
und Informationen für die 
Region und gewährleisten die 
Nutzung für die BürgerInnen. 
Sie erhöhen die Wettbewerbs-

fähigkeit, sorgen für regionale 
Wissensbildung, fördern die 
interkommunale Zusammen-
arbeit und machen uns als 
Gesellschaft widerstandsfä-
higer, eine resiliente smarte 
Region.“

Jasmina Steiner
Planungsverband 36
Lienz und Umgebung

Kurz gefragt: 
Norbert Amraser (Kdt.-Stv. der FF Gaimberg)

Wo ist dein Lieblingsplatz?
Natürlich zuhause. Ich bin 
aber ein typischer Wasser-
mann, der seine Freiheiten 
braucht. 

Was isst/trinkst du am 
liebsten?
Ich esse gerne typische Haus-

mannskost, trinke sehr gerne 
naturtrüben Apfelsaft (natür-
lich nur aus heimischer Pro-
duktion) und hin und wieder 
einen weißen G`spritzten.

Wen bewunderst du am 
meisten? 
Leute, die ihre Schicksale 
meistern und nicht jammern.

Welches Buch liest du ge-
rade? 
Ich lese sehr gerne. Derzeit 
beschäftige ich mich aber 
sehr intensiv mit der Chronik 
unserer Feuerwehr und kom-
me deshalb kaum dazu, mich 
mit anderer Literatur (außer 
der Tageszeitung) zu be-
schäftigen. 

Welche Künstler/Musiker 
beeindrucken dich? 
Ich durfte in Laufe meiner 
mehr als 45jährigen Zeit als 
Musikant einige „Lehrmeis-
ter“ kennen lernen, denen ich 
einiges zu verdanken habe. 
Ich glaube aber, dass mich 
am meisten unser unverges-
sener Kapellmeister Herbert 
Pramstaller und mein erster 
Musiklehrer Sigi Warscher 
geprägt haben. Zwei Legen-
den in der Osttiroler Blasmu-
sikszene.

Was ist deine Lieblingsbe-
schäftigung?  
Zu meinen Hobbys zählen 
Musik und Sport. Da kann 
ich richtig gut abschalten, 
um wieder Energie zu tanken. 

Was ist dein Lebensmotto? 
Ich brauche kein Lebensmot-
to. Ich versuche die Situatio-
nen, die auf mich zukommen, 
so gut als möglich zu bewäl-
tigen. Man braucht dazu aber 
auch die Familie und sehr 
gute Freunde, die allerdings 
sehr dünn gesät sind, wenn`s 
drauf an kommt.

Was bedeutet dir Gaim-
berg? 
Heimat, wunderschöne, 
strukturierte Gemeinde und 
Vereine, wo jeder aktiv mit-
wirken kann, wenn er es will. 
Dazu hätte ich ein „Motto“: 
weniger kritisieren, mit an-
packen und nach Möglich-
keit besser machen.

Gemeindeamt Gaimberg
Amtsstunden

Montag - Donnerstag
07:30 Uhr - 12:00 Uhr und 13:00 Uhr - 17:15 Uhr

Freitag 07:30 Uhr - 12:30 Uhr und 13:30 Uhr - 17:00 Uhr

Parteienverkehr
Montag - Freitag von 08:00 Uhr - 12:00 Uhr

Montag und Mittwoch von 14:00 Uhr - 17:00 Uhr

Sprechstunden des Bürgermeisters
Montag und Donnerstag von 08:00 Uhr - 10:00 Uhr

Mobil: 0664/4211891

Foto: FF Gaimberg

Recyclinghof Gaimberg
Öffnungszeiten

Montag 16:00 - 17:00 Uhr
Donnerstag 17:00 - 19:00 Uhr

Geänderte Öffnungszeiten aufgrund von Feiertagen
wenn Montag ein Feiertag - Dienstag 16:00 - 17:00 Uhr

wenn Donnerstag ein Feiertag - Freitag 17:00 - 19:00 Uhr

Das Ablagern von Müll jeglicher Art
außerhalb der Öffnungszeiten

ist verboten und wird zur Anzeige gebracht!

Die Gemeindeverwaltung
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Es ist zwar nicht beabsichtigt, 
in fast jeder erscheinenden 
Nummer der „Sonnseiten“ 
einen neuen Waldaufseher 
vorzustellen. Bürgermeis-
ter Bernhard Webhofer in-
formierte die Waldbesitzer 
und Waldbewirtschafter und 
Waldbewirtschafterinnen 
allerdings Anfang August, 
dass das Dienstverhältnis mit 
dem bisherigen Waldaufseher 
Herrn Ing. Andreas Angerer 
mit 31. Juli 2021 beendet ist. 
Zu seinem Nachfolger wurde 
Herr Andreas Tscharnid-
ling, ein gebürtiger Lavanter, 
bestellt, er ist seit 1. August in 
Gaimberg tätig. 
Er ist bei der Marktgemein-
de Nußdorf-Debant ange-
stellt und betreut das gesamte 
Waldbetreuungsgebiet Gaim-
berg und Nußdorf-Debant. 
Andreas ist 24 Jahre alt und 
absolvierte die zweijährige 
Forstfachschule in Traunkir-
chen. 

Die „Sonnseiten“ stellen 
ihm einige Fragen:
Andreas, konntest Du Dir be-
reits einen Ein- und Überblick 
in Deinem Wirkungsgebiet 
verschaffen?
A.: Ich bekam von meinem 
Vorgänger Andreas Angerer 
in der ersten Woche eine gro-

be Einschulung. Derzeit bin 
ich dabei mein Wirkungsge-
biet besser kennenzulernen 
„Da Wald isch hin für die 
nächst’n 100 Johr‘“, hört 
man klagen, wenn man den 
Gesprächen der Betroffenen 
zuhört. Wie siehst Du die Aus-
wirkungen der Elementarer-
eignisse der vergangenen drei 
Jahre? 
A.: Es ist leider eine schmerz-
liche Tatsache, dass die letz-
ten drei Schadereignisse die 
Waldbesitzer stark be- und 
getroffen haben, aber trotz-
dem müssen wir - sie und ich 
- dran bleiben, da wir mitten 
im vierten Schadenereignis, 
nämlich dem Borkenkäferbe-
fall, stecken. Ich hoffe daher 
auf gute Zusammenarbeit mit 
den Grundbesitzern, damit 
wir die Schäden, die der Bor-
kenkäfer verursacht, eindäm-
men können. Man muss auch 
aus den Schadenereignissen 
lernen und sie als Chance 
wahrnehmen. Es liegt jetzt an 
uns, für die nächsten Gene-
rationen einen „klimafitten“ 
Wald entstehen zu lassen.
Die Holzlager bei den Säge-
werken sind zum Bersten voll, 
der Absatz verläuft schlep-
pend, die Aussichten auf Bes-
serung trübe. Was ist Deine 
Prognose?
A.: Derzeit ist der Holzab-

satz nicht das Problem; viel-
mehr ist es ist sehr schwierig, 
Schlägerungsfirmen zu be-
kommen. Ich hoffe in dieser 
Hinsicht zwar auf Besserung, 
sehe aber dem ganzen eher 
pessimistisch entgegen.
Ein aufklärendes Wort von 
Dir zum „Grobm“ und den 
dort nötigen Schlägerungs-
arbeiten? Aufwändige Holz-
bringung?
A.: Bisher wurden nur die 
Bäume entlang der Wege 
(links und rechts des Baches) 
entfernt, da diese neu geschot-
tert werden. Im Bereich der 
Rutschung ist allerdings die 
Schlägerung geplant, da die 
Bäume dort sehr geschwächt 
und daher ein gefundenes 
Fressen für den Borkenkäfer 
sind.
Holzfäller, die ihr Handwerk 
gelernt haben, sind Mangel-
ware. Ist in der Holzbrin-
gungssparte ein Umdenken 
zu sehen, sozusagen: eine 
Marktlücke zu entdecken? 
Tun das heimische „Waldver-
bundene“?
A.: Der Holzfällerberuf ist 
schwierig, da es eine körper-
lich sehr anstrengende und 
vor allem gefährliche Arbeit 
ist und immer weniger junge 
Leute den Beruf als Holzfäl-
ler ausüben wollen. Aber ge-
rade in dieser Zeit wäre ein 

hochmotiviertes Forstperso-
nal wichtig, wenn wir Leute 
hätten für das Fällen der Bäu-
me, setzen und pflegen der 
Jungpflanzen und für viele 
weitere anfallende Tätig-
keiten in der Waldwirtschaft. 
Thema KLIMAWANDEL zum 
Abschluss:
A.: Der Klimawandel macht 
mir weniger Sorgen; es sind 
die immer öfter auftretenden 
extremen Wetterereignisse, 
die uns vor Herausforde-
rungen stellen. Deshalb muss 
es unser vorrangiges Ziel 
sein, für die Wiederherstel-
lung eines gut gemischten 
und stabilen Bergwaldes zu 
sorgen.

Wir danken herzlich für 
das Gespräch und wün-
schen eine erfolgreiche Be-
rufslaufbahn!

Für Terminvereinbarungen 
und Auskünfte ist Andreas 
Tscharnidling unter der Han-
dynummer 0664/2667972 so-
wie per E-Mail unter gwa@
gaimberg.at erreichbar. Für 
persönliche Anliegen und 
Auskünfte steht Herr Tschar-
nidling jeweils am Dienstag 
von 08:00 bis 10:00 Uhr im 
Gemeindeamt Gaimberg 
zur Verfügung.

Waldgeschichten

Andreas Tscharnidling ist 
seit Anfang August für das 
Waldgebiet in Gaimberg und 
Nußdorf-Debant zuständig.

Neben den Auswirkungen der letzten drei Schadenereignisse ist die starke Vermehrung des 
Borkenkäfers derzeit auch ein großes Problem in den Wäldern von Osttirol.

Fotos: Andreas Tscharnidling
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Grillabend der Ministranten im Widumgarten
Am 8. September 2021 trafen sich fast alle Ministranten und 
Ministrantinnen samt den neuen Minis zu der Abendmesse in 
der Pfarrkirche. Pfarrer Franz Troyer hatte die spontane Idee, 
vorher ein Foto mit allen Minis in ihren Ministrantengewän-
dern zu machen. So versammelten sich alle am Spielplatz der 
Volksschule und es entstand dieses gelungene Bild. Nach der 
Hl. Messe wurden bei einem feinen Zusammensein im Wid-
umgarten Würstel für die Minis gegrillt. Ein besonderer Dank 
gilt der Pfarre Grafendorf für das Spendieren der Würstel so-
wie den Ministrantenbetreuerinnen, die dieses Treffen organi-
siert und vorbereitet haben.

Anja Duregger, Elisabeth Tscharnig

Der Großteil der Grafendorfer Ministranten und Ministran-
tinnen mit Pfarrer Franz Troyer und Pfarrkurator Georg 
Webhofer.

Foto: Josef Tscharnig



1010 Die Sonnseiten Nummer 60 - August 2018Allgemein10 Die Sonnseiten Nummer 69 - September 2021

Geschichten vom Gaimberger Almsommer
erzählt von Maria Mayerl

aufgeschrieben von Johanna Adlaoui Mayerl

Meine Familie, die Neumairs 
vom „Ackererhof“, waren 
über lange Jahre mit der 
Gaimberger Almwirtschaft 
im Debanttal verbunden. 
Meine Mutter Anna Neu-
mair und ihre Kinder betreu-
ten jahrzehntelang das Vieh 
der Gaimberger Bauern und 
sorgten für eine bescheide-
ne Milchwirtschaft auf der 
Gaimberger Alm. Aus dieser 
Zeit gibt es viele Erinnerun-
gen und Anekdoten, die ich 
hier erzählen möchte. 

Mein erster Hirtensommer 
auf der Gasslbodenhütte
Die Gaimberger Bau-
ern brauchten einen neuen 
Junghirten für die Almwirt-
schaft im Debanttal. Also 
hat mein Bruder Alois die 
Verantwortung für die Scha-
fe, Pferde und Kälber über-
tragen bekommen. Das war 
1949. Als Sommerdomizil 
war noch die alte Gasslbo-
denhütte für ihn vorgesehen. 
Damit der sechzehnjährige 
Junghirte einigermaßen gut 
versorgt wird, hat meine 
Mutter entschieden, unsere 
Schwester Liesl, die 15 Jahre 

alt war, mitzuschicken. Liesl 
aber bestand drauf, die Jüng-
ste, also mich mitzunehmen. 
Ich war damals fünf Jahre. 
Zu Beginn der Almsaison 
machten wir uns auf den Weg 
von daheim - dem „Acke-
rerhof“ in Untergaimberg - 
über den Hochstubenweg ins 
Debanttal. Wir waren wohl 
schon stundenlang unter-
wegs, als mir der Weg zu lang 
wurde. Ich fing an zu weinen. 
Es war kurz vor dem letzten 
Anstieg beim Wasserfall, also 
nicht mehr weit bis zum Ziel. 
Meine Schwester tröstete 
mich, dass wir gleich da wä-
ren. Und tatsächlich kamen 
wir bei der Äußeren Lacke, 
dem heutigen Seichenbrunn 
Parkplatz, an. Und oberhalb 
lag endlich die Gasslboden 
Alm.
Die alte Hütte war derma-
ßen aus dem Lot, dass meine 
Schwester kaum die Gaden-
tür (Speis oder Vorratskam-
mer) aufbekam. Zu unserer 
Versorgung war eine Kuh für 
die Milch vorgesehen. Der 
Speiseplan war äußerst karg. 
Ich erinnere mich vor allem 
an Milchmus. In regelmä-
ßigen Abständen brachten 
Bauern aus dem Tal unsere 
Hirtenkost: Ein Kilo Mehl 
und ein Laib Brot pro Groß-
vieh-Einheit war vereinbart. 
So mussten wir nicht Hunger 
leiden. Manch fürsorglicher 
Bauer brachte sogar Leck für 
sein Vieh vorbei. 
Besonders gefreut haben wir 
uns, wenn der eine oder an-
dere Bauer ein paar Kirschen 
oder Frühäpfel vorbeibrachte. 
Meine Spielgefährten waren 
die munter durchs Gras hüp-
fenden Frösche. 
Alle paar Tage brachten wir 
die Rohmilch zur benachbar-
ten „Rohracher Alm“, um sie 

zentrifugieren zu lassen. So 
bekamen wir auch Butter.
Einmal trauten wir uns auch, 
Fische aus dem Bach zu fan-
gen. Das war als Schwarz-
fischerei streng verboten.
Dementsprechend aufgeregt 
waren wir, als wir zwei Forel-
len fingen. Als Köder diente 
ein Wurm, den wir unter einer 
Kuhflade gefunden hatten. 
Eines Tages machten wir uns 
zur Unteren Seescharte in 
Richtung Wangenitzsee auf. 
Natürlich barfuß. Denn wir 
trugen damals den ganzen 
Sommer keine festen Schuhe. 
Die Wangenitzseehütte war 
damals noch eine Brandrui-
ne. Sie war Ende des Krieges 
geplündert und angezündet 
worden. Wir erreichten die 
Untere Wangenitz Seeschar-
te. Heute geht dort die Ma-
terialseilbahn drüber. Mein 
Bruder entdeckte dort ein 
verstiegenes Schaf und mach-
te sich auf, um es zu befrei-
en. Er geriet in dieselbe ver-
zwickte Lage wie das Schaf 
und kam nicht mehr vor und 
zurück. Wir Schwestern un-
ten bekamen es jetzt auch mit 

der Angst zu tun. Unser Ge-
bet muss wohl erhört worden 
sein, denn irgendwie schaffte 
er es, sich doch zu befreien 
und brachte auch das Schaf 
sicher herunter. 
Wir besuchten die Brandru-
ine. Die alte Wangenitzsee-
hütte gehörte damals einer 
mährischen Bergsteiger 
Vereinigung. Es fanden sich 
Scherben von feinem Por-
zellan in den Brandresten der 
Hütte. So erreichten wir an 
diesem aufregenden Tag wie-
der zufrieden unsere kleine 
Almhütte. 

Der lange Weg zum ersten 
Schultag
Im Jahr 1950 verbrachte ich 
den Sommer bei der Moser-
Bäuerin, meiner einzigen 
Tante väterlicherseits, auf der 
Moser Alm auf der Sonnsei-
te im äußeren Debanttal. Ich 
war sieben Jahre. Zugleich 
mit mir waren zwei Gleich-
altrige dort bei der Tante: Der 
Moser Sepp und das Nuss-
baumer Seppele. Die Lausbu-
ben machten sich einen Spaß 
daraus, mir Silberdisteln und 

Lois Neumair als junger 
Hirte beim Wangenitzsee.

Die „Moser-Leute“ Josef und Balbina Kollnig (links Besu-
cher auf der Alm); Balbina war allen „Ackerer“-Kindern von 
Gaimberg Taufpatin.

Fotos: privat
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Brennnesseln auf den Stroh-
sack zu legen.
Unsere Tagesbeschäftigung 
bestand hauptsächlich darin, 
die Butter-Pflotschen (eine 
großblättrige Pflanze) für die 
Schweine und Kranebitten 
für die Ziegen zu sammeln. 
Nebenbei mussten wir auch 
den Butterkübel rühren. Es 
war im Großen und Ganzen 
ein unbeschwerter Sommer.

Dann, im Herbst, sollte ich 
erstmals in Gaimberg in die 
Schule kommen. Den letz-
ten Sonntag vor Schulbeginn 
hatte mein Bruder Alois die 
Aufgabe, mich von der „Mo-
ser Alm“ abzuholen. Gegen 
Mittag war er noch immer 
nicht aufgetaucht. Da meinte 
meine Tante, jetzt müsse ich 
mich selber auf den Weg ma-
chen, damit sich der Abstieg 
ins Tal noch ausgehe. Sie be-
gleitete mich bis zur unteren 
Schupfe und gab mir Anwei-
sungen, wie ich den weiteren 
Weg nach Hause finden wür-
de: „Geh hinunter bis zum 
Debantbach. Dann talaus-
wärts bis zur Säge. Dort auf 
der rechten Seite hinaus bis 
Nußdorf. Und dann kennst 
du dich wieder aus.“ Denn 
wir gingen damals immer im 
Ladele in Nußdorf einkaufen. 
Der Abstieg verlief tatsäch-
lich reibungslos. Aber man 
darf nicht vergessen, ich war 
damals erst sieben Jahre alt. 
Mein Bruder Lois war bei den 
Schafen aufgehalten worden 

und deshalb nicht rechtzeitig 
aufgetaucht. Meine Mutter 
wunderte sich, als ich ganz 
alleine aus dem Debanttal 
ankam. Wir Kinder hatten 
damals recht viel Vertrauens-
vorschuss. 

Facken treiben
Mit 10 Jahren bekam ich den 
Auftrag von meiner Familie, 
zwei Schweine vom „Acke-
rerhof“ auf die Gaimberger 
Alm zu treiben. Irgendwie 
schaffte ich es, die eigenwil-
ligen Tiere in Bewegung zu 
halten. Wir kamen zwar lang-
sam voran, aber wir hatten 
schon die Hälfte des Weges 
hinter uns gebracht, als ein 
unerwartetes Hindernis auf-
tauchte. Der kleine Wellbach 
floss damals noch über den 
Weg und die Tiere hätten ein 
paar Meter durch das seichte 
Wasser gehen müssen. 
Meine zwei Begleiter wei-
gerten sich aber, den Bach 
zu überqueren. Das Wasser 
rauschte über das Geröll recht 
lautstark herunter, was ein 
ungewöhnliches Geräusch 
für Schweineohren gewesen 
sein musste. Ich war ganz al-
leine unterwegs. Die Schwei-
ne wollten dieses einfache 
Hindernis nicht und nicht 
überwinden. Nach unzähligen 
verzweifelten Versuchen, die 
eigenwilligen Tiere über den 
Bach zu locken, musste ich 

schließlich umdrehen. Und 
ich schwor mir, nie wieder 
Schweine zu treiben. 
Am nächsten Tag machten 
sich meine ältere Schwes-
ter und mein Bruder mit den 
beiden Schweinen wieder 
auf den Weg. Auch diesmal 
weigerten sich die Schweine, 
über den Wellbach zu gehen. 
Zum Glück kam dieses Mal 
der Webhofer Hermann mit 
seinen Kühen vorbei. Zu dritt 
gelang es ihnen, die störri-
schen Schweine über den 
Bach zu zerren. Das hätte ich 
alleine nicht geschafft. 
Im Laufe des Sommers haben 
sich diese beiden Schweine 
doch noch an das Wasser ge-

wöhnt. Sie folgten beim Wei-
den den Kühen bis auf die 
Insel der „Inneren Lacke“. Im 
wasserreichen Debanttal ist 
die Vertrautheit mit den rau-
schenden Bächen eine wichti-
ge Voraussetzung. 

Kinderhort auf der Alm
Unsere Mutter war während 
ihrer Jahre als Sennerin eine 
beliebte Adresse für Som-
merfrischler - Kinder. Sie war 
bekannt für ihre große Gast-
freundschaft, besonders ge-
genüber Kindern. So wurden 
ihr laufend Kinder geschickt 
(auch die Kinder unserer 
Gailtaler Tante kamen zu ihr 
auf die Gaimberger Alm). 
Alle wurden bestens versorgt. 
Je mehr Kinder um den Tisch 
- umso lieber. Auch den El-
tern war geholfen, denn eine 
gesunde, reiche Ernährung 
war in den kargen Nach-
kriegsjahren wertvoll.
Auch ihr erster Enkel Her-
mann Neumair war schon seit 
frühesten Jahren im Debant-
tal dabei. Seine Trittsicherheit 
erlernte er als „Zubitte Bua“. 
So nannte man die Helfer der 
Hirten, die für Kost und Lo-
gis bei der Aufsicht über die 
Herden zur Hand gingen.
Ebenso ein Kind des Debant-

Ein Blick in die Moser Alm-
Kuchl.

Im Laufe des Sommers haben sich diese beiden Schweine 
doch noch an das Wasser gewöhnt.

Kinder waren bei unserer Mutter stets willkommen.

Fotos: privat
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tals war ihre zweite Enkelin 
Berni. Mit zwei Jahren ver-
brachte sie dort ihren ersten 
Almsommer bei der Groß-
mutter. Seit der Zeit ist sie 
verwurzelt mit dem Debant-
tal. Berni Baumgartner über-
nahm später mit ihrem Mann 
Georg die Lienzer Hütte des 
OEAV und ist schon die 36. 
Saison Wirtin dort. Die Lei-
denschaft fürs Debanttal 
scheint erblich zu sein. Einen 
Sommer lang hatte meine 
tierliebende Mutter sogar ein 
Rehkitz in Kost. 
Auch mein Bruder Lois blieb 
dem Debanttal treu. Er war 
lange Jahre zusammen mit 

unserer Mutter auf der Alm. 
Später betreute er die Gaim-
berger Alm zusammen mit 
seiner Frau Hemma, die von 
der Mutter das Graukas-Ma-
chen erlernte. 
Einmal kam der Bürger-
meister Siegmund Rainer 
zu Besuch auf die Gaimber-
ger Alm. Er war bekannt als 
fürsorglicher, umsichtiger 
Gemeindevater. Da damals 
Witwen nicht für ihre min-
derjährigen Kinder rechtlich 
einstehen durften, wurde in 
diesen Fällen die Vormund-
schaft über die Kinder auf 
die jeweiligen Bürgermeister 
übertragen.  Mein Vater war 
gestorben, als ich erst sieben 
Jahre war. Und so war Rainer 
einige Jahre für mich und die 
jüngeren Kinder meiner Mut-
ter rechtlich verantwortlich. 
Ich verdanke seiner Umsicht 
einige wichtige Entscheidun-
gen auf meinem Lebensweg 
und die Möglichkeit auf eine 
höhere Ausbildung. 
Unsere Mutter legte Wert auf 
nachhaltige Almwirtschaft. 
Deshalb brauchte sie immer 
Schweine auf der Alm, die 
mit der Molke aus Käseerzeu-
gung gefüttert wurden.  Die 
wenige Milch wurde sorgfäl-
tig zu Graukäse, Butter und 

Suppenschotten verarbeitet. 
Allergrößten Wert legte sie 
auf die saubere Arbeit bei der 
Buttererzeugung. Fürs „But-
terkübelrühren“ bekamen die 
Alm-Kinder dann eine kleine 
Schüssel Rahm als Beloh-
nung. Das sind Erinnerun-
gen, von denen manche heute 
noch schwärmen. Unterhalb 
der Hütte entspringt eine be-
sonders kalte Quelle. Zum 
Auswaschen der Butter wur-
de immer von dort das Wasser 
geholt. 

Heuigen auf der Alm
Um den kargen Almboden 
etwas aufzubessern, wurde 

der Kuhmist vom Vorsommer 
im Frühjahr auf der Insel der 
„Inneren Lacke“ aufgebracht. 
Das führte dazu, dass man 
sogar genug Heu zusammen-
brachte, dass es sich auszahl-
te, einen Schwedenreiter auf 
der Insel aufzustellen. Einmal 
besuchte ich mit drei Schul-
kolleginnen aus der Land-
wirtschaftsschule in Kematen 
das Debanttal. Sie waren er-
staunt, wie karg dieses Alm-
tal ist, verglichen mit ande-
ren Tiroler Almtälern. Diese 
Kargheit macht es zu so ei-
nem besonderen Ort.
Unser Freund, der Extrem-
bergsteiger Peter Habeler, 

Besuch von Bürgermeister Siegmund Rainer und seiner 
Frau Anna.

Anna Neumair mit Sohn Andreas und Enkel Hermann.

Alois und Andreas Neumair beim Almabtrieb mit einer fe-
schen Pinzgauerin; es war üblich, die „Schönste“ nach dem 
unfallfreien Almsommer zu bekränzen. Bis zum „Rohracher 
Golgn“ wurde das Vieh durch den Hirten begleitet, dann 
übernahmen es die Bauern zum weiteren Heimtrieb.

Anna Neumair mit Enkelin 
Berni und dem Reh.

Fotos: privat
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Fototermin am Solder der Gaimberger Alm: ausnahmswei-
se zu sehen der damalige Gaimberger Dorf-Fotograf, der 
„Kerschbaumer Tonig“ mit Andreas Neumair, Balbine Neu-
mair und Sohn Hermann.

Heutragen über den Debant-
bach.

besuchte erst vor einigen Jah-
ren erstmals das Debanttal. 
Er war überwältigt von der 
Schönheit dieses versteckten 
Tales und meinte: „Bewahrt 
euch dieses einmalige Ju-
wel!“ Diesen Ratschlag von 
jemandem, der so weit in den 
Bergen auf der ganzen Welt 
herumgekommen ist, sollten 
wir ernst nehmen.

€0
Grundgebühr für die 

ersten 3 Monate

*

Glasfaser-
Internet in 
Gaimberg
Erlebe Glasfaser-Internet von Magenta und spare 
jetzt 3 Monate lang die Grundgebühr sowie das
Aktivierungsentgelt.

*Zzgl Servicepauschale € 29,99 jährlich. Aktion: Rabattierung der monatlichen Grundgebühr auf € 0 für die ersten 3 Monate gültig für Neukunden bei Bestellung bis 31.10.2021 ausschließlich 
in den Kabel-Internettarifen gigakraft 40, 75, 250, 500 und 1000 bei 24 Monaten Mindestvertragsdauer (MVD). Danach wird die reguläre monatliche Grundgebühr des gewählten Tarifs laut 
Entgeltbestimmungen zum Zeitpunkt der Anmeldung vergebührt (zB. gigakraft 40 ab € 25 mtl.). Aktion gültig in ausgewählten Regionen in Tirol und Steiermark. Die Bandbreiten verstehen sich 
als maximal im geteilt genutzten Netzwerk. Technische Verfügbarkeit vorausgesetzt. Preise und Details auf www.magenta.at

Bei Interesse und für weitere Informationen steht Ihnen unser Partner 
vor Ort, die Firma Kurzthaler Kommunikation & Elektro GmbH
gerne zur Verfügung!

 

Fotos: privat
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Paare mit Hochzeitsjubiläum bitte melden
Hochzeitsjubiläen gehören 
gefeiert, besonders wenn 
zwei Menschen seit 50, 60 
oder mehr Jahren Seite an 
Seite durchs Leben gehen. 
Traditionell lädt die Ge-
meinde Gaimberg Jubelpaa-
re zur offiziellen Hochzeits-
jubiläumsfeier. „Im Rahmen 
der Feiern können wir den 
Ehepaaren seitens der Ge-
meinde jene Glückwünsche 
und Hochachtung entgegen-
bringen, die sie verdienen“, 
freut sich Bürgermeister 
Bernhard Webhofer. Damit 
solche Feiern unter beson-

derer Berücksichtigung des 
Datenschutzes zustande 
kommen, sind die angespro-
chenen Paare herzlich dazu 
eingeladen, sich im Gemein-
deamt zu melden.

Jubiläumsgabe des Landes
Andauernder Zusammen-
halt wird auch seitens des 
Landes Tirol mit einer Ju-
biläumsgabe entsprechend 
gewürdigt. Um eine sol-
che in Empfang nehmen zu 
können, ist es erforderlich 
einen Antrag zu stellen, da 
nicht alle notwendigen Da-

ten zur Verfügung stehen. 
Jubiläumspaare werden da-
her aufgefordert, sich beim 
jeweiligen Gemeindeamt zu 
melden. Nach dem Ausfül-
len des Antrages wird dieser 
an das Amt der Tiroler Lan-
desregierung weitergeleitet. 
Die österreichische Staats-
bürgerschaft beider Eheleu-
te, ein gemeinsamer Wohn-
ort in Tirol seit mindestens 
25 Jahren bis zur Jubelhoch-
zeit und eine bestehende ehe-
liche Lebensgemeinschaft 
sind Voraussetzungen für 
den Erhalt der Jubiläumsga-

be. Die Jubiläumsgabe des 
Landes Tirol beträgt anläss-
lich der „Goldenen Hoch-
zeit“ (50 Jahre) € 750,--, der 
„Diamantenen Hochzeit“ 
(60 Jahre) € 1.000,-- sowie 
der „Gnadenhochzeit“ (70 
Jahre) € 1.100,--.

Ab sofort kann der Heizkostenzuschuss 
für 2021/2022 beantragt werden

Das Land Tirol gewährt für 
die Heizperiode 2021/2022 
wieder einen einmaligen 
Heizkostenzuschuss in Höhe 
von € 250,-- pro Haushalt.
Es wird darauf hingewiesen, 
dass der antrags- bzw. zu-
schussberechtigte Personen-
kreis gegenüber dem Vorjahr 
unverändert bleibt. Antrags- 
bzw. zuschussberechtigt 
sind alle Personen mit auf-
rechtem Hauptwohnsitz im 
Bundesland Tirol gem. § 3 
TMSG.

Nicht antrags- bzw. zuschuss-
berechtigt sind:
- Personen, die zum Zeit-
punkt der Antragstellung eine 
laufende Mindestsicherungs/
Grundversorungsleistung be-
ziehen
- BewohnerInnen von Wohn- 
und Pflegeheimen, Behinder-
teneinrichtung, Schüler- und 
Studentenheimen

Für PensionistInnen mit Be-
zug der Ausgleichszulage, 
denen im vergangenen Jahr 
der Heizkostenzuschuss des 

Landes gewährt wurde, ist 
keine gesonderte Antrag-
stellung erforderlich. 

Für Neu- und Folgeantrag-
stellungen liegen die Antrags-
formulare im Gemeindeamt 
Gaimberg auf oder können 
von der Homepage (www.
sonnendoerfer.at) herunterge-
laden werden.
Aufgrund des Inkrafttretens 
der Datenschutzgrundver-
ordnung ist es unbedingt 
erforderlich, die im Antrags-
formular enthaltene Einwil-
ligungserklärung zu unter-
schreiben.

Für die Antragstellung gelten 
die folgenden Netto-Einkom-
mensgrenzen:
€ 970,-- pro Monat für allein 
stehende Personen
€ 1.560,-- pro Monat für Ehe-
paare und Lebensgemein-
schaften
€ 250,-- pro Monat zusätzlich 
für das 1. und 2. und
€ 180,-- für jedes weitere im 
gemeinsamen Haushalt le-
bende unterhaltsberechtigte 

Kind mit Anspruch auf Fami-
lienbeihilfe
€ 540,-- pro Monat für die 
erste weitere erwachsene Per-
son im Haushalt
€ 370,-- pro Monat für jede 
weitere erwachsene Person 
im Haushalt

Das monatliche Einkommen 
ist ohne Anrechung der Son-
derzahlungen (13. u. 14. Ge-
halt) zu ermitteln. Einkom-
men, die nur 12 x jährlich 
bezogen werden (Unterhalt, 
AMS-Bezüge, Pensionsvor-
schuss, Kinderbetreuungs-
geld), sind auf 14 Bezüge 
umzurechnen.

Bei der Ermittlung des mo-
natlichen Einkommens sind 
anzurechnen:
- Eigen/Witwen/Waisenpen-
sionen/Unfallrenten/Pensi-
onen aus dem Ausland
- Einkünfte aus selbststän-
diger und nicht selbststän-
diger Arbeit (Lohn, Gehalt)
- Leistungen aus der Arbeits-
losen- und Krankenversiche-
rung

- Studienbeihilfen, Stipen-
dien
- Einkommen aus Vermietung 
und Verpachtung
- Wochen-, Kinderbetreuungs-
geld und Zuschüsse zum Kin-
derbetreuungsgeld
- erhaltene Unterhaltszah-
lungen und -vorschüsse/Ali-
mente
- Nebenzulagen
- Pflegekarenzgeld
- Rehabilitationsgeld

Um die Gewährung des Heiz-
kostenzuschusses kann zwi-
schen dem 1. Juli 2021 bis 
30. November 2021 im Ge-
meindeamt Gaimberg ange-
sucht werden. 

Der Bürgermeister
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Herzlich Willkommen!

Liam Klaunzer, geboren 
am 10. Mai 2021...

Jonas Karl Mattersberger wurde am 14. Juli 2021 im Be-
zirkskrankenhaus Lienz geboren und macht seine Eltern 
Elisabeth und Florian und seine große Schwester Nico-
la Maria überglücklich. Der Familienzuwachs war stolze 
57 cm groß und wog 4.170 g an seinem ersten Tag. Ge-
meinsam dürfen Mama, Papa und die beiden Kinder nun 
Familienzeit genießen und Nicola Maria kümmert sich 
dabei eifrig und liebevoll um den kleinen Bruder.

„Wenn aus Liebe Leben wird, hat das Glück einen Namen.“ Das größte 
Glück für Zuzana und Josef Gomig ist seit 14. Mai 2021 die kleine Kathari-
na Anna, die mit einer Größe von 56 cm und einem Gewicht von 4.020 g auf 
die Welt gekommen ist und damit das Familienglück perfekt gemacht hat. 
Sichtlich stolz ist Emma (7) und Barbara (3), künftig werden die drei viele 
gemeinsame Spielstunden auf dem Bauernhof erleben. Außerdem freuen 
sich die Großeltern aus der Slowakei über jeden Besuch.

Geburtstagsgratulationen
Und wieder können sich einige GemeindebürgerInnen über ein gesegnetes Alter freuen. Zu ihren runden Geburtstagen gra-
tulieren die Gemeindeführung und das Redaktionsteam der „Sonnseiten“ herzlich und wünschen weiterhin eine gute Zeit in 
Gesundheit und Zufriedenheit.

Wir gratulieren:
...am 14. Mai feierte Frau Christa Stepan ihren 80. Geburtstag
...am 21. Mai feierte Frau Maria Karré ihren 85. Geburtstag
...am 13. Juli feierte Herr Günter Pöschl seinen 85. Geburtstag
...am 05. August feierte Frau Ingrid Steininger ihren 80. Geburtstag
...am 26. September feierte Frau Emma Kaimbacher ihren 90. Geburtstag

Das Redaktionsteam

Fotos: privat



1616 Die Sonnseiten Nummer 60 - August 2018Kindergarten16 Die Sonnseiten Nummer 69 - September 2021

Letzte Wochen im Kindergartenjahr 2021
Ein ganz besonderer Schwer-
punkt in den Wochen vor 
den Sommerferien war unser 
großartiges Theaterprojekt. 
Unsere Kinder der Fisch-
gruppe setzten sich mit ihren 
Pädagoginnen intensiv mit 
dem Märchen vom Dornrös-
chen auseinander, und die 
Kinder der Schmetterlings-
gruppe ließen sich von der 
Musik der Vogelhochzeit 
sofort begeistern. Die Idee, 
aus den beiden Geschichten 
jeweils ein Theaterstück zu 
machen, nahm schon bald 
konkrete Formen an. So 
konnten unsere Kinder ihre 
schöpferischen Talente und 
Fähigkeiten so richtig zum 
Ausdruck bringen: Angefan-
gen beim Kostüme entwerfen 
und anfertigen, Bühnenbild 
gestalten, Requisiten basteln, 
bis zu den Liedern, die ein-
geübt werden mussten. Nach 
intensiver Vorbereitungs- und 
Probenzeit konnten wir dann 
die Theaterstücke jeweils der 
anderen Gruppe vorspielen. 
Dafür ernteten die Theater-
spieler großen Applaus und 
waren sichtlich stolz auf ihre 
Darbietung.

2. Gaimberger Kindergar-
tenkochbuch
Besonders stolz präsentierten 
unsere Kinder zum Schul-
schluss ihr 2. Kindergarten-

kochbuch - eine Sammlung 
von Rezepten, die bei unse-
ren wöchentlichen Kochta-
gen zum Einsatz kamen. Es 
war bereichernd, im Frühling 
mit den Kindern im Garten 
Samen zu säen, Pflanzen zu 
setzen und Lebensmittel zu 
ernten, die wir mittwochs zu 
einer köstlichen Jause weiter-
verarbeitet haben.

Kindergartenabschluss für 
unsere „Großen“
Zwei weitere Höhepunkte 
gab es für unsere neun ältes-
ten Kinder zum Abschluss ih-
rer Kindergartenzeit: 
Bei herrlichem Wetter mach-
ten wir mit unseren „Schul-
kindern“ einen Ausflug auf 
die Moosalm und verbrach-
ten dort einen wunderbaren, 
erlebnisreichen Vormittag.
Dann hieß es aber für unsere 

„Großen“ endgültig Abschied 
nehmen vom Kindergarten. 
So verabschiedeten wir uns 
im Rahmen einer kleinen 
Feier im Gemeindesaal, zu 
der auch die Eltern eingela-
den waren. Dort wurde jedem 
Kind eine „Goldmedaille“ 
umgehängt, die es für seine 
ganz persönlichen Talente 
und Fähigkeiten auszeichne-
te. Bevor wir uns auf der Ter-
rasse im Garten zum gemüt-
lichen Beisammensein trafen, 
wurde jedes „Schulkind“ 
noch bei der Gartentüre ganz 
traditionell „hinausgeschmis-
sen“. Dabei setzt sich das 
Kind auf eine Decke, welche 
von den Kindergärtnerin-
nen gehalten wird, und zum 
Spruch „1,2,3, die Kinder-
gartenzeit ist gleich vorbei“, 
fliegt das Kind dann aus dem 
Kindergarten hinaus…!

So wünschen wir den Schul-
anfängern von Herzen einen 
guten Start in der Schule, viel 
Erfolg und Freude am Lernen, 
und dass es ihnen gelingen 
möge, ihre vielen wertvollen 
Talente und Fähigkeiten wei-
terhin zu entfalten!

Kindergartenbeginn 2021
„Züchtet aus den Kindern 
keine Bonsaibäumchen, son-
dern lasst sie zu gesunden, 
starken Bäumen heranwach-
sen.“ (chinesische Weisheit)
Unter diesem Motto starten 
wir am 9. September 2021 
mit 25 Kindern in ein neu-
es Kindergartenjahr und das 
Symbol des Baumes wird uns 
im heurigen Jahres- und Fest-
kreis begleiten. 

Fotos: Kindergarten Gaimberg
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Blitzlichter aus der Volksschule
Werkunterricht
Mit großem Eifer werken 
und basteln die Kinder mit 
verschiedensten Materialien. 
Sie lernen unterschiedliche 
Werkstoffe, Werkzeuge und 
Techniken kennen, sodass 
sehr schöne individuelle 
Werkstücke entstehen. Tex-
tile sowie technische Verfah-
ren, kreatives Gestalten, das 
freie Werken und auch das 
bildnerische Arbeiten bereitet 
den Kindern viel Freude und 
wir staunen immer wieder 
über ihre tollen Werke.
An dieser Stelle möchten wir 
uns bei unseren Material-
sponsoren Josef Tiefnig, An-
dreas Großlercher sowie eini-
gen Eltern bedanken, die uns 
Leder, Holz und verschie-
dene Verbrauchsmaterialien 
(Woll- und Stoffreste, Knöp-
fe, Bänder, Geschenkpapier, 
Servietten, Gläser…) zum 
kreativen Gestalten und 
freien Werken zur Verfügung 
gestellt haben. Wir bitten 
auch für das kommende 
Schuljahr wieder darum, uns 
weiterhin mit Materialien zu 
versorgen.

Freiwillige Fahrradprüfung
Wir sind sehr stolz auf unsere 
neuen Besitzer eines Fahr-
radführerscheins. Die Kin-
der haben sehr fleißig und 
gewissenhaft alle wichtigen 
Verkehrsregeln und -schilder 
gelernt und sich auch in der 

Praxis sehr vorbildlich ver-
halten. Ihr habt wirklich tol-
le Leistungen gezeigt! Gute 
Fahrt!

Volkslieder im Jahreskreis
Wir haben uns sehr gefreut, 
am 18. Juni Sabrina Haas 
vom Tiroler Kulturservice an 
unserer Schule zu begrüßen. 
Sie hat den Kindern mit viel 
Freude und auf kindgerechte 
Weise volkstümliche Lieder 
nähergebracht. So konnten 
die Schülerinnen und Schüler 
sowohl ihr schauspielerisches 
als auch ihr Talent im Jodeln 
unter Beweis stellen. Wir hat-
ten sehr viel Spaß und hoffen, 
Sabrina im nächsten Jahr wie-
der zu uns einladen zu dürfen.

Sachunterricht
Nachdem sich die Kinder 
im vergangenen Schuljahr 
sehr intensiv mit der Hei-
matkunde Tirols beschäftigt 
haben, wurde es einmal Zeit 
für etwas Abwechslung. Da-
rum tauchten wir in die Welt 
des elektrischen Stroms ein. 
Die Kinder zeigten großes 
Interesse an den Wirkungs-
bereichen des Stroms, am 
Zeichnen von Stromkreisen, 
erforschten Materialien auf 
ihre Leitfähigkeit und bauten 
zuletzt sogar eigene Schalt-
kreise in Serien- und Parallel-
schaltungen.

Flohmarkt
Mit großer Begeisterung ha-

ben die Kinder alte, aber noch 
gut erhaltene Spiele, Bücher 
und Kuscheltiere mitgebracht 
und gemeinsam die Preise 
festgelegt. Am Ende der Wo-
che war es dann soweit! Die 
Kinder durften einkaufen 
gehen. Für jeden war etwas 
dabei und die Freude war rie-
sengroß. Gemeinsam konnten 
wir 100,56 Euro zählen und 
in der letzten Schulwoche ein 
Eis beim Il Gelato genießen.

Wildpark Assling
Unseren zweiten Wander-
tag begannen wir mit einer 
Busfahrt nach Assling. Dort 
besuchten wir den Wildpark 
und genossen beim Bärenwirt 
einen „Flitziteller“. Ganz be-

Weitsprungtraining mit Trainerin Anna Mayer. Flohmarkt in der VS Grafendorf.

Vom Nationalpark Hohe Tauern besuchte uns eine Nationalparkrangerin. Beim Labyrinth 
durften die Kinder verschiedene Tiere suchen und erfuhren dann eine Menge über deren 
Lebensweise. So wissen wir z. B. jetzt, dass der Dachs - im Vergleich zum Fuchs - einen sehr 
ordentlichen Bau hat. Seither räumen wir unser Bankfach wie die Dachse auf.

Fotos: VS Grafendorf
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sonders haben den Kindern 
die Luchse, die Waschbären 
und die Züge gefallen. Auch 
auf den Spielplätzen zwi-
schen den Gehegen gab es 
viel zu entdecken und zu er-
leben.

Spiel und Spaß im Schnee
Heuer durften wir den Winter 
mit riesigen Schneemassen 
genießen. Ob eine Winter-
wanderung, Rodeln, Schnee-
ballschlacht oder „Rutsch-
blattl“ fahren – die Kinder 
hatten einen Riesenspaß mit 
der weißen Pracht.

Leichtathletik im Dolomi-
tenstadion
Mit Anna Mayer trainierten 

wir im Stadion den Sprint, 
Dauerlauf und den Weit-
sprung.

Palmbesen binden
Als besondere Vorbereitung 
für die Erstkommunion wur-
den heuer die Palmbesen 

selbst gebunden. Das war 
ganz schön anstrengend und 
viel Arbeit und deswegen ha-
ben wir uns eine gute Jause 
wirklich verdient.

Müll sammeln
Heute waren wir nicht nur 
im Klassenzimmer als „Mist-
polizei“ unterwegs, sondern 
auch rund um unsere Schule. 
Innerhalb einer Stunde war 
unser großer Müllsack ge-
füllt. Die Kinder waren sehr 
eifrig und mit offenen Augen 
unterwegs.

Das Team der
VS Grafendorf

Maria, Elisabeth, 
Doris, kristina

Das Sommerwetter der letzten Schulwochen nutzten wir für 
die eine oder andere Schwimmeinheit im Lienzer Freibad. 
Schwimmen, Tauchen, Springen, Rutschen...so ein Spaß!

Fahrt nach Innsbruck
Am 11. Juni durften wir end-
lich den Tagesausflug in die 
Landeshauptstadt machen. 
Wir besuchten den Alpenzoo, 
erklommen die 133 Stufen 

des Stadtturms und besich-
tigten die Sehenswürdigkei-
ten der Altstadt. Der Besuch 
des Doms und der Hofkirche 
stand natürlich auch auf dem 

Programm. Auch ein kurzer 
Einkaufsbummel durfte nicht 
fehlen. 
Wir bedanken uns bei Bgm. 
Bernhard Webhofer und un-

serer Direktorin Maria für die 
Einladung zu Pizza und Eis.

Gut in Innsbruck angekommen. Nun steht 
einem aufregenden Tag nichts mehr im 
Wege.

Mahlzeit...

Auch die Altstadt von Innsbruck wurde von 
uns erkundet.

Fotos: VS Grafendorf
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Wandertag auf die „Greil Alm“
Wir „Vierteler“ machten uns am 22. Juni auf den Weg zur 
„Greil Alm“ in Kals. Bei herrlichem Wetter kamen wir zu 
Mittag dort an. Sofort grillten wir unsere Würstchen und das 
Stöckelbrot und ließen es uns gut schmecken. Am Nachmittag 
spielten wir im Wald, bauten eine Höhle und hatten viel Spaß. 
Leider verging die Zeit viel zu schnell.

Nach 1,5 Stunden Fußmarsch am Ziel angelangt.

Abschied von unseren Viertelern und
Kollegin Doris

Am Freitag, 9. Juli, durften wir allen Kindern zu ih-
rem Zeugnis gratulieren. In einer feinen, kleinen Ab-
schiedsfeier sagten wir zu unseren Kindern aus der 4. 
Stufe: „Machts gut und auf Wiedersehen!“ 
Wir wünschen ihnen für ihren weiteren Weg alles Liebe und Gute, einen guten Start in der neuen Schule und viel Erfolg. 
Leider mussten wir auch unsere Kollegin Doris Ragger verabschieden. Doris hat sich für eine Sonderschulstelle an der VS 
Nikolsdorf entschieden. Wir bedanken uns sehr herzlich bei dir Doris fürs feine Zusammenarbeiten, fürs Einbringen deiner 
Ideen und fürs besondere Gespür für unsere Kinder und wünschen dir weiterhin alles Liebe und Gute und viel Freude an 
deinem Lehrerinnendasein.

Fotos: VS Grafendorf

Unsere 1x1-Könner in der Zweiten
„Unsere 1x1-Könner in der Zweiten…“ singen wir in unserer 
Schulhymne. Auch die Kinder der heurigen 2. Schulstufe ha-
ben ihren 1x1-Führerschein wieder mit Bravour geschafft. Zur 
Belohnung fürs fleißige Lernen übers gesamte Jahr feierten 
die Zweiteler mit Lehrerin Maria zum Abschluss ein 1x1-Fest, 
bei dem sie ihre selbstgestalteten 1x1-Büchlein überreicht be-
kamen.
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Information über die Qualität des Trinkwassers 
gemäß § 6 der Trinkwasserverordnung – TWV (BGBl. II Nr. 304/2001 idgF.) 

 
 

Golgenquelle 
Auszug aus dem Prüfbericht vom 24.08.2021 
 

Wasserspende: 
Golgenquelle –  Hochbehälter I (nach Aufbereitung) 
und Ortsnetz West 
 

Datum der Probenahmen: 
18.08.2021 
 

Labor-Daten: 
Gesamthärte (°dH): 3,70 
Carbonathärte (°dH): 3,50 
pH-Wert: 8,21 
Säurekapazität (mmol/l): 1,09 
Permanganat (mg/l): < 0,5 
Hydrogencarbonat (mg/l): 66,5 
Calcium (mg/l): 21 
Natrium (mg/l): 3,1 
Kalium (mg/l): 2,1 
Magnesium (mg/l): 3,2 
Sulfat (mg/l): 17,4 
Nitrat (mg/l): < 1 
Eisen (mg/l): < 0,05 
Mangan (mg/l): < 0,05 
Ammonium (mg/l): < 0,02 
Nitrit (mg/l): < 0,003 
Chlorid (mg/l): < 1 
 
Bakteriologische Untersuchung: 
KBE 22°C: nicht nachweisbar 
KBE 37°C: nicht nachweisbar 
Colif. Keime (in 100 ml): nicht nachweisbar 
E. coli (in 100 ml): nicht nachweisbar 
Enterokokken (in 100 ml): nicht nachweisbar 
Pseudomonas aeruginosa: nicht nachweisbar 

Wartschenbrunnquelle (Zettersfeld) 
Auszug aus dem Prüfbericht vom 24.08.2021 
 

Wasserspende: 
Wartschenbrunnquelle – Zettersfeld 
(Schacht Hahn Leitung orogr. links Gaimberg) 
 

Datum der Probenahmen: 
18.08.2021 
 

Labor-Daten: 
Gesamthärte (°dH): 3,57 
Carbonathärte (°dH): 2,61 
pH-Wert: 7,27 
Säurekapazität (mmol/l): 0,933 
Permanganat (mg/l): < 0,5 
Hydrogencarbonat (mg/l): 56,9 
Calcium (mg/l): 21 
Natrium (mg/l): 1,82 
Kalium (mg/l): 1,49 
Magnesium (mg/l): 2,50 
Sulfat (mg/l): 16,4 
Nitrat (mg/l): 1,41 
Eisen (mg/l): < 0,05 
Mangan (mg/l): < 0,05 
Ammonium (mg/l): < 0,02 
Nitrit (mg/l): < 0,003 
Chlorid (mg/l): < 1 
 
Bakteriologische Untersuchung: 
KBE 22°C: nicht nachweisbar 
KBE 37°C: nicht nachweisbar 
Colif. Keime (in 100 ml): nicht nachweisbar 
E. coli (in 100 ml): nicht nachweisbar 
Enterokokken (in 100 ml): nicht nachweisbar 

 

Beurteilung: Als Trinkwasser geeignet. Das Wasser entspricht im Rahmen des durchgeführten Untersuchungsumfanges den 
geltenden lebensmittelrechtlichen Vorschriften. Die Indikator- und Parameterwerte der Trinkwasserverordnung wurden – im 
Rahmen des Untersuchungsumfanges – eingehalten. 
 

Hydrologische Untersuchungsstelle Salzburg 

Buchtipp: Die Maschine steht still
In E. M. Forsters Dystopie leben die Menschen in einer unterirdischen, abgekapselten Welt 
mit allem Komfort: Das ganze Leben ist durch die Dienstleistungen der „Maschine“ per-
fekt geregelt. Die Menschen haben kein Bedürfnis mehr nach persönlichen Begegnungen, 
man kommuniziert nur über die Maschine, die über allem wacht. Ihr Handbuch ist zu einer 
Art Bibel geworden, die Menschen sind gefangen in ihrer absoluten Abhängigkeit von der 
Technik, die sie nicht mehr kontrollieren können. Doch nach und nach geht das Wissen, 
das hinter der Maschine steckt, verloren und das System wird anfällig für Pannen ...
E. M. Forsters visionäres Werk wirft Fragen auf, die von großer Aktualität sind: Wie kann 
der Mensch seine Selbstbestimmung wahren gegenüber Maschinen, die immer stärker un-
ser Leben bestimmen?
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Bäume sind wahre Tausend-
sassa. Während ein Baum re-
gungslos dasteht, produziert 
er Sauerstoff für bis zu 10 
Menschen. Täglich strömen 
36.000 m³ Luft durch die 
Blätter des Baumes und wer-
den von Feinstaub gereinigt.
Und was wäre ein Garten 
ohne den angenehmen Schat-
ten eines Laubbaums? Laub-
bäume kühlen ihre Umge-
bung, da sie am Tag ca. 500 
l Wasser verdunsten. Das 
entspricht der Leistung von 
10 Klimaanlagen! An heißen 
Tagen lässt sich darunter gut 
verweilen und wird das Haus 
mitbeschattet, ist auch dieses 
deutlich kühler.
Wer einen Baum pflanzt, 
stellt sich zuerst die Frage: 
Wie groß wird der Baum? 
Er soll frei wachsen können, 
ohne dass er an der Haus-
fassade anstößt und ständig 
zurückgeschnitten werden 
muss. Bergahorn, Winterlin-
de, Stieleiche oder Rotbuche 
brauchen 10-15 Meter im 
Durchmesser für ihre Baum-
krone. Der Nachbar darf beim 
Pflanzen eines großen Bau-
mes nicht vergessen werden 
– beschattet er den Nachbar-
garten oder wächst die Baum-
krone dort hin?
Gut gepflegte Bäume werden 
gesund alt. Bei heimischen 
Baumarten ist weniger Pfle-
ge mehr. Im Gegensatz zu 

Obstbäumen müssen andere 
Laubbäume nicht jährlich 
geschnitten werden. Nur zu 
tief wachsende Äste werden 
entfernt, wenn sie ca. dau-
mendick sind. Schneidet man 
dickere Äste ab, benötigt der 
Baum sehr lange, um die 
Wunde zu verschließen, denn 
Schnittflächen können von 
Pilzen und Bakterien befallen 
werden.
Auch das radikale Einkür-
zen von Baumkronen, die 
sogenannte Kappung, sollte 
man nicht durchführen. Der 
Baum treibt im nächsten Jahr 
zwar wieder aus, aber die 
neuen Triebe sind nicht sehr 
stabil. Sie brechen leicht ab 
und werden dadurch zur Ge-
fahr. Zudem kann der Stamm 

durch Pilzinfektionen hohl 
werden oder ein Teil des 
Wurzelwerkes absterben. Die 
Standfestigkeit des Baumes 
ist beeinträchtigt.
Wächst die Baumkrone über 
einen Gehsteig, müssen Äste 
bis in eine Höhe von 2,5 m, 
über einer Straße bis 4,5 m 
Höhe, entfernt werden. So 
kommen Personen bzw. Pkws 
und Lkws problemlos unter 
der Baumkrone hindurch.
Damit ein Baum nicht zur 
Gefahr wird, muss er mind. 
1x im Jahr kontrolliert wer-
den. Wenig Laub, große ab-
gestorbene Bereiche oder 
Pilze, die aus dem Stamm 
wachsen, sind Anzeichen, 
dass der Baum nicht mehr bei 
bester Gesundheit ist. Wer auf 

Nummer sicher gehen will, 
ob ein Baum gefällt werden 
muss, zieht einen Baumgut-
achter zu Rate.
Für kleinere Gärten eignen 
sich kleine Bäume wie Vogel-
beere oder Salweide. Einige 
Sträucher wie Schwarzer Ho-
lunder oder die Kornelkirsche 
können zu kleinen Bäumen 
erzogen werden und schaffen 
so auch in kleinsten Gärten 
ein schattiges Plätzchen.
Muss ein Baum doch gefällt 
werden, kann dieser immer 
noch zu allerlei Nützlichem 
verarbeitet werden. Dicke 
Äste und Stämme eignen sich 
zum Einfassen von Beeten 
oder für Wildbienenhotels 
und Vogelnistkästen. Mit 
dünneren Ästen lassen sich 
Benjeshecke, oder in Kombi-
nation mit viel Laub, Igelbur-
gen bauen. 

Mehr zum Thema finden Sie 
unter www.naturimgarten.
tirol in der Broschüre „Bäu-
me für den Hausgarten“. 

Matthias Karader

Bäume pflanzen im Herbst

Die Kornelkirsche passt in kleine Gärten und lässt sich in ver-
schiedene Formen schneiden.

Foto: Farmatin/commons.wikimedia.org

30 Jahre Sozialsprengel Lienz-Land
Der Sozialsprengel Lienz-Land wurde 1991 von den acht Mitgliedsgemeinden Tristach, Amlach, Leisach, Gaimberg, 
Oberlienz, Schlaiten, Ainet, St. Johann i. W. gegründet. Die Geschäftsstelle befindet sich im Gemeindehaus in Tristach. 
Lange Zeit haben Gretl Zeiner und Bgm. Alois Walder den Sprengel geführt. Anschließend haben Rita Lusser und Bgm. Mar-
tin Huber die Leitung übernommen. 
Der Beweggrund war und ist, den Patienten (die vom Krankenhaus entlassen werden), den kränklichen und älteren Menschen 
zu Hause und deren Pflegerinnen und Pflegern zur Seite zu stehen und zu helfen. Vorübergehend werden auch Heimhilfen 
organisiert. Der Sozialsprengel ist eine sehr notwendige Einrichtung, die es ermöglicht, dass auch zu Hause die Pflege (durch 
die Anweisungen der Krankenschwestern) leichter durchgeführt werden kann. Die Kosten für diese Dienstleistung sind meist 
nach der Pensionshöhe des Patienten gestaffelt. 
Es wird auch „ Essen auf Rädern“ angeboten. Dafür werden freiwillige Fahrer immer wieder gebraucht. Ansprechpersonen 
waren für Gaimberg etliche Jahre Maria Gutternig und Anna Frank. Derzeit ist Anna Frank die Ansprechperson.
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Pfarrliches Leben in der Coronazeit

Blitzlichter aus dem pfarrlichen Leben
in Grafendorf seit April 2021

von Pfarrkurator Mag. Georg Webhofer

Die Einschränkungen durch 
die Corona-Pandemie brach-
ten auch im Frühjahr wieder 
viele Herausforderungen.
Sobald es wettermäßig mög-

lich war, feierten wir an 
Sonn- und Feiertagen die 
Gottesdienste beim Pavillon. 
Auch die Erstkommunion 
und die Firmung für den ge-

samten Seelsorgeraum waren 
so möglich. Ebenso fanden 
die Proben von Kirchenchor 
und Musikkapelle im Freien 
statt. Natürlich hoffen wir 

aber, dass wir doch in abseh-
barer Zeit wieder in unserer 
schönen Pfarrkirche mit vie-
len Menschen feiern können.

Herz-Jesu-Sonntag, 13. Juni 2021: Pfarrer Franz Troyer bei 
der Predigt.

Einfache Prozession zum Kirchplatz.

Fotos: Hildegard Gliber

Wie alles im letzten Jahr, war auch die 
Vorbereitung zur Erstkommunion heu-
er anders als gewohnt! Coronabedingt 
wurde deshalb viel in der Schule mit 
den Kindern erarbeitet. Sei es die Ge-
staltung der Bußkerze, Hostienbacken 
oder die Erstbeichte - unsere Religions-
lehrerin Magdalena Gaschnig-Wurzer 
und die Klassenlehrerin Doris Ragger 
haben uns bei der Vorbereitung sehr ge-
holfen und einen wirklich erstklassigen 
Job gemacht! An dieser Stelle noch 
einmal ein herzliches DANKE!
Am 20. Juni konnten wir dann bei 
Traumwetter beim Pavillon die Erst-
kommunion unserer Kinder feiern. Die 
Volksschulkinder sowie die Musikka-
pelle Gaimberg waren in die Gestal-
tung der Messe perfekt involviert. So-
mit können wir gemeinsam mit unseren 
Kindern und der gesamten Gemeinde 
auf einen sehr schönen und gelungenen 
Tag zurückblicken!

Tamara Tscharnig

Erstkommunion am 20. Juni 2021

Die Erstkommunionkinder 2021: Philipp Ebner, Philipp Berger, Leo Schneeberger, 
Fabian Neumair, Lionel Bachmann, Florentina Schuster, Katharina Steiner, Anna-
Lena Mayr, Laura de Biasio, (vorne v.l.) mit Pfarrer Franz Troyer, Direktorin Maria 
Thor-Frank, Kristina Lumaßegger, Elisabeth Holzer, Sabine Tiefnig, Doris Ragger,  
Magdalena Gaschnig-Wurzer und Georg Webhofer (dahinter v.l.).

Foto: Josef Tscharnig
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Firmung 2021 für den Seelsorgeraum Lienz Nord
Die Vorbereitungszeit war 
lang und es wurde uns viel 
gelehrt. Wir erfuhren Neues 
über unsere Stadtpfarrkir-
che St. Andrä, sogar auf den 
Turm bis zu dem kleinen Söl-
ler durften wir steigen. Die 
Fackelwanderung zum Hele-
nenkirchl fand ich auch sehr 
beeindruckend. 
Der Bläser der Basstrompete 
spielte schöne Weisen und 
die Andacht oben war cool. 
Mit meiner Patin machte ich 
eine Wallfahrt zum Gwabler 
Kirchl. Diese war auch ein 

Teil der Vorbereitung. 
Bei der Probe zur Firmungs-
messe sollten wir uns etwas 
„begeisterter“ zeigen, doch 
war man halt auch einfach 
müde.
Am Sonntag, dem 4. Juli 2021, 
empfingen wir um 09:00 Uhr 
durch den Provinzial der Je-
suiten, P. Bernhard Bürgler, 
das Sakrament der Firmung. 
Die Firmlinge kamen aus 
den Pfarren Oberlienz, Gra-
fendorf und der Seelsorge-
stelle Thurn. Um 11:00 Uhr 
wurden die Jugendlichen 

aus Lienz/St. Andrä gefirmt. 
Alle freuten sich darauf! Es 
war ein festliches Bild beim 
Pavillon. Vor der heiligen 
Messe konnten bereits Fotos 
gemacht werden, dann muss-
ten wir mit unseren Paten und 
Eltern die Plätze einnehmen.
Zur Firmung selbst wurden 
wir auf die „Bühne“ gebeten. 
Wir mussten zuerst unseren 
Namen sagen, dann machte 
der Firmspender das Kreuz 
mit dem geweihten Öl auf die 
Stirn. Die Feier nahm dann 
ihren Lauf und zum Schluss 

wurde das Gruppenbild auf 
der Friedhoftreppe gemacht. 
Auch ein Foto mit dem Firm-
spender P. Bernhard Bürgler 
war möglich.
Mir haben die Hl. Firmung 
und der ganze Tag sehr gut 
gefallen. Dem Hl. Geist kam 
ich ein ganzes Stück näher 
und ich konnte meinen Glau-
ben vergrößern!

Tabea Gomig

Firmlinge von Grafendorf, 
Oberlienz und Thurn mit 
Firmspender P. Bernhard 
Bürgler SJ (hinten l.) und 
Pfarrer Franz Troyer (hin-
ten r.). 

Von Grafendorf: 
1. Reihe v.l.: Vanessa Schmidl 
(1.), Simon Schmidl (4.); 
2. Reihe v.l.: René Strieder 
(1.), Tabea Gomig (2.), Josef 
Ranacher (5.), Felicitas Schu-
ster (6.); 
3. Reihe v.l.: Florian Amann 
(1.), Selina Hartinger (4.); 
4. Reihe v.l.: Felix Wernisch 
(1.), Anja Duregger (2.), Eli-
sabeth Tscharnig (5.), Lisa 
Unterweger (6.).

Firmspender P. Bernhard Bürgler SJ, Pfr. Franz Troyer, der 
Kirchenchor Grafendorf und die große Feiergemeinde beim 
ersten Firmtermin um 09:00 Uhr.

„Felicitas, sei besiegelt durch die Gabe Gottes, den Hl. Geist!“
Ministrant Theo Schuster, Patin Barbara Ruf, Felicitas Schu-
ster, P. Bernhard Bürgler SJ, Pfarrer Franz Troyer (v.l.).

Fotos: Brunner Images
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Kinder- und Jugendchor Seelsorgeraum Lienz Nord
„Stimmentwicklung ist Persönlichkeitsentwicklung.“ 

(Corinna Rösel-Tabken)

Es geht wieder los! Nach der 
wohlverdienten Sommer-
pause starteten wir bereits am 
10. September 2021 in ein 
hoffentlich regelmäßiges Chor-
jahr. Der Kinderchor probt 
immer freitags um 16:00 Uhr. 
In den Singstunden lernen die 
Kinder ihr Musikinstrument 
„Stimme“ spielerisch kennen. 
Gezielte Stimm- und Körper-
übungen und das Erlernen 
eines großen Liedschatzes 
lassen die Singstunde im Nu 
verfliegen. Willkommen sind 
alle singbegeisterten Kinder 
im Vor- und Volksschulalter!

Im Jugendchor erarbeiten 
wir vorwiegend geistliche 
Musik aus dem Bereich Jazz, 
Pop, Rock, Spiritual und 

Gospel, beschäftigen uns mit 
Stimmbildung in ihren unter-
schiedlichsten Formen und 
werden auch die eine oder 

andere liturgische Feier musi-
kalisch mitgestalten. 
Der Jugendchor ist als pfarr-
übergreifendes Projekt ange-

dacht, daher ergeht die Ein-
ladung an alle Kinder (ab der 
Unterstufe) und Jugendliche 
aller Pfarren und Seelsorge-
stellen des Seelsorgeraumes 
Lienz Nord. 
Geprobt wird immer am Frei-
tag ab 17:00 Uhr im Probe-
raum des Kirchenchores Gra-
fendorf im Untergeschoß der 
Volksschule. 

Bei Fragen bzw. Anmel-
dungen bitte um Kontaktauf-
nahme mit Chorleiter Gernot 
Kacetl (Tel.: 0699/17184483) 
oder Pfarrkurator Georg Web-
hofer (0676/87307857).Am Pfingstsonntag, 23. Mai 2021, gestaltete der Jugendchor 

die heilige Messe mit den Firmlingen mit: Anja Duregger, 
Elisabeth Tscharnig, Vanessa Schmidl, Tabea Gomig, Valen-
tina Amann, Anna Kranebitter, Jonas Huber und Chorleiter 
Gernot Kacetl (v.l. - Pia Niedertscheider fehlt am Foto).

Ministrantenausflug ins Familienland

Foto: Georg Webhofer

Nach langem Warten war es 
am Samstag, dem 28. August 
2021, soweit. Endlich konn-
ten wir beim zweiten Versuch 
unseren Ministrantenausflug 
zum „Freizeitpark Familien-

land Pillersee“ antreten.
23 Kinder, davon fünf moti-
vierte Minis, die ihren Dienst 
am Altar im Herbst starten 
dürfen, waren um 08:00 Uhr 
startklar, die Busreise ge-

meinsam mit den Oberlienzer 
Ministranten zu einem aufre-
genden Tag anzutreten.
Wegen des verregneten Starts 
waren wir zunächst in der 
Kletter- und Trampolinhalle 

und verbrachten dann einen 
wundervollen, spannenden 
und ereignisreichen Tag mit 
vielen Glücksmomenten, la-
chenden Kindergesichtern, 
Nervenkitzel und wunder-
vollen tollen Herzensmo-
menten, die uns allen als sehr 
tolle Erinnerungen lange Zeit 
ein Lächeln ins Gesicht zau-
bern werden.
Danke an alle Kinder für 
euren fleißigen und verläss-
lichen Ministrantendienst und 
für diesen wundervollen Tag, 
den wir mit euch verbringen 
durften. Danke an alle, die 
den Kindern und uns diesen 
tollen Ausflug ermöglicht ha-
ben.

Manuela Neumair

Foto: Josef Tscharnig
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Wer kann und darf eine 
Pfarre leiten? Wer hat die 
Letztverantwortung in der 

Pfarre? 
Ist es möglich, dass der Pfar-
rer als Leiter eines Seelsor-
geraums die vielen seelsorg-
lichen und organisatorischen 
Aufgaben verlässlich erfüllen 
kann? Welche Berufsmög-
lichkeiten gibt es in der Kir-
che?
Um den vielen Anforderun-
gen der heutigen Zeit etwas 
gerechter zu werden, gibt 
es in der Kirche neben dem 
Pfarrer eine ganze Reihe 
von hauptamtlichen Tätig-
keiten mit unterschiedlichen 
Schwerpunkten: 

JugendleiterIn, PfarrhelferIn, 
PastoralassistentIn, Pfarr-
koordinatorIn, PfarrkuratorIn, 
PfarrökonomIn. In großen 
Stadtpfarren gibt es haupt-
amtliche MesnerInnen und 
Kirchenmusiker.
Georg Webhofer war bisher 
Pastoralassistent in unserem 
Seelsorgeraum Lienz Nord 
mit Schwerpunkt Firmvor-
bereitung, Koordination der 
vielen Gottesdienste im Seel-
sorgeraum und Koordina-
tionsaufgaben in der Pfarre 
Grafendorf. Ab 1. September 
2021 wird er zusätzlich Pfarr-

kurator und Pfarrökonom in 
Grafendorf. 

Folgende Aufgaben sind 
damit strukturell noch kla-
rer in seinen Händen, wenn 
auch der Pfarrer weiterhin 
letztverantwortlich für die 
Pfarre Grafendorf bleibt:
Ansprechperson für alle 
Anliegen in Grafendorf, 
Verantwortung für die Fi-
nanzen der Pfarre, Vorsitz 
im Pfarrkirchenrat.

Dekan Franz Troyer

Georg Webhofer wird Pfarrkurator und Pfarrökonom

Pfarrer Dr. Franz Troyer
Pfarramt Lienz - St. Andrä 

Tel: 04852/62160 
franz.troyer@dibk.at

 
Vikar Stefan Bodner
Tel. 0676/87307890

Pfarrkurator Mag. Georg Webhofer 
Tel: 0676/87307857 

georg.webhofer@dibk.at

Sprechstunden im Widum Grafendorf:
Dienstag von 17:00 - 18:00 Uhr und 

Freitag von 08:30 - 10:00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Cons. Pfr. i. R. Otto Großgasteiger feierte 
am 27. Juni 2021 seinen 85. Geburtstag

Gott unser Vater,
du hast uns in der Taufe zu Kindern des Lichtes gemacht.

Lass nicht zu, 
dass die Finsternis des Irrtums über uns Macht gewinnt,

sondern hilf uns,
im Licht deiner Wahrheit zu bleiben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.
(Auszug aus dem Tagesgebet)

Herzlichen Glückwunsch von „hüben nach drüben“!

Foto: privat

Foto: privat
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Todesfälle
Seit April 2021 sind verstorben: Helmut Wernisch, gestorben am 27. Juli 2021 (77 Jahre), Annemarie Duregger, 
gestorben am 21. August 2021 (65 Jahre). Die Nachrufe sind an anderer Stelle nachzulesen.

Fahrt nach Assisi und Rom
Wir - hauptsächlich Firmlinge 
von 2020 und 2021 von Ober-
lienz, Thurn, Grafendorf/
Gaimberg und Lienz/St. Andrä 
sowie Begleitpersonen mit 
unserem Pfarrer Franz Tro-
yer, insgesamt 36 Personen 
- fuhren vom 30. August bis 
3. September nach Assisi und 
Rom.
Nachdem wir am Montag ge-
gen 15:00 Uhr in Assisi an-
gekommen waren, spazierten 
wir durch die Stadt. Nach 
dem Abendessen gingen wir 
zum Platz bei der Basilika 
Santa Chiara und spielten, 
wie jeden Abend, Volleyball 
und Fußball.
Am Dienstag besuchten wir 
gleich nach dem Frühstück 
San Damiano und danach die 
Basilika Santa Maria degli 
Angeli. Vor der Kirche hatten 

wir auch ein Mittagspicknick. 
Am späten Nachmittag be-
sichtigten wir die Kirche San 
Francesco, in welcher der 
heilige Franziskus begraben 
ist. Dort haben wir auch eine 
gemeinsame Abendmesse ge-
feiert.
Das frühe Aufstehen um 
04:00 Uhr am Mittwoch, um 
nach Rom zu fahren, war 
zwar etwas hart, aber es hat 
sich ausgezahlt, denn wir be-
sichtigten den Petersdom und 
waren bei der Papstaudienz 
dabei. Dann spazierten wir 
von der Engelsbrücke über 
die Piazza Navona, vorbei am 
Pantheon, dem Trevibrunnen 
und über die Piazza Venezia 
bis zum Kolosseum. Als wir 
wieder in Assisi waren, aßen 
wir alle eine Pizza.
Am Donnerstag wanderten 

wir (ca. 1,5 Stunden) hinauf 
zur Einsiedelei, die wir kurz 
besichtigten. Nach dem Mit-
tagspicknick gingen wir wie-
der hinunter ins Hotel. Am 
freien Nachmittag bummel-
ten alle ein bisschen durch die 
Stadt. Am Abend nahmen wir 
an einer italienischen Messe 
in der Kirche San Francesco 
teil. 
Die gemeinsame Heimfahrt 
am Freitag mit Stopp in Pa-
dua ging schnell vorbei. Die 
fünf Tage haben uns allen 
viel Spaß gemacht und ließen 
auch eine Gemeinschaft unter 
den Jugendlichen entstehen! 
Wir sind dankbar, dass diese 
Reise möglich war!

Nina Oberegger

Ein paar Gedanken von Mit-
reisenden:
„Besonders fasziniert hat 
mich Franziskus, als er sich 
dazu entschlossen hat, nicht 
reicher Geschäftsmann oder 
Krieger zu werden, sondern 
seinen eigenen Weg gegan-
gen ist und sich auch durch 
seinen Vater und durch das 
Volk nicht davon abhalten 
gelassen hat, seinen Weg 
zu gehen.“ „An Franziskus 
hat mir besonders gefallen, 
dass er sich nicht nur um die 
Menschen, sondern auch um 
die Tiere gesorgt und geküm-
mert hat.“ „Mich fasziniert 
an Klara, dass sie als erste/
zuerst einzige Frau ihr Leben 
als wohlhabende Tochter auf-
gegeben hat, um wie Franzis-
kus zu leben.“

Die TeilnehmerInnen von Grafendorf/Gaimberg vor der 
Kathedrale San Rufino: Pfarrkurator Georg Webhofer, 
Lisa Unterweger, Nina Oberegger, René und Rosemarie 
Strieder, Pfarrer Franz Troyer (v.l.).

Foto: Hildegard Gliber

Der Petersdom in Rom im Morgenlicht. Das Grab des Hl. Antonius in Padua.

Fotos: Georg Webhofer

Foto: Agata Zamojska

Papst Franziskus sahen wir bei der Audienz am 
1. September 2021 aus nächster Nähe.

Die Kirche San Francesco in Assisi.
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70 Jahre Freiwillige Feuerwehr Gaimberg
Sonderbeilage

Jubiläum 70 Jahre FF Gaimberg

Zu diesem Jubiläum über-
bringe ich im Namen des 
Bezirksfeuerwehrverbandes 
herzliche Glückwünsche an 

die Jubelwehr. Wir zollen 
heute den Gründungsmit-
gliedern Respekt und Aner-
kennung dafür, wie uns die 
Männer diesen Gedanken 
vorgelebt und über Generati-
onen weitergegeben haben.
Gerade in der heutigen, 
schnelllebigen Zeit ist es für 
die Männer und Frauen der 
Feuerwehr auf Grund der 
Vielseitigkeit bei den Einsät-
zen und der hochtechnischen 
Ausrüstungsgegenstände und 
Fahrzeuge besonders wichtig, 
sich für den Ernstfall zu rüs-
ten und zu schulen. 

So wenden die Männer und 
Frauen der Feuerwehr sehr 
viel Freizeit für Weiterbil-
dung, Schulungen und Übun-
gen auf, um den Mitmenschen 
in Not und Gefahr in jeglicher 
Situation professionell helfen 
zu können. Dazu bedarf es 
einer positiven Einstellung 
jedes Einzelnen, sowie sehr 
viel Freizeitverzicht verbun-
den mit dem Verständnis 
der Familie, um den erwar-
teten Schutz bieten zu kön-
nen. Diese großen Opfer, die 
von den Feuerwehrmännern 
und -frauen der Feuerwehr 

Gaimberg seit der Gründung 
erbracht werden, verdienen 
besondere Anerkennung.

Ich darf daher den Kameraden 
und Kameradinnen der Frei-
willigen Feuerwehr Gaim-
berg zu ihrem 70-jährigen 
Bestandsjubiläum herzlichst 
gratulieren und hoffe, dass 
sie wie bisher den bewährten 
Weg erfolgreich weiterbe-
schreiten werden.

BFK Harald Draxl
Oberbrandrat

Leitspruch und Gruß der Feuerwehr
Der Leitspruch, der auch auf unserer Feuerwehrfahne aufgestickt ist: 

„Gott zur Ehr - dem Nächsten zur Wehr“ war der Gruß des Bregenzer Turnvereines. Der Feuerwehrgruß „Gut Heil“ stammt 
vom deutschen Turnervater Jahn. 1817 wurde der alte Gruß „Gut Heil“ von Friedrich Ludwig Jahn als Turnergruß aufgegriffen 
und hat sich am Heilbronner Turnfest 1846 noch einmal - entgegen anderer Vorschläge - endgültig als Turnergruß durchgesetzt.

Da die Feuerwehren von den Turnern abstammen, wurde dieser Spruch übernommen.
(Auszug aus der Chronik der FF Lienz, Herbert Geiger)

70 Jahre Freiwillige Feu-
erwehr Gaimberg sind für 
mich als Bürgermeister ein 
triftiger Grund, meinen Dank 
und Respekt den Kamera-
dinnen und Kameraden aus-
zusprechen. Es tut gut und 
ist für die Gemeindeführung 
beruhigend, eine funktionie-
rende Wehr - wie hier in Gaim-
berg - im Hintergrund zu wis-
sen und sich darauf verlassen 
zu können. Diese Einrichtung 
ist eine der Wichtigsten, um 
auch den Bürgerinnen und 
Bürgern das Gefühl von Ge-

borgenheit zu vermitteln. Die 
Einsätze und Tätigkeiten der 
Freiwilligen Feuerwehren 
haben sich grundlegend geän-
dert; wo einst retten, bergen 
und löschen im Vordergrund 
standen, sind es mittlerwei-
le auch für unsere Wehr in 
Gaimberg die technischen so-
wie unterstützenden Einsätze, 
die die Sicherheit einer funk-
tionierenden Infrastruktur 
gewährleisten. Unsere Feuer-
wehr ist eine von 358 Tiroler 
Wehren, in denen 23.000 Ak-
tive sowie 10.000 Reservisten 
mit voller Einsatzbereitschaft 
zur Verfügung stehen. Auch 
unsere Wehr sah sich in den 
vergangenen Jahrzehnten mit 
größeren Schadenereignissen 
konfrontiert. Die Hochwas-
serkatastrophen in den Jahren 
1965 und 1966 mit Einsätzen 
im Gemeindegebiet von St. 
Johann und Gaimberg sind 
vielen Menschen noch in Er-
innerung.
Ebenfalls gegenwärtig sind 

die Einsätze in den Jahren 
1995 und 1997 am Wartschen-
bach im Gaimberger Gemein-
degebiet in der Wartschen-
siedlung. Die gewaltigen 
Sturmschäden im Sommer 
2000 haben die Mitglieder 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Gaimberg ebenfalls sehr ge-
fordert und zu vorbildlichen 
Hilfeleistungen gebracht. 
Die letzten beiden Winter er-
zwangen vermehrt technische 
Einsätze. Diese Entwicklung 
weist auf die Dringlichkeit 
einer zeitgerechten und mo-
dernen Nachrüstung hin. In 
dieser Hinsicht kann ich auf 
einen gesunden Weitblick un-
seres Kommandos stolz sein.
Die Freiwillige Feuerwehr – 
eine Gemeinschaft im Dienst 
der Allgemeinheit - ist un-
verzichtbar zur Rettung von 
Leben und Gütern. Die Ge-
nerationen vor uns haben 
bereits große Einsatzbereit-
schaft gezeigt und vorgelebt, 
dies ist uns Vermächtnis und 

Verpflichtung zugleich, Dafür 
gilt meine Hochachtung und 
mein Dank! Zugleich richte 
ich die Bitte an die jetzige 
Generation von Feuerwehr-
männern und-frauen, weiter-
hin ihre Einsatzbereitschaft 
und ihren Mut zu „retten-
bergen-löschen“ - auch im 
ursprünglichen Sinn - zu be-
wahren.
Ich nehme dieses Jubiläum 
zum Anlass, unseren Feuer-
wehrkameradinnen und Feu-
erwehrkammeraden für die 
Zukunft alles Beste zu wün-
schen und vor allem den Wert 
einer guten Kameradschaft 
zu erkennen und zu bewah-
ren. Sie ist die Grundlage 
jedes geglückten Einsatzes 
und gewährleistet Erfolg und 
Zufriedenheit bei der Bewäl-
tigung der zukünftigen Her-
ausforderungen. 

Bürgermeister
Bernhard Webhofer
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70 Jahre Freiwillige Feu-
erwehr Gaimberg zeugen 
von gelebter Gemeinschaft, 
Idealismus und Mut zur Ver-
antwortung. Sie belegen die 
Bereitschaft zum selbstlo-
sen Einsatz, wenn es darum 
geht, Leben, Gesundheit und 
Eigentum der Mitmenschen 

zu schützen. Unumstritten 
spielt die Technik früher wie 
auch heute im Feuerwehr-
dienst eine wichtige Rolle. 
Menschen jedoch waren und 
sind es, welche schon die 
einfachsten Geräte und Fahr-
zeuge zu bedienen hatten. 
Menschen sind und waren 
es, die mit Courage, gediege-
nem Gemeinschaftssinn und 
Entschlossenheit bei Brand- 
und Naturkatastrophen den 
Mitbürgern in Notlagen Tag 
und Nacht freiwillig zu Hilfe 
eilten. Diese Bereitschaft im 
Dienst der Mitbürger erfor-
dert von den Feuerwehrmit-
gliedern viel Begeisterung 
und Aufwendung von Frei-
zeit aber auch Verständnis der 
Lebenspartner und Familien, 
was zumindest in der heu-
tigen Zeit keine Selbstver-

ständlichkeit mehr ist. Allen 
Mitgliedern insbesondere 
aber den Verantwortungsträ-
gern der Feuerwehr Gaim-
berg seit Gründung bis zum 
heutigen Tag darf ich auf die-
sem Weg meine große Aner-
kennung ausrichten.
Meine Gratulation zum Ju-
biläum gilt allen Mitgliedern 
und Verantwortungsträgern, 
welche seit Gründung bis 
heute immer ehrenamtlich 
tätig waren, ganz beson-
ders aber den noch lebenden 
Gründungsmitglied Josef 
Baur. Mein Dank gilt auch 
den politischen Vertretern 
der Gemeinde Gaimberg, die 
für eine zeitgerechte Ausrüs-
tung in diesen 70 Jahren ihren 
Beitrag geleistet haben. Auch 
mein ganz besonderer Dank 
gilt den heutigen jungen Mit-

gliedern der Feuerwehr Gaim-
berg, die das Feuerwehr-Ideal 
weitertragen, um auch in der 
Zukunft für in Not geratene 
Mitmenschen Verantwortung 
zu übernehmen.
Ich wünsche dem Komman-
do und allen Mitgliedern für 
die Zukunft, dass sie von Un-
fällen verschont bleiben, die 
Einsätze, Übungen und Aus-
bildung mit Mut und Beson-
nenheit abarbeiten, die Ka-
meradschaft als wichtigstes 
Gut erkennen und beherzt an 
die künftigen Aufgaben und 
Herausforderungen herange-
hen. 

BFI Franz Brunner
Oberbrandrat

Die Freiwillige Feuerwehr 
Gaimberg und mit ihr die ge-
samte Gemeinde feiern heuer 
das 70-jährige Bestehen ih-
rer Wehr. Zu diesem Anlass 
gebührt aufrichtiger Dank 
jedem einzelnen Feuerwehr-
kameraden, den Aktiven und 
den Männern in der Reserve, 
die sich in den vielen Jah-
ren freiwilliger Tätigkeit mit 
treuer Pflichterfüllung für den 
Dienst am Nächsten, sei es in 

Brand- oder Katastrophenfäl-
len, eingesetzt haben.
Feuerwehr heute - 
LÖSCHEN, RETTEN, 
BERGEN, SCHÜTZEN, 
das bedeutet Mensch und 
Technik im Dienste der 
Nächstenhilfe. So darf ich 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Gaimberg zum 70-Jahr Be-
standsjubiläum nochmals 
herzlich gratulieren und auch 
für die Zukunft ein gutes Ge-

lingen, viel Kameradschafts-
und Gemeinschaftssinn, vor 
allem aber Unfallfreiheit 
bei der Ausübung ihres so 
wichtigen Dienstes für die 
Allgemeinheit wünschen.

Gut Heil!

ABI Richard Stefan
Abschnittskommandant

Geschätzte Bürger/innen 
von Gaimberg!
Liebe Feuerwehrfreunde!
Zuerst möchte ich mich bei 
euch kurz vorstellen. Mein 
Name ist Dietmar Klammer, 
bin 42 Jahre jung und wohne 
mit meiner Familie im Orts-
teil Lahrndorf. Seit 1995 bin 
ich ein aktives Mitglied der 
FF Sand und darf seit Jänner 
2020 an der Spitze der Feuer-
wehr stehen.
Es freut mich, dass wir end-
lich ein Fest der Freunde 
und der Verbundenheit feiern 

können. 70 Jahre Feuerwehr 
Gaimberg heißt auch genau 
so viel Zeit Ehrenamt zum 
Schutz der Bevölkerung. 
Mir ist es bewusst, dass die 
Aufgaben der Feuerwehren in 
Österreich enorm gestiegen 
sind und wir alle - fast täglich 
- unseren Einsatzwillen und 
unsere Bereitschaft zu helfen 
zeigen müssen.
Eine gute Kameradschaft 
mit einem funktionierenden 
Kommando ist der wichtigste 
Baustein, damit das freiwilli-
ge Ehrenamt funktioniert.

Ich wünsche uns allen ein 
schönes, gemeinsames Fest 
und dass wir weiterhin in Ver-
bundenheit bleiben.

Mit Kameradschaft-
lichem Gruss

HBI Dietmar Klammer
Kommandant FF Sand 

70 Jahre - Dienst für die Gemeinschaft!
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Vor mittlerweile 70 Jahren 
wurde in Gaimberg von ein 
paar Idealisten die Notwen-
digkeit einer freiwilligen Feu-
erwehr erkannt und am 18. 
Februar 1951 der Grundstein 
für die Freiwillige Feuerwehr 
Gaimberg gelegt. Damals be-

saßen unsere Vorgänger nicht 
viel mehr als Mut, Pionier-
geist und ein Motto, das bis 
zur heutigen Zeit Gültigkeit 
hat: „Gott zur Ehr‘ - dem 
Nächsten zur Wehr!“
Der Arbeitsumfang und die 
Aufgabenbereiche der Feu-
erwehr stiegen im Laufe der 
Jahre ständig an und damit ist 
auch der Zeitaufwand jedes 
einzelnen Mitglieds wesent-
lich gestiegen. Um diesem 
gewachsen zu sein, bedarf 
es einer umfangreichen Aus-
bildung aller Feuerwehrmit-
glieder. In einer Zeit, in der 
unser Alltag immer mehr 
von Zahlen, Fakten, Stress 
und Leistungsdruck in allen 
Bereichen unseres Lebens 
bestimmt wird, ist es nicht 
selbstverständlich, dass ein 

freiwilliges, gesellschaft-
liches Engagement von so 
vielen Kamerad/Innen noch 
übernommen und vor allem 
vorbildlich gelebt wird.
Es ist mir ein Bedürf-
nis, mich auch auf diesem 
Weg bei „meiner Mann-
schaft“ für diese Leistung 
und Einsatzbereitschaft, 
die sie Jahr für Jahr 
zeigt, zu bedanken. Der 
Dank gilt natürlich auch 
ihren Partnern/Innen und 
Familienmitgliedern, die 
immer wieder Verständnis für 
unsere freiwillige Tätigkeit 
im Dienste der Allgemeinheit 
aufbringen und oftmals auch 
selbst bei Veranstaltungen 
ihre Arbeitskraft zur Verfü-
gung stellen. 
Zum Abschluss möchte ich 

mich aber auch noch beim 
Gemeinderat Gaimberg, al-
len voran bei Bgm. Bernhard 
Webhofer und Bgm.-Stv. 
Norbert Duregger, für die 
ausgezeichnete Zusammen-
arbeit bedanken und für ihr 
Bemühen, die nötigen Geld-
mittel immer wieder bereit-
zustellen. Für die Unterstüt-
zung der Feuerwehr und die 
unkomplizierte Zusammenar-
beit möchte ich mich bei Mu-
sik, Union, Ortsbauernschaft, 
Jungbauernschaft, Pfarrge-
meinderat usw. recht herzlich 
bedanken.

Mit kameradschaft-
lichem Gruss - Gut Heil
Kdt. OBI Alois Neumair 

Mitglieder des Aktiv- und Ruhestandes im Jubiläumsjahr 2021
 

Christina Amraser, Kdt.-Stv. Norbert Amraser, Florian Baumgartner, Josef Baur, Peter Bergmann, Herbert Boden, Andreas 
Duregger, Markus Duregger, Michael Duregger, Norbert Duregger, Johann Frank, Josef Girstmair, Kurt Gomig, Josef Groder, 
Florian Huber, Johann Idl, Josef Idl, Klaus Idl, Simon Idl, Samuel Jeller, Arnold Kerschbaumer, Konrad Klaunzer, Clemens 
Kollnig, Franz Kollnig sen., Franz Kollnig jun, Gerhard Kollnig, Josef Kollnig, Raimund Kollnig jun., Gernot Ladner, Stefan 
Mariner, Marco Mayr, Gerd Mitterdorfer, Leo Monz, Alexander Neumair, Kdt. Alois Neumair, André Neumair, Josef Neu-
mair, Schriftführer Marko Neumair, Martin Niedertscheider, Andreas Oberegger, Julian Obererlacher, Franz Pichler, Herbert 
Preßlaber, Lukas Preßlaber, Josef Ranacher, Peter Rießlegger, Hermann Rossi, Daniel Steiner, Gerald Steiner, Johannes Stei-
ner, Paul Steiner, Michael Theurl, Walter Theurl, Josef Tiefnig, Klaus Tiefnig, Lukas Tiefnig, Michael Tiefnig, Daniel Trojer, 
Andreas Tscharnig, Kassier Engelbert Tscharnig, Johannes Tscharnig, Markus Tscharnig, Paul Tschurtschenthaler, Dominic 
Vallazza, Ludwig Vallazza, Martin Waschnig, Bernhard Webhofer, Fabian Webhofer, Friedrich Webhofer, Hermann Webho-
fer, Michael Webhofer, Philipp Webhofer, Stefan Webhofer, Jürgen Weiler, Bernd Wimmer.

Ehre den Toten 

 
In Treue und Dankbarkeit gedenken wir all jener Kameraden aus unseren Reihen, 

die uns im Tode, wann und wo immer, vorausgegangen sind. 
 

Johann Klaunzer Johann Kollnig (Idl) Ludwig Berger Bartl Oberegger 
Johann Idl Stanislaus Wildauer Johann Steiner Josef Gutternig sen. 
Josef Webhofer sen. Albert Oberegger sen. Bartl Glantschnig Max Vallazza 
Johann Neumair Alois Amraser Klaus Wernisch Siegmund Rainer 
Josef Pichler Thomas Frank Georg Groder Josef Kollnig 
Franz Martin Johann Walder Peter Duregger Alois Mühlmann 
Engelbert Oberegger Alois Reiter Friedl Steiner Franz Idl 
Albrecht Oberegger Josef Webhofer jun. Josef Leitner Anton Groder 
Franz Glantschnig Josef Girstmair sen. Andrä Neumair Hermann Webhofer sen. 
Peter Kollnig Ambros Glantschnig Franz Mair Friedl Walder 
Johann Kollnig Anton Webhofer Anton Bergmann Alois Tscharnig 
Albert Oberegger jun. Franz Sallinger Josef Tiefnig sen. 

Ehre den Toten † †
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Bartl Glantschnig vlg. Unter-
weger Bartl hatte sich schon 
während des zweiten Welt-
krieges um den Brandschutz 
in Gaimberg gekümmert. In 
den Ortsteilen waren Kübel 
und Kruckenspritzen depo-
niert, welche vom Bartl ein-
satzbereit gehalten wurden. 
Mit Schreiben vom 20. Feb-
ruar 1946 der Bezirkshaupt-
mannschaft Lienz wurde der 
damalige Bürgermeister der 
Gemeinde Grafendorf (die 
Gemeinden Gaimberg und 
Thurn waren unter diesem 
Namen zusammengelegt 
worden), Herr Alois Unter-
weger, zum Gemeindefeuer-
Führer bestellt. 
Nach der Trennung der bei-
den Gemeinden und im Zuge 
des Wiederaufbaues des Feu-
erwehrwesens fand über Ini-
tiative des Haidenhofwirtes 
Stanislaus Wildauer und des 
Gemeindesekretärs VSD Do-
minikus Vallazza die Grün-
dungsversammlung der 
Feuerwehr Gaimberg am 
18. Februar 1951 unter dem 
Vorsitz des Bürgermeisters 
Siegmund Rainer im „alten 
Schulhaus“ statt. 
Stanislaus Wildauer wurde 
auch der erste Kommandant.
Es gab noch keine Uniformen, 
Wildauer wollte aber immer 
ein „äußeres Zeichen der 
Feuerwehrzugehörigkeit 

sehen“ und meinte, dass zu-
mindest jeder Feuerwehr-
mann eine „Kappe“ haben 
soll. (Zitat von Baur Josef am 
07.03.2021 im Freimannhof). 
Tatsächlich trugen einige Ka-
meraden lange nur eine Kappe.

Im Juli 1949 wurde bei der 
Tiroler Landesbrandschaden-
versicherung um einen Zu-
schuss für die Erstanschaf-
fung von Gerätschaften 
angesucht. Für die erste Mo-
torspritze, von 3 Wasserbe-
hältern mit je 25 m3 sowie 
300 m Schlauch sowie diver-
ses Zubehör, wurden 15.000 
Schilling fällig, schließlich 
wurden 3.400 Schilling ge-
fördert.

Im April 1950 wurde bei der 
Firma Grasmayr in Innsbruck 
die Kraftspritze Rosenbau-
er 250 RW 25 der Firma 
Rosenbauer bestellt. Kosten 
samt Saugschläuchen und 
Zubehör 9.000 Schilling. 
Die Motorspritze samt 
Schlauchmaterial wurde 
im „Wachtlechner Stadel“ 
untergebracht. Als Fort-
bewegungsmittel diente ein 
zweirädriger Ziehkarren vom 
„Wachtlechnerhof“. Nachdem 
sich der Ziehkarren schwer 
ziehen ließ und das Gleich-
gewicht nicht leicht zu hal-
ten war, schaffte Kdt. Alois 
Mühlmann im Sommer 1954 
einen vierrädrigen Wagen an. 
Wildauer richtete ein Rund-
schreiben an die Jungmänner 
von Gaimberg, sich am Sonn-
tag, 18. Feber 1950 - nach 
dem Sonntagsgottesdienst - 
im Schulhaus (heute Gemein-
dehaus) zu einer Besprechung 
einzufinden, um Interessierte 
- für die bevorstehende Grün-
dung  der Feuerwehr - zu 
finden. Im Mai 1951 wurden 
bei der Firma Kogler in Brix-
legg insgesamt 27 Kappen als 
Erstausstattung bestellt. 
Am 07. Feber 1952 wurde 
im Gasthof Haidenhof das 1. 
Kränzchen abgehalten, Ein-

tritt 5 Schilling, Reinerlös 
ausschließlich zur Anschaf-
fung von Ausrüstung und 
Geräten. Die Stadtgemeinde 
Lienz verlangte „nur“ eine 
Vergnügungssteuerpauschale 
einschließlich Sperrstunden-
gebühr von 100 Schilling. 
Für den Bau des Löschwas-
serbassins in Obergaimberg 
gab es im Dezember 1952 
vom Land eine Zusage ei-
nes Zuschusses in Höhe von 
3.000 Schilling.

Am 09. März 1953 wurde die 
1. Jahreshauptversamm-
lung mit Neuwahlen abge-
halten und Alois Mühlmann 
zum Kommandanten ge-
wählt. Bartl Oberegger wurde 
Kdt.-Stv. und Johann Klaun-
zer Schriftführer. 
Bei der 2. Jahreshauptver-
sammlung am 02. Feber 1954 
wurde ein Rückblick über die 
vergangenen drei Jahre gehal-
ten. Bassinbau bei Ackerer, 
Ankauf von Ausrüstungen 
und „Monturen“. Auch wurde 
über den Standort des Gerä-
tehauses debattiert. Es stan-
den mehrere Möglichkeiten 
an. Schließlich sollte der Ge-
meinderat diese Frage klären. 
Bgm Rainer schlägt den Platz 
beim „Trattner“ vor. Alle wa-
ren damit einverstanden.

Entstehung der FF Gaimberg

Kdt. Alois Neumair, Josef Baur, Bgm.in a. D. Martina Klaun-
zer, Kdt.-Stv. Norbert Amraser mit der Kraftspritze.

Feuerwehrhaus der FF Gaimberg.
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Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Gaimberg

Stanislaus Wildauer
(1951-1953)

Alois Mühlmann
(1953-1957)

Peter Duregger
(1957-1968)

Franz Kollnig
(1968-1993)

Josef Girstmair
(1993-2003)

Johann Idl
(2003-2009)

Josef Tiefnig
(2009-2013)

Alois Neumair
seit 2013

Stellvertreter
Bartl Oberegger (1951-1957)
Johann Kollnig (1957-1988)
Josef Girstmair (1988-1993)

Johann Idl (1993-2003)
Alois Neumair (2003-2009)

Markus Duregger (2009-2013)
Norbert Amraser (seit 2013)

Schriftführer
Peter Duregger (1951-1968)
Anton Webhofer (1968-1993)

Paul Steiner (1993-2003)
Gernot Ladner (2003-2009)

Friedl Webhofer (2009-2013)
Josef Tiefnig (2013-2018)

Marko Neumair (seit 2018)

Kassiere
Franz Idl (1951-1983)

Josef Webhofer (1983-1993)
Josef Groder (1993-2008)
Walter Theurl (2008-2009)

Konrad Klaunzer (2009-2014)
Engelbert Tscharnig (seit 2014)

Drei Ehrenmitglieder der FF Gaimberg
Franz Kollnig sen.

25 Jahre Kommandant der FF Gaimberg, Ehrenmitglied der FF Gaimberg seit 1993

Franz Sallinger †
ehemaliger Kdt. der FF Sand, Begründer der Freundschaft Gaimberg/Dambach im Jahr 1966

sein Wahlspruch: „Not verbindet, Freundschaft bleibt“, Ehrenmitglied seit 1985, 2018 verstorben

Peter Duregger †
ehemaliger Kommandant der FF Gaimberg, Ehrenmitglied seit 1987, 1991 verstorben
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Bau des ersten Gerätehauses
Am 08. Feber 1953 beschloss 
der Gemeinderat unter Bür-
germeister Siegmund Rainer 
den Bau eines Gerätehauses. 
Die Meinungen zum Standort 
gingen in der Gemeinde und 
in der Öffentlichkeit ausein-
ander. Bgm. Rainer war der 
Meinung, dass der Standort 
beim „Trattner“ der richtige 
sei. Andere wiederum waren 
für den Standort beim „Ochs-
nerhäusl“ (heute Wohnhaus 
der Antonia Steiner - Nähe 
der Egger-Brücke).
Am 02. Feber 1954 wurde die 
Standortfrage bei einer Voll-
versammlung der Naturalver-
sicherung und der Feuerwehr 
mehrheitlich beschlossen 
(heutiger Standort).
Mit der Planung des Gerä-
tehauses mit Schulungsraum 
wurde Bgm. Rainer beauf-
tragt. Im Mai 1954 erfolgte 
der Baubeginn. Maurermeis-

ter Lackner war für die Ge-
rätehalle, die betoniert wur-
de, zuständig. Als Schalung 
wurden von Johann Klaunzer 
(vlg. „Schuster Christl“) die 
Bodenbretter vom Stadelbo-
den zur Verfügung gestellt. 
Er gab jedoch vor, dass diese 
nicht abgeschnitten werden 
dürfen, weil sie anschließend 
wieder in den Boden des Fut-
terhauses eingesetzt werden 
sollten. Die Bretter wurden 
stehend verwendet. 
Die aus der Schalung gezo-
genen Nägel wurden nicht 
verworfen, sondern von Max 
Vallazza „gegrädet“ und an-
schließend wiederverwendet. 
Hier eine kurze Episode zum 
Zementtransport während 
des Gerätehausbaus: Wie 
Paul Steiner und Josef Baur 
erzählten, wuchsen so man-
che junge Kameraden über 
sich hinaus und wollten be-

weisen, wer die meisten Ze-
mentsäcke á 50 kg auf einmal 
tragen könne: Der „Franzl 
Anda“ habe es aber nur 
einmal geschafft, vier Säcke 
vom LKW zur Ablagestelle 
zu tragen. Beim zweiten Mal 
sei ein Sack heruntergefallen. 
Hermann Webhofer sen. und 
Josef Baur hätten mehrmals 
drei Säcke, also 150 kg, auf 
einmal tragen können. 
Für die weiteren Maurerar-
beiten war Kamerad Georg 
Groder (vlg. Peintner) verant-
wortlich. In Robotschichten 
wurde das Haus im Sommer 
1954 aufgestellt und verblieb 
so über den Winter. 
Im Laufe des Jahres 1955 
übernahmen Maurer-Vorar-
beiter Alois Reiter (vlg. Un-
terweger) und Zimmermeis-
ter Stocker aus Thal/Assling 
die Fertigstellung des Rüst-
hauses. Die Fertigstellung 

erfolgte dann im Frühjahr 
1956. Die Gerätschaften wur-
den allesamt im neuen Haus 
untergebracht. Allerdings 
fehlte die Möblierung noch. 
Das Außenkleid wurde von 
Malermeister Willi Ploner 
aus Lienz angebracht. Die 
Gesamtkosten beliefen sich 
auf 18.000 Schilling.
Am 23. September 1954 fand 
der erste Großeinsatz beim 
Brand des „Fredl-Futterhau-
ses“ statt. Dazu wurde das 
Einsatzgerät auf einen zwei-
rädrigen „Ziehgratten“ über 
den Damm des Grafenbaches 
zum Brandobjekt gezogen.

Im Sommer 1955 wurde das 
erste motorisierte Fahrzeug, 
ein Chevrolet, aus den Be-
ständen der britischen Besat-
zung erworben.

Am 29. Juni 1956 wurde 
das Feuerwehrhaus und die 
erste Pumpe (Rosenbauer 
250RW25) feierlich gesegnet 
und gleichzeitig wurde der 
Bezirksfeuerwehrtag erstmals 
in Gaimberg im Gasthof Hai-
denhof abgehalten.

Dieses Relief wurde von 
Kamerad Bartl Oberegger 
anlässlich der Gerätehaus-
segnung 1956 angefertigt 
und zur Segnung des neuen 
Feuerwehrhauses 2009 von 
Simon Glantschnig restau-
riert.

1. Reihe: Alt-Bgm. Siegmund Rainer, Josef Kollnig vlg. Idl, Ludwig Berger, Josef Pichler 
vlg. Luggele, Kdt. Alois Mühlmann vlg. Pichler, Bgm Johann Klaunzer vlg. Schuster, Bartl 
Oberegger vlg. Oberegger, Josef Baur vlg. Schusterle, Franz Idl vlg. Rohracher;
2. Reihe: Engelbert Oberegger vlg. Sonneck, Franz Martin vlg. Wetschetter, Anton Bergmann 
vlg. Santner, Peter Duregger vlg. Freimann, Johann Kollnig vlg. Wachtlechner, Josef Tiefnig 
vlg. Zenzeler, Alois Reiter vlg. Unterweger, Georg Groder vlg. Peintner, Ambros Glantschnig 
vlg. Moala;
3. Reihe: Josef Gutternig, Peter Kollnig vlg. Wachtlechner, Johann Walder vlg. Peheim, Andrä 
Neumair vlg. Franzl, Hermann Webhofer vlg. Untermesner, Friedl Walder vlg. Peheim, Jo-
hann Neumair vlg. Ackerer, Josef Girstmair vlg. Gorele, Roman Jeller;
4. Reihe: links hinten Albrecht Oberegger vlg. Oberegger
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Zur Verbesserung der Lösch-
verhältnisse wurde der Bau 
eines Bassins beim „Ackerer“ 
für die östliche Häusergruppe 
in Untergaimberg einschließ-
lich „Grießmannhof“ be-
schlossen.
Im Winter 1951/52 wurde das 
Material für das Bassin teil-
weise mittels Pferdefuhrwerk 
über den Untergaimberg und 
teilweise mit einem Aufzug 
von der „Oberhuber Gla-
ne“ (heute Standortbereich 
des Franzosenkreuzes in der 
Postleite) nach Untergaim-
berg transportiert. Baubeginn 
des Bassins war im Mai 1952. 
Das Fassungsvermögen die-
ses Bassins betrug 100 m3. 
Alois Neumair (vlg. Ackerer 
Lois) und Josef Pichler (vlg. 
Luggele) lieferten hauptsäch-
lich das Material mit einem 

von Josef Pichler selbst ge-
bauten Aufzug. Alois Neu-
mair erzählt dazu, dass er 
den Auftrag hatte, die Kiste 
mit Schotter zu füllen und 
anschließend in der Kiste 
mitzufahren. Die Bergstation 
war beim „Luggele“. Weil 

Lois die Kiste einseitig bela-
den hatte, fuhr die Kiste nur 
auf einer Rolle am Seil. Die 
andere Rolle lief in der „Luft“ 
mit. Im Bereich vom „Leitn-
hof“ sei der Aufzug nicht so 
hoch vom Boden weg gewe-
sen, sodass er abgesprungen 

sei. Dabei habe er sich beide 
Arme gebrochen. Konrad 
Glantschnig, der Vater von 
„Glantschnig Seppele“, habe 
erreicht, dass Lois eine finan-
zielle Entschädigung erhalten 
habe. Das Ansuchen habe das 
„Glantschnig Seppele“ ge-
schrieben, weil der schulisch 
dazu in der Lage gewesen sei.

Auch in Untergaimberg gab 
es ein „Gerätehaus”. Dieses 
befand sich am Bassin beim 
„Ackerer“ angebaut und hatte 
Platz für eine Pumpe und für 
Schlauchmaterial. Die Auf-
zeichnungen belegen, dass 
der damalige Kdt. Peter Du-
regger am 21. Oktober 1962 
einen Arbeitstag anordnete, 
um das Gerätehaus zu bauen.

Aufrüsten bei der Feuerwehr Gaimberg

Dieses Wasserbassin in Untergaimberg wurde im Jahr 1962 
errichtet.

Josef Baur (1. Reihe erster sitzend) be-
sucht im Jahr 1954 als erster Gaimber-
ger den Grundlehrgang an der Landes-
feuerwehrschule in Innsbruck.

Im September 1957 besucht 
Johann Kollnig den ersten 
Kraftfahrerlehrgang an der 
LFS Innsbruck.

Im Dezember 1957 errichtet 
der Bauer Josef Webhofer, 
vlg. Sporer zwei Wasserbas-
sins, die auch als Löschwas-
serbehälter zur Verfügung 
standen. Ein Bassin hatte ein 
Fassungsvermögen von 24 m3, 
der zweite 12 m3. 

1958 werden 31 Stück Kra-
watten für die Ausgehuni-

form und ein Weidekorb für 
den Saugkopf angeschafft. In 
diesem Jahr wird Peter Du-
regger zum Kommandanten 
gewählt. 

1959 beträgt die Iststärke der 
Feuerwehr 29 Aktive und 7 
Reserve. An die Gemeinde 
wird ein Ansuchen für den 
Ankauf eines Jeeps gestellt. 
Vom Landesfeuerwehrfonds 
wird eine Unterstützung für 
den Bau des Feuerwehrdepots 
„Untergaimberg“ gewährt.

Im Dezember 1960 besucht 
Josef Baur den ersten Ma-
schinistenlehrgang an der 
Landesfeuerwehrschule in 
Innsbruck.

Im Jahr 1961 wird die ers-
te Sirene in Gaimberg am 
Standort „Freimannhof“ in-
stalliert.

Am 3. Juni 1962 erfolgt der 
erste gemeinsame Kamerad-
schaftsausflug mit Frauen 
nach Kärnten.

1963 werden 81 m (4 Stück) 
synthetische Feuerwehr-
schläuche mit Kupplungen 
und Einbände angeschafft.

Am 9. März 1963 wird Peter 
Duregger als Kdt. bestätigt, 
Kdt.-Stv. Johann Kollnig, 
Kassier Franz Idl und Schrift-
führer Franz Kollnig.

1964 erfolgt der Ankauf der 
ersten 10 Stück Feuerwehr-
helme.
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1964 erfolgt die erste Teilnahme einer Wettkampfgruppe beim 2. Landesbewerb in Lienz.  
Teilnehmer waren Josef Girstmair sen. vlg. Gorele, Othmar Oberegger vlg. Egger, Josef Tief-
nig sen. vlg. Zenzeler, Andrä Neumair vlg. Franzl, Peter Kollnig vlg. Wachtlechner, Friedl 
Walder vlg. Peheim, Franz Kollnig sen. vlg. Angerer, Friedl Steiner, Anton Webhofer vlg. 
Endermesner.

Am 2. Mai 1966 findet anlässlich des Florianikirchganges die Gerätesegnung der Pumpe VW Automatik TS 75 statt. In die-
sem Zuge wird auch eine Schauübung durchgeführt. Alt-Kdt. Stanislaus Wildauer wird zum Ehrenkommandanten ernannt.

Im September 1965 blieb der Grafenbach zahm und die Feuerwehrmänner aus Gaimberg konnten auswärts Hilfe leisten. 
Dabei haben sich fünf Kameraden von unserer Wehr in St. Johann i.W. ausgezeichnet. Paul Steiner, Alois Amraser, Andrä 
Neumair, vlg. Franzl, Albert Oberegger vlg. Stauder und Friedl Walder vlg. Peheim. Sie standen in dem von den reißenden 
Iselarmen eingeschlossenen Ortskern in höchster Lebensgefahr, haben dabei unter den eingeschlossenen Bewohnern durch 
Ruhe und Besonnenheit eine Panik vermieden, ja eine Tragödie verhindert, indem sie das Gasthaus „Mair-im Walde“ mit 
seinen dicken Mauern für sicherer als die nahe Kirche hielten, wohin etliche Familien flüchten wollten. Die Kirche wurde 
auch tatsächlich einige Stunden später zum Teil von den Wassermassen weggerissen. Sie erhielten am 2. Mai 1969 (Floriani-
sonntag) die Hochwasserhilfsmedaille des Landes Tirol.
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Hochwasser 1966 am Grafenbach
Im Jahr 1965 verursachte ein 
Hochwasser und Muren in 
großen Teilen Osttirols große 
Schäden mit mehreren Toten. 
Gaimberg blieb noch ver-
schont. 
Im August 1966 stiftete der 
Grafenbach aber viel Unheil. 
Die damalige Ortschronistin 
VL Claudia Oberhofer be-
schrieb es folgend:
1966 - dieses Jahr wird man 
sich in Gaimberg noch lange 
merken. 
Brachte schon die Verlegung 
der Pipeline viel Unruhe in 
unser Dorf, so folgten Angst 
und Schrecken und ungläu-
biges Staunen beim unerwar-
teten Ausbruch des Grafen-
bachls in diesem Jahr. 
Nach einem total verregneten 
Sommer folgten drei Sonnen-
tage bei 35 Grad im Schatten. 
Nach Mariä Himmelfahrt 
begannen dann die heftigen, 
pausenlosen Niederschläge, 
drei Tage und Nächte lang. 
Man konnte in Lienz nun eine 
Niederschlagsmenge von 232 
mm messen, davon am 16. 
August 113 mm. 
Am 17. August ging beim 
Freimann die Sirene. Das 
Grafenbachl, das im Vorjahr 
bei der großen Flut (Anm.: 
in anderen Teilen v. Ostt.) 
fast klar geblieben war, kam 

diesmal als schmutzige, brau-
ne Brühe. Bei der Brücke vor 
Lienz zur Zettersfeldbahn 
(Anmerkung: ungefähr bei 
der heutigen kleinen Brücke 
unterhalb der großen Kurve 
bei der Einfahrt zur Talsta-
tion) waren die Arbeiten an 
der Pipeline noch nicht ab-
geschlossen und die Leitung 
daher an dieser Stelle noch 
offen. Die Straßenunterfüh-
rung und ein Behelfsrohr 
konnten das Schlammwasser 
nicht mehr schlucken. Der 
Bach verlegte sich über die 
Straße und rann direkt in die 
Rohrleitung. Zwei Bagger ar-
beiteten pausenlos.
Schon um 20:00 Uhr des 17. 

August wurden die Bewoh-
ner von Grafendorf gewarnt. 
Nachts um 1 Uhr war es dann 
soweit. Beim „Egger Brüg-
gele“ (Anmerkung: damals 
noch eine kleine, aber stabile 
Brücke) ergoss sich der Wild-
bach schon über den Weg 
zum Wachtlechner. In größter 
Eile räumte man alle Häuser 
rund um die Kirche: Schuster, 
Santner, Trattner, Pfarrhaus, 
Ober- und Untermesner, 
Schulhaus, Vallazza, die Neu-
bauten Amraser, Preßlaber, 
Tschurtschenthaler. Familie 
Kollnig - Gutternig, vlg. An-
gerer, stellte großzügig das 
gesamte Wohnhaus bis zum 
Dachboden zur Verfügung. 

Etwa 30 Frauen und 25 Kin-
der verbrachten hier mehrere 
Nächte. 
Eine halbe Stunde später 
wurde die stabile Brücke 
mitgerissen und das ganze 
Unheil nahm nun einen an-
deren Lauf. Der Bach brach 
nach links aus, bahnte sich 
einen völlig neuen Weg durch 
die Erlen hinunter zur Zet-
tersfeldbahn-Talstation. Hier 
ereignete sich der erste To-
desfall. Der Weber Bartl Jel-
ler und sein Neffe arbeiteten 
noch in dem Graben der Pipe-
line, als das Wasser kam und 
beide mitriss. Jeller ertrank in 
der reißenden Flut, sein Neffe 
konnte schwerverletzt gebor-
gen werden. 
Pausenlos arbeiteten unsere 
einsatzfähigen Männer oben 
im Graben und im Dorf. Die 
Fahrer der Pipelinegeräte 
räumten unerschrocken das 
Bachbett, wenn längst die Si-
rene einen neuen Murbruch 
kündete. Unsere Studenten 
bedienten das Funkgerät auf 
der Dreierstütze. 
Immer neue Wege bahnte sich 
das Wasser. Der große Park-
platz wurde ein Schlammsee, 
die Böschung rutschte ab und 
das neue Bachbett ergoss sich 
zwischen Weberei Jeller und 
dem neurenovierten, schönen 

Die Bagger der TAL leisteten wichtige, wertvolle Hilfe. Im 
Hintergrund der „Rainerhof“.

Der Kamerad Friedl Walder mit seinem Traktor bei Auf-
räumarbeiten; Rohbau vom Hotel Stocker im Hintergrund.

Der Parkplatz der Zettersfeld-Talstation.
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Anwesen unseres Bürger-
meisters Rainer in die Felder 
der Postleite. 
Am Abend des 17. August 
war auch das Thurner Lan-
genitz-Bachl wieder da. Jah-
relang hatte niemand mehr 
etwas von seiner Existenz ge-
wusst, bis es im Vorjahr über 
die Felder beim Votz, Lehrer 
Lercher, Langer, Grunewald 
auf die Straße rann. Auch 
diesmal konnte man die Stra-
ße bis zum Seeber nur mehr 
per Fahrzeug passieren. Das 
Wasser staute sich, Sandsä-
cke wurden gelegt, aber bald 
ergoss sich der neue Bach 
über die Grafendorfer Straße 
zum Gymnasium, dort zur 
Kaserne und versickerte teils 
im Kasernenhof, teils in den 
Kanälen der Maximilianstra-
ße. Nach zwei Tagen war 
die schöne, neue Straße ein 
Bachbett mit Geröll, Holz, 
tiefen Gräben und der restli-
che Asphalt war aufgeweicht 
wie Dachpappe. 
Jede Verbindung mit Unter-
gaimberg war unterbrochen. 
Feuerwehrleute und Einsatz-
männer mussten mit Bagger-
schaufeln über Schutthalden 
gehoben werden. 
Wir danken es vor allem den 
noch vorhandenen schweren 

Geräten der Pipeline, dass 
wenigstens der Dorfkern ver-
schont blieb. Gemessen an 
den Verwüstungen im Iseltal 
sind wir mehr als gut davon 
gekommen. 
Nach den ausgiebigen Mu-
renabgängen von August und 
November mit großen Schä-
den - besonders am linken 
Ufer - erfolgt als Sofortmaß-
nahme eine großzügige Räu-
mung des Bachlaufes, sowie 
die Errichtung von zwei wei-
teren Sperren im Mittellauf.
Dazu aus dem „Osttiroler 
Bote“ vom März 1968, wo 

Peter Duregger nach der 
Überschrift „Hochwasser 
schwemmte Schulden an“ 
folgend schreibt: „Bürger-
meister Rainer musste bei 
der Gemeindeversammlung 
am 17. März sagen, dass die 
vergangenen zwei Jahre die 
schwersten in den 28 Jahren 
seiner Tätigkeit als Gemein-
derat und in den 19 Jahren 
als Bürgermeister waren. Die 
Murenabgänge des Grafenba-
ches und anderweitige Hoch-
wasserschäden hätten dazu 
geführt, dass die Gemeinde 
zu deren Behebung Schulden 

machen musste. So müsse der 
abtretende Gemeinderat dem 
neuen einen Haushalt mit be-
trächtlichem Abgang überge-
ben.“

Dieser Bericht ist ein beson-
deres Beispiel, das zeigt, wie 
sehr der Grafenbach über vie-
le Jahrhunderte das Leben in 
der Gemeinde prägte. In ei-
nem anderen Zeitungsartikel 
wird er als „arger Schädling“ 
bezeichnet.

Im Jahr 1981 erfolgte der 
Abschluss der Verbauungs-
maßnahmen am Grafenbach 
zur Sicherung der Gemeinde 
Gaimberg und des nördlichen 
Stadtrandes von Lienz. Durch 
umfangreichen Sperrenbau 
im Mittel- und Oberlauf, Bau 
einer großen Sperre ober-
halb von Gaimberg und einer 
rechtsufrigen großen Damm-
schüttung ist der Grafenbach 
nun gut verbaut.

Noch nicht genug des schlimmen Geschehens: Ein früher 
Wintereinbruch mit viel Niederschlag bescherte weiteres Ge-
röll.

Bau der neuen „Egger-Brücke“: Außergewöhnliche Bautä-
tigkeiten in der Gemeinde Gaimbeg mit außergewöhnlichen 
Maschinen, einer großen Menge Baumaterial und außerge-
wöhnlich hohen Kosten.

Hochwasser 1966 am Grafenbach

Außerdem gab es durch die aufgeweichten Hänge auch 
Hangrutschungen, wie etwa beim „Leitner-Anwesen“, wo 
sich unterhalb ein See bildete.
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Hochwasser 1966 am Grafenbach

In diesem Gelände Staustufen anzubrin-
gen erforderte geistige und körperliche 
Spitzenleistungen. 

Die große Luftaufnahme zeigt die Trasse der Transalpinen Ölleitung (TAL) und 
die Vermurung vom August 1966. Am 18. August 1966 ging eine große Mure 
am Grafenbach ab. Der freiwillige Helfer Bartl Jeller ist dabei tödlich verun-
glückt. Er wurde von Josef Girstmair sen. und der Zivilperson Peter Jeller, vlg. 
Putz (Neffe von Bartl Jeller) geborgen. Beide wurden dafür am 03.05.1970 mit 
der Hochwasserhilfsmedaille des Landes Tirol ausgezeichnet.

Die Mannschaft im Jahr 1966: Franz Kollnig, Roman Jeller, Paul Steiner‚ Andrä Neumair, Albert Oberegger, Hermann Web-
hofer, Kdt. Peter Duregger, Alois Mühlmann, Johann Frank, Josef Baur, Josef Webhofer, Josef Pichler, Ambros Glantsch-
nig, Gebhard Klaunzer (1. Reihe v.l.); Klaus Wernisch, Georg Groder, Peter Kollnig, Friedl Walder, Josef Girstmair, Anton 
Bergmann, Franz Mair, Johann Neumair, Siegmund Rainer, Engelbert Oberegger, Johann Walder, Franz Idl, Kdt.-Stv. 
Johann Kollnig (2. Reihe v.l.).
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1. FLA Gold für Gaimberg 
durch Kamerad Friedl Stei-
ner in Linz im Mai 1968. 
3. Platz in der Gästeklasse. 
Gruppe ist mit Kdt. Franz 
Kollnig angetreten.
1. Reihe v.l.: Franz Kollnig, 
Peter Duregger, Johann 
Kollnig, Andrä Neumair, 
Paul Tschurtschenthaler, 
Ambros Glantschnig, Friedl 
Walder, Hermann Webhofer, 
Josef Pichler;
2. Reihe v.l.: Georg Groder, 
?, ?, Paul Steiner, Johann 
Frank, Franz Idl, Josef Web-
hofer;
3. Reihe v.l.: Franz Glantsch-
nig, Josef Tiefnig, Othmar 
Oberegger, Anton Berg-
mann, Franz Mair, Friedl 
Steiner, Josef Kollnig.

Mannschaft angetreten zur 
Segnung des Kriegerdenk-
males im Jahr 1968. Erst-
mals mit dem neuen Kdt. 
Franz Kollnig. Kdt.-Stv. Jo-
hann Kollnig kommandiert 
nach der Meldung an den 
Kommandanten die Mann-
schaft.
1. Reihe v.l.: Alt-Kdt. Peter 
Duregger, Andrä Neumair, 
Johann Frank, Paul Tschurt-
schenthaler, Josef Girstmair, 
Josef Baur, Friedl Walder, 
Anton Webhofer, Franz Idl, 
Josef Kollnig, Max Vallazza, 
Johann Walder.
2. Reihe v.l.: Peter Kollnig, ?, 
?, Josef Tiefnig, Alois Mühl-
mann, Siegmund Rainer, 
Anton Bergmann, Johann Neumair, Albert Oberegger, Klaus Wernisch, Hermann Webhofer, ?, ?, Alois Amraser.

Dezember 1966 - 
Beginn der Freundschaft mit Sand/Dambach

Aus der Chronik des „Musik-
vereins Dambach“ geht her-
vor, daß beim Heimatabend 
1966 der damalige Obmann 
des Musikvereins Dambach, 
Sepp Hinterreitner, um eine 
besondere Spende für die 
Hochwasseropfer im Süden 
Österreichs ersucht habe. Ins-

gesamt seien 3000 Schilling 
in einem „Körberl“ zusam-
mengekommen. Feuerwehr-
kommandant Franz Sallinger 
habe auch bei der Feuerwehr 
gesammelt und über den Tiro-
ler Landesfeuerwehrverband 
die Gemeinde Gaimberg ge-
nannt bekommen, wohin die 

Spenden fließen sollten. Das 
Feuerwehrgeld sollte einem 
geschädigten Feuerwehr-
mann helfen und das Geld 
vom Musikverein an eine 
geschädigte Musikerfamilie 
gehen. 
Daraus entwickelte sich eine 
standhafte Freundschaft zwi-

schen der Bevölkerung von 
Gaimberg und Garsten. Der 
ehemalige Feuerwehrkom-
mandant der FF Sand Franz 
Sallinger hat dieser Part-
nerschaft den Spruch „Not 
verbindet, Freundschaft 
bleibt“ zu Grunde gelegt.
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04.05.1969 (Florianisonntag) - Überreichung der Hochwas-
serhilfsmedaille an fünf Kameraden, die in St. Johann i. W. 
im Einsatz standen; v.l. Friedl Walder, Paul Steiner, Andrä 
Neumair, Alois Amraser (nicht anwesend: Albert Oberegger).

Kdt. Franz Kollnig heftet mit 
seiner Frau, der Fahnen-
patin Maria Kollnig, die 
erste Schleife auf die Fahne 
(1971).

Segnung des neuen Fahrzeuges im Jahr 1971. Das neue 
KLF Opel Blitz mit Kraftfahrer Klaus Wernisch (rechts) und 
Beifahrer Johann Kollnig.

1971 - BFI Franz Walder, Landtagsabgeordneter Josef Mat-
tersberger, Gendarmeriebezirkskommandant Anton Idl, Be-
zirkshauptmann Dr. Othmar Doblander, Patin Maria Koll-
nig, BFK Kurt Zuegg (v.l.).

Fahnenbegleiter Franz 
Glantschnig, Fähnrich An-
ton Bergmann und Fahnen-
begleiter Anton Ortner (v.l.).

Brand beim „Obermesner“ im Jahr 1970.

23.08.1969 - Erster Besuch aus Dambach in Gaimberg. 
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Besuch der Gaimberger in Dambach im Jahr 1971. Sänger 
Andrä Neumair, Hermann Webhofer, Bartl Klaunzer, Paul 
Tschurtschenthaler, Hermann Neumair, Friedl Steiner, Josef 
Reiter, Anton Webhofer. Anton Mattersberger vlg. Franzl 
Tone im Hintergrund als Zuhörer.

Franz Sallinger, Musikobmann Sepp Hinterreitner, Pfarrer 
Adolf Jeller, Franz Kollnig, Peter Duregger (v.l.) beim Be-
such in Dambach im Jahr 1971. Die Freundschaft mit Sand/
Dambach besteht seit Dezember 1966. 

Unsere Fahne bei der Prozession im Jahr 1972. Josef Baur, 
Anton Bergmann, Anton Ortner (v.l.).

1976 - 25 Jahre Freiwillige 
Feuerwehr Gaimberg. 
Die Ausgezeichneten: v.l.: 
Peter Duregger, Anton Berg-
mann, Josef Girstmair, Pe-
ter Kollnig, Andrä Neumair, 
Johann Neumair, Johann 
Walder (dahinter), Anton 
Webhofer, Siegmund Rainer, 
Engelbert Oberegger, Josef 
Tiefnig, Josef Kollnig (da-
hinter).

Franz Kollnig bei der An-
sprache im Jahr 1976.

Franz Sallinger bei der An-
sprache im Jahr 1976.
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Juni 1983 beim 21. Tiroler Landesbewerb in Weissenbach (Bezirk Reutte). 
1. Pokal für die FF Gaimberg: 1. Reihe v.l.: Josef Idl, Josef Pichler, Johann 
Idl, Paul Tschurtschenthaler; 2. Reihe v.l.: Josef Groder, Engelbert Tschar-
nig, Josef Bergmann, Franz Kollnig, Norbert Amraser.

Das „Mesner Wegkreuz“ wird im Jahr 1984 
von der Wettkampfgruppe erneuert. Michael 
Tiefnig, Johann Idl, Raimund Kollnig (vor-
ne v.l.); Meinhard Infeld, Alois Tscharnig, 
Friedl Webhofer, Alois Neumair, Ludwig 
Vallazza, Klaus Tiefnig (hinten v.l.).

Franz Sallinger wird im August 1985 Ehrenmitglied der FF 
Gaimberg.

1986 - 20 Jahre 
Freundschaft Gaim-
berg-Sand/Dambach. 
Rede von Franz Sal-
linger anlässlich dieser 
Feierlichkeiten.

Brand vom „Pichler-Futterhaus“ im Jahr 1989.
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1991 - Umbau des Gerätehauses

Kdt. Josef Girstmair, Peter Girstmair, Johann Idl und Jo-
hann Frank (v.l.).

Kdt. Josef Girstmair, Andrä Neumair, Alois Neumair, Pepe 
Ranacher, Ludwig Vallazza und Josef Baur (v.l.).

Beim Einziehen des I-Trägers: Josef „Pepe“ Ranacher, Kdt. 
Josef Girstmair und Ludwig Vallazza (v.l.).

Auch das Dach wurde neu eingedeckt. Die Dachziegel wurden von der Fami-
lie Duregger/Klaunzer (Freimannhof) spendiert. Am Dach Andrä Neumair, 
darunter Josef Groder, Konrad Klaunzer, Klaus Tiefnig, Christian Ranacher,  
am Anhänger Johann Idl, Norbert Amraser, Peter Girstmair (v.l.).

Josef Ranacher, Ludwig Vallazza, Josef Idl, Paul Steiner, 
Franz Kollnig, Josef Neumair, Josef Girstmair und Chri-
stian Ranacher (v.l.).

Michael Tiefnig, Andrä Neumair, Josef Girstmair, Paul Stei-
ner (v.l.); dahinter Josef Ranacher, Franz Kollnig, Christian 
Ranacher (v.l.).
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Drei Kameraden werden für 25 Jahre Mitgliedschaft bei der 
FF Gaimberg ausgezeichnet: Josef Webhofer, Paul Steiner, 
Johann Frank, BH Dr. Othmar Doblander (vorne v.l.). BFI 
Franz Walder, Kdt. Franz Kollnig, BFK Ferdl Draxl (dahin-
ter v.l.).

1991 - Ehrung für 40 Jahre Mit-
gliedschaft FF Gaimberg: 
1. Reihe v.l.: Engelbert Oberegger, 
Pfarrer Otto Großgasteiger, BFI 
Franz Walder, BH Dr. Othmar 
Doblander, BFK Ferdl Draxl, Kdt. 
Franz Kollnig;
2. Reihe v.l.: Anton Webhofer, 
Franz Idl, Josef Girstmair, Josef 
Baur, Johann Kollnig, Anton 
Bergmann, Peter Duregger;
3. Reihe v.l.: Hermann Webhofer, 
Friedl Walder, Ambros Glantsch-
nig, Peter Kollnig, Josef Tiefnig, 
Andrä Neumair.

KLF-Segnung im Jahr 1991 - Josef Idl, Paul Steiner, Patin 
Johanna Girstmair, Josef Ranacher (v.l.).

1991 - Beerdigung von Alt-Kdt. Peter Duregger.
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Elf Kameraden unserer Wehr sind zum Bewerb um das FLA Gold angetreten 
und haben die schwere Prüfung auf Anhieb geschafft.

1968 Friedl Steiner 
(1. Gold der FF Gaimberg - Bewerb in Linz)

1972 Franz Kollnig sen.
1982 Franz Kollnig jun.

1986 Josef Girstmair
1990 Peter Kollnig (vlg. Idl)

1992 Johann Idl
1992 Hermann Webhofer

1994 Alois Neumair 
1994 Norbert Amraser

2002 Klaus Idl
2014 Michael Theurl

1992 - FLA Gold - Landessieger Hermann Webhofer

Ehrengäste bei den Verleihungen: 1. Reihe: Roswitha Nöbauer, Anna Sallinger, 
Patinnen Maria Kollnig und Johanna Girstmair, Antonia Webhofer, Bernadette 
Webhofer; 2. Reihe: Ortsbäuerin Gertraud Reiter, Ehrenmitglieder Franz Sallin-
ger und Franz Kollnig, Kdt. Josef Girstmair, Anton Webhofer, Josef Webhofer; 
3. Reihe: BFI Hans Stefan, Pfarrer Peter Girstmair, Paul Steiner, Alt.-Kdt. FF 
Thurn Hermann Siessl, Ehrenzeichenträger Josef Tscharnig, Kdt. FF Thurn 
Peter Unterfeldner; 4. Reihe: Kdt. FF Sand Manfred Nöbauer, Bgm.-Stv. Hein-
rich Karré, AK Alfred Wendlinger, Schulleiter Gerhard Steinlechner, GR Bartl 
Klaunzer.

1993 - Kdt. Franz Kollnig sen. wird Eh-
renmitglied und Kdt. Josef Girstmair 
wird Kommandant der FF Gaimberg 
und Johann Idl sein Stellvertreter. Au-
ßerdem werden Anton Webhofer (25 
Jahre Schriftführer) und Josef Web-
hofer (10 Jahre Kassier) geehrt.

1993 - Brand in der Firma Diogenes in Nußdorf-Debant; in diesem Jahr erhält unsere Feuerwehr die ersten Atemschutzgeräte.
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1993 - Mannschaft der Freiwilligen Feuerwehr Gaimberg:
1. Reihe v.l.: Alois Neumair, Andrä Neumair, Josef Girstmair, Peter Kollnig, Ambros Glanschnig, Franz Idl, Kdt. Josef Girst-
mair, Kdt.-Stv. Johann Idl, Ehrenmitglied Franz Sallinger, Ehrenmitglied Franz Kollnig, Anton Webhofer, Josef Tiefnig, 
Anton Bergmann; 
2. Reihe v.l.: Michael Idl, Alois Tscharnig, Paul Tschurtschenthaler, Hermann Webhofer jun., Raimund Kollnig sen., Jo-
hannes Steiner, Werner Preßlaber, Florian Baumgartner, Martin Niedertscheider, Norbert Duregger, Friedl Webhofer, Josef 
Kollnig, Paul Steiner;
3. Reihe v.l.: Herbert Preßlaber, Johann Frank, Konrad Klaunzer, Josef Tiefnig, Engelbert Tscharnig, Michael Tiefnig, Josef 
Neumair, Josef Ranacher, Franz Glantschnig, Josef Webhofer, Josef Baur;
4. Reihe v.l.: Franz Kollnig jun., Josef Idl, Clemens Bernard, Anton Groder, Norbert Amraser, Peter Girstmair, Ludwig Val-
lazza, Josef Groder, Franz Pichler.

1994 - Ehrenmitglied Franz Sallinger wird 60. Besuch in 
Dambach: Kdt. Josef Girstmair, Kdt.-Stv. Johann Idl, Josef 
Groder, Andrä Neumair, Anton Webhofer, Josef Baur, Paul 
Steiner, Kdt. FF Sand Manfred Nöbauer - vorne Anna und 
Franz Sallinger.

Februar 1994 - Holzschlägerung zur Pumpenfinanzierung 
(Spende Agrargemeinschaft Gaimberg): Peter Girstmair, 
Ludwig Vallazza, Johann Idl, Josef Idl, Michael Idl, Paul 
Steiner, Josef Groder, Andrä Neumair (v.l.).
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1994 - 32. Leistungsbewerb in Innsbruck - unsere Gruppe erreicht in 
Silber A den 2. Platz: Josef Tiefnig, Martin Niedertscheider, Herbert 
Preßlaber, Werner Preßlaber, Clemens Bernard (vorne v.l.); Hannes 
Steiner, Kdt. Johann Idl, Norbert Duregger, Franz Pichler, 
Florian Baumgartner.

Einsätze beim Wartschenbach
Am 06. August 1995 wurde 
durch ein heftiges Gewitter 
mit Hagelschlag im Gerinne 
des Wartschenbaches eine 
riesige Mure ausgelöst. Die 
Schlamm- und Geröllmassen 
erfassten 22 Wohnobjekte. 
Die Bewohner dieser Häuser 

konnten sich zum größten 
Teil selbst in Sicherheit brin-
gen. Feuerwehrmänner und 
freiwillige Helfer waren meh-
rere Tage im Dauereinsatz.  
Am 16. August 1997 ver-
schüttete der Wartschenbach 
wieder 20 Häuser. Die Be-

wohner mussten mit Lei-
tern aus den Häusern befreit 
werden. Fünf Tage halfen 
Feuerwerhrmänner bei den 
Aufräumarbeiten. Die Mu-
renschäden waren noch nicht 
alle behoben, als am 06. Sep-
tember 1997 eine weitere 

Mure die Wohnsiedlung ver-
schüttete.  
Feuerwehrmänner und frei-
willige Helfer begannen auch 
diesmal sofort mit den Auf-
räumarbeiten

1994 - FLA Gold durch Alois Neumair 
und Norbert Amraser. Im Bild mit Be-
zirksausbildner Josef Fürhapter von der 
FF Lienz.
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2000 - Analoge Rufempfänger wurden an die Mannschaft 
verteilt. Kdt. Josef Girstmair, Kdt.-Stv. Johann Idl, Paul 
Tschurtschenthaler (v.l.).

2001 - Ehrung für Gründungsmitglied Andrä Neumair: 
Kpm. MK Gaimberg Herbert Pramstaller, Lisl und Andrä 
Neumair; Bgm. Bartl Klaunzer, Kdt. Josef Girstmair, Josef 
Groder, Kdt.-Stv. Johann Idl, BFK-Stv. Franz Kollnig, BFK 
Ferdl Draxl.

2001 - Ausschuss im Jubiläumsjahr:
1. Reihe v.l.: Schriftführer Paul Steiner, Kdt.-Stv. Jo-
hann Idl, Kdt. Josef Girstmair, Kassier Josef Groder;
2. Reihe v.l.: Hermann Webhofer, Norbert Amraser, Alois 
Neumair, Franz Kollnig jun., Paul Tschurtschenthaler.

2001 - 50 Jahre FF Gaimberg (Ehrungen):
1. Reihe v.l.: Franz Kollnig sen., Paul Tschurtschenthaler (40 Jahre), Anton Webhofer, Friedl Walder, Hermann Webhofer, 
Josef Baur, Josef Girstmair sen., Johann Kollnig, Peter Kollnig, Albert Oberegger (40 Jahre); 2. Reihe v.l.: Bgm. Bartl 
Klaunzer, Kdt. Josef Girstmair, BFI Hans Stefan, BFK Ferdl Draxl, Kdt.-Stv. Johann Idl, BH Dr. Paul Wöll, Anton Berg-
mann, Josef Tiefnig.
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Mannschaft der FF Gaimberg im Jahr 2001:
1. Reihe v.l.: Josef Girstmair sen., Johann Kollnig, Anton Bergmann, Hermann Webhofer, Ambros Glantschnig, Ehrenmit-
glied Franz Kollnig sen., Kdt. Josef Girstmair, Ehrenmitglied Franz Sallinger, Peter Kollnig, Anton Webhofer, Josef Tiefnig, 
Josef Baur, Friedl Walder;
2. Reihe v.l.: Florian Baumgartner mit Fahne, Marko Neumair, Gernot Ladner, Josef Groder, Johannes Steiner, Klaus 
Idl, Kdt.-Stv. Johann Idl, Martin Niedertscheider, Michael Idl, Alois Tscharnig, Herbert Preßlaber, Alois Neumair, Norbert 
Duregger, Friedl Webhofer, Bgm Bartl Klaunzer;
3. Reihe v.l.: Meinhard Infeld, Josef Ranacher, Paul Steiner, Johann Frank, Walter Theurl, Konrad Klaunzer, Hermann 
Webhofer, Alois Kollnig, Markus Duregger, Josef Neumair, Josef Tiefnig, Franz Pichler;
4. Reihe v.l.: Matthias Klaunzer, Ludwig Vallazza, Franz Glantschnig, Josef Idl, Peter Bergmann, Michael Tiefnig, Franz 
Kollnig jun., Werner Preßlaber, Norbert Amraser, Engelbert Tscharnig, Hermann Rossi, Paul Tschurtschenthaler, Andreas 
Waldner, Erwin Hartinger.

2005 - letzter Einsatz unseres Opel Blitz am 11.11.2005. Am selben Tag trifft 
unser neues TLF 1500 in Gaimberg ein.
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Mannschaftsfoto 2005 mit neuem TLF: 
1. Reihe v.l.: Matthias Klaunzer, Michael Theurl, Franz Pichler, Bernhard Webhofer, Ludwig Vallazza, Konrad Klaunzer, 
Hermann Webhofer, Josef Tiefnig, Michael Tiefnig, Werner Preßlaber;
2. Reihe v.l.: Josef Ranacher mit Fahne, Florian Baumgartner, Martin Niedertscheider, Josef Baur, Josef Tiefnig sen., Bgm. 
Bartl Klaunzer, Kdt. Johann Idl, Franz Kollnig sen., Anton Bergmann, Albert Oberegger, Kdt.-Stv. Alois Neumair, Alois 
Tscharnig, Herbert Preßlaber;
3. Reihe v.l.: Raimund Kollnig, Daniel Steiner, Franz Kollnig jun., Engelbert Tscharnig, Gernot Ladner, Johann Frank, Paul 
Steiner, Hermann Rossi, Peter Bergmann, Paul Tschurtschenthaler, Josef Idl;
4. Reihe v.l.: Hannes Steiner, Josef Groder, Norbert Amraser, Klaus Idl, Michael Idl, Marko Neumair, Andreas Idl, Albin 
Niedertscheider, Norbert Duregger, Walter Theurl.

2005 - Hochwassereinsatz in Ischgl: Der Bezirk Lienz wurde 
zur Unterstützung der Hilfsmannschaften einberufen. Von 
Gaimberg meldeten sich vier Kameraden. Konrad Klaunzer, 
Peter Bergmann, Franz Pichler, Florian Baumgartner (v.l.) 
wurden mit der Hochwasserhilfsmedaille des Landes Tirol 
ausgezeichnet.

2006 - Segnung des TLF 1500 - Beifahrer Herbert Preßla-
ber, Kdt. Johann Idl, Patin Antonia Idl, Kraftfahrer Franz 
Kollnig (v.l.).
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2006 - Kdt. Johann Idl und 
Kdt. a. D. Josef Girstmair er-
halten vom Kommandanten 
der FF Sand Karl Sallinger 
eine Ehrung.

2007 - Auszug aus dem alten Feuerwehrhaus 
und Spatenstich

Das Gerätehaus vor dem 
Auszug.

Fähnrich Alois Neumair, 
Konrad Klaunzer und Her-
mann Webhofer mit dem ab-
genommenen Relief.

Baumeister Armin Bachlechner, Bgm. Bartl Klaunzer und 
Kdt. Johann Idl beim Spatenstich.

Die FF Gaimberg beim Auszug aus dem alten Feu-
erwehrhaus.Versammelte Truppe mit Ehrengästen: Fähnrich Alois Neumair, 

Josef Baur, Konrad Klaunzer, Hermann Webhofer, Anton Bergmann, 
Bgm. Bartl Klaunzer, Pfarrer Otto Großgasteiger (vorne v.l.). BFI 
Hans Stefan, BFK Herbert Oberhauser, BFK-Stv. Walter Lamprecht, 
Josef Tiefnig, Bgm.-Stv. Alois Außerlechner.
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2008 - Neubau Feuerwehrhaus

2008 - Erste Damen bei der FF Gaimberg: Kdt.-Stv. Alois Neumair, Rai-
mund Kollnig, André Neumair, Gerald Steiner, Carmen Idl, Kdt. Johann 
Idl, Sabine Idl, Christina Amraser (v.l.).

Am 31. Dezember 2008 tritt das Kommando und der Ausschuss der 
FF Gaimberg geschlossen zurück.
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2009 - der neue Ausschuss: Kdt.-Stv. Markus 
Duregger, Kdt. Josef Tiefnig, Schriftführer Friedl 
Webhofer (vorne v.l.); Kassier Konrad Klaunzer, 
Gerätewart Florian Baumgartner, ATS-Beauf-
tragter Johannes Steiner, Alt-Kdt. Josef Girstmair 
(dahinter v.l.).

2009 - Gesamttiroler Landesfeuerwehrwettbewerb in Axams, Landes-
sieger. Klaus Idl, Hermann Webhofer, Franz Kollnig (vorne v.l.); Marko 
Neumair, Alois Neumair, Johann Idl, Norbert Amraser, Gernot Lad-
ner, Michael Idl (dahinter v.l.).

2009 - erstmals tritt eine Gruppe zum Atemschutz 
Leistungsabzeichen in Gold an. Johann Idl, Alois 
Neumair, Franz Kollnig (v.l.). 2009 - die Reihe der Ehrengäste: Ehrenobmann der MK Gaimberg Karl Koll-

nig, Anna und Ehrenmitglied Franz Sallinger, Ehrenmitglied Franz Kollnig 
sen. und Gattin Maria, Bgm. Bartl Klaunzer, LH-Stv. Anton Steixner, LFI 
Ing. Alfons Gruber, BFI Hans Stefan, BFK-Stv. Walter Lamprecht, Kdt. FF 
Sand Karl Sallinger, Bgm.-Stv. Alois Außerlechner.

2009 - Festgottesdienst am Gaimberger Kirchtag, 23. August: 
Pfarrer Jean Paul Ouedraogo nimmt die Segnung vor.

2009 - Im Rahmen der Segnung des neuen 
Feuerwehrhauses wurde Alt-Kdt. Franz Koll-
nig sen. die Ehrenbürgerschaft verliehen.

 

Nach jahrelangen Diskussionen konnte am Sonntag, 23. August 2009 
im Rahmen des Gaimberger Kirchtages das neue Gerätehaus der FF 
Gaimberg eingeweiht werden. Den Segen erteilte Pfarrer Jean Paul 
Ouedraogo.
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2010 - 2. ATS Gold in Gaimberg durch Norbert Amraser, 
Josef Girstmair und Klaus Idl (v.l.).

2010 - Florianifeier mit Stromanhängerseg-
nung: Josef Tiefnig sen., Ludwig Vallazza, Alois 
Tscharnig, Engelbert Tscharnig, Josef Girstmair 
(v.l.).

2010 - die angetretene Mannschaft bei der Florianifeier.

2010 - Kameradschaftsausflug nach München.

2009 - Karl Sallinger überreicht Kdt. Josef Tiefnig ein Kreuz 
für den Kameradschaftsraum aus der „Dambacher Nagel-
schmiede“. Im Hintergrund der Tisch, ebenfalls von der FF 
Sand gespendet.
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2011 - 60 Jahre Freiwillige Feuerwehr Gaimberg:
1. Reihe v.l. : Hermann Webhofer, Alois Neumair mit FW-Fahne, Alois Tscharnig, Paul Tschurtschenthaler, Josef Tiefnig 
sen., Anton Bergmann, Johann Idl, Kdt. Josef Tiefnig, Bgmin. Martina Klaunzer, Ehrenmitglied Franz Kollnig, Kdt.-Stv. 
Markus Duregger, Josef Girstmair, Josef Ranacher, Hermann Rossi, Josef Baur;
2. Reihe v.l. Konrad Klaunzer, Daniel Steiner, Andreas Idl, Johannes Steiner, Florian Baumgartner, Herbert Preßlaber, 
Martin Niedertscheider, Marko Neumair, Michael Theurl, Engelbert Tscharnig, Friedl Webhofer, Franz Pichler, Christina 
Amraser, Carmen Idl, Sabine Idl, Patinnen: Antonia Idl, Maria Kollnig und Johanna Girstmair;
3. Reihe v.l. Johann Frank, Michael Tiefnig, Andreas Duregger, Josef Idl, Peter Bergmann, Fanz Kollnig jun., Raimund 
Kollnig jun., Lukas Preßlaber, Gerhard Kollnig, Clemens Kollnig, Markus Tscharnig, Gerald Steiner, Ludwig Vallazza;
4. Reihe v.l. Raphael Tscharnig, Norbert Amraser, Meinhard Infeld, Josef Groder, Klaus Idl, Bernhard Tscharnig, Josef 
Neumair, Norbert Duregger, Marco Mayr, Andrè Neumair, Simon Idl.

2011 - Ehrengäste bei der 60-Jahr Feier: Kdt. FF Sand Karl Sallinger, 
Ehrenmitglied Franz Sallinger, Ehrenmitglied Franz Kollnig sen., 
BFI Franz Brunner, Alt-BFI Hans Stefan, BH-Frau Dr. Olga Reisner, 
Bgmin. Martina Klaunzer, BFK-Stv. Walter Lamprecht, Bgm. Ing. Rein-
hold Kollnig Thurn (1. Reihe v.l.).

2011 - die für 60 Jahre geehrten Gründungsmit-
glieder Josef Baur, Josef Tiefnig sen. und Anton 
Bergmann (v.l.) mit BH-Frau Dr. Olga Reisner.

Paul Steiner feierte seinen 70. Geburtstag.
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2011 - unsere Mitglieder der Reserve: Anton Bergmann, 
Josef Tiefnig sen., Josef Baur, Hermann Rossi, Paul Tschurt-
schenthaler, Alois Tscharnig, Franz Kollnig sen., Josef Ra-
nacher (v.l.).

2012 - 3. ATS Gold unserer Feuerwehr: Nathalie Neumair, 
Alois Neumair, Norbert Amraser, Josef Groder, Hannes Stei-
ner, Selina Idl, „Trainer“ Klaus Idl (v.l.).

2012 - Sänger bei der Florianimesse: Konrad Klaunzer, Josef 
Tiefnig, Paul Steiner, Norbert Amraser (v.l.).

2012 - Gestalter der Florianimesse: Konrad und Maria 
Klaunzer (v.l.).

2012 - Schwelbrand am Zettersfeld.

2012 - Grillabend der FF Sand.
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2013 - das neue Kommando der FF Gaimberg: BFI Franz 
Brunner, BFK Herbert Oberhauser, Kassier Konrad Klaun-
zer, Schriftführer Josef Tiefnig, Kdt.-Stv. Norbert Amraser, 
Kdt. Alois Neumair, Bgmin. Martina Klaunzer (v.l.).

2013 - der neue Ausschuss der FF Gaimberg: Josef Tiefnig, 
Norbert Amraser, Alois Neumair, Engelbert Tscharnig (vorne 
v.l.); Markus Duregger, Michael Theurl, Raimund Kollnig 
jun., Herbert Preßlaber, Markus Tscharnig (dahinter v.l.).

2013 - Abschnittsübung am Hochstein: Kdt.-Stv. Norbert 
Amraser, Peter Bergmann, André Neumair, Michael Theurl, 
Gerald Steiner, Franz Kollnig jun., Norbert Duregger, Kdt. 
Alois Neumair, Engelbert Tscharnig (v.l.).

2013 - Brand beim Plojerhof.

2014 - die FF Gaimberg gratuliert Ehrenmitglied Franz Sal-
linger zu seinem 80. Geburtstag: Kdt.-Stv. Norbert Amraser, 
Peter Bergmann, Kdt. Alois Neumair, Herbert Preßlaber, 
Anna und Franz Sallinger, Alt-Bgm. Bartl Klaunzer, Bgmin. 
Martina Klaunzer (v.l.).

2013 - technischer Einsatz auf der 
Faschingalmstraße
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2014 - die FF Gaimberg gratuliert Paul Tschurtschenthaler im 
Zuge einer Übung zu seinem 70. Geburtstag.

2014 - Gründungsmitglied Josef Baur (2. v.l.) feierte sei-
nen 85. Geburtstag. Engelbert Tscharnig, Alois Neumair 
und Norbert Amraser (v.l.) gratulieren herzlich.

2014 - Einladung Franz Sallinger nach Gaimberg, im Kame-
radschaftsraum mit dem Ehrengeschenk der FF Sand: Kdt. 
Alois Neumair, Bgmin. Martina Klaunzer, Ehrenmitglied und 
Jubilar Franz Sallinger, Ehrenmitglied Franz Kollnig sen., 
Kdt. FF Sand Karl Sallinger, Alt-Kdt. Josef Girstmair (v.l.). 

2014 - im Zuge des Besuches von Franz Sallinger in Gaim-
berg stand auch ein Ausflug ins Debanttal auf dem Pro-
gramm: Franz Sallinger, Bgmin. Martina Klaunzer, Anna 
Sallinger, Karl Sallinger (vorne v.l.); Norbert Amraser, Alois 
Neumair, Engelbert Tscharnig, Markus Duregger, Gebhard 
Klaunzer, Christof Sallinger, Sandra Duregger, Barbara Sal-
linger (dahinter v.l.).

2015 - Beförderungen bei der Jahreshauptver-
sammlung: Bgmin. Martina Klaunzer, Christina 
Amraser, Carmen Idl, Bernhard Webhofer, En-
gelbert Tscharnig, Kdt. Alois Neumair (vorne 
v.l.); Abschnittskommandant Harald Draxl, BFK 
Herbert Oberhauser, Raimund Kollnig, Kdt.-Stv. 
Norbert Amraser (dahinter v.l.).
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2015 - Hermann Rossi wird für 40 Jahre, Johann Frank, 
Paul Steiner und Albert Oberegger werden für 50 Jahre Mit-
gliedschaft geehrt.

2015 - Angelobung von Jungmännern: Lukas Tiefnig, Gerd 
Mitterdorfer, Stefan Webhofer, Philipp Webhofer, Daniel 
Trojer, Michael Webhofer, Alexander Neumair (v.l.).

2015 - 1. Sonnendörferwandertag FF Gaimberg/Oberlienz/
Thurn: 1. Reihe v.l.: Bgm. Ing. Reinhold Kollnig (Thurn), 
Michael Mußhauser (Kdt.-Stv. FF Thurn), Hansjörg Stot-
ter (Kdt. FF Oberdrum); 2. Reihe v.l.: Bgm. Martin Huber 
(Oberlienz), Norbert Amraser (Kdt.-Stv. FF Gaimberg), Mar-
tin Zeiner (Kdt. FF Thurn), Alois Neumair (Kdt. FF Gaim-
berg), Bgmin. Martina Klaunzer (Gaimberg).2015 - Florianikirchgang bei Schneefall.

2015 - Zubau Kat-Lager beim bestehenden Feuerwehrhaus. 2015 - Wanderung mit Karl und Barbara Sallinger in Osttirol 
(u. a. Glorerhütte, Naturfreundehütte...).
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2016 - Grillabend in Dambach, im Kameradschaftsraum der 
FF Sand, ausgekleidet mit „Gaimberger Zirbe“: Barbara 
Sallinger, Josef Groder, Anna Frank, Gerlinde Eitzenberger, 
Norbert Amraser, Franz Eitzenberger, Karl Weidmann, Jo-
hann Frank, Kdt. Karl Sallinger (v.l.).

2015 - Sucheinsatz am Zettersfeld unter Beteiligung unserer 
Feuerwehr.

2016 - Ausflug ins Salzkammergut und nach Salzburg.
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2017 - Jahreshauptversammlung mit Ehrungen: Kdt.-Stv. 
Norbert Amraser, Kdt. Alois Neumair, BFK-Stv. Heinz Goll-
mayr, Lukas Preßlaber, Simon Idl, Sabine Idl, Marco Mayr 
(v.l.).

2017 - Neuangelobung im Zuge der JHV: Kdt. Alois Neu-
mair, Johannes Tscharnig, Florian Huber, Martin Wasch-
nig, Dominic Vallazza (v.l.). Arnold Kerschbaumer trat un-
serer Wehr bei, diente aber schon viele Jahre bei der BTF 
Liebherr.

2017 - Sirenenmontage beim „Ackererhof“: Kdt. Alois 
Neumair, Markus Tscharnig, Clemens Kollnig, Engelbert 
Tscharnig (v.l.).

2017 - Lukas Tiefnig war der schnellste FF-Mann Osttirols. 
Die Mannschaft der FF Gaimberg (Lukas Tiefnig, Andreas 
Duregger und Markus Duregger) die beste Gruppe.

2017 - Kamerad Johann Frank wird 70: Franz Webhofer 
(Obmann MK Gaimberg), Herbert Preßlaber, Engelbert 
Tscharnig, Kdt. Alois Neumair, Johann und Anna Frank, 
Thomas Frank (Kapellmeister MK Gaimberg) gratulierten.

2017 - Besuch beim Grill-
abend in Dambach
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2017 - Bild mit Patinnen: Kdt.-Stv. Norbert Amraser, Maria 
Kollnig (Fahne u. KLF Opel Blitz 1971), Antonia Idl (TLF 
2006), Johanna Girstmair (KLF Mercedes 2001), Bgm. 
Bernhard Webhofer, Kdt. Alois Neumair (v.l.).

2018 - Neuwahl des Kommandos der FF Gaimberg: Bgm. 
Bernhard Webhofer, BFI Franz Brunner, BFK Herbert 
Oberhauser, Kassier Engelbert Tscharnig, Kdt. Alois Neu-
mair, Schriftführer Marko Neumair, Kdt.-Stv. Norbert 
Amraser (v.l.).

2018 - Gestaltung der Florianimesse: Kurt Gomig, Fer-
dinand Theurl, Ludwig Neumair, Josef Tiefnig, Wolfgang 
Schneeberger, Johann Frank, Georg Webhofer, Norbert Am-
raser, Anton Außersteiner, Hannes Webhofer (v.l.). Leitung: 
Sigi Plautz. 2018 - Ableben unseres Ehrenmitgliedes Franz Sallinger.

2018 - 50 Jahre Freundschaft 
Gaimberg-Dambach.
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2019 - Gründungsmitglied Josef Tiefnig feiert seinen 
85. Geburtstag. Alois Neumair, Josef Tiefnig sen., 
Bgm. Bernhard Webhofer, Marko Neumair, Engelbert 
Tscharnig (v.l.).

2019 - Ehrenmitglied und Alt-Kdt. Franz 
Kollnig sen. feiert seinen 80er: Maria und 
Franz Kollnig (vorne v.l.); Alt-BFK Ferdl 
Draxl, Bgm. Bernhard Webhofer, Kassier 
Engelbert Tscharnig, Alt-BFI Hans Stefan, 
Schriftführer Marko Neumair, Kdt. Alois 
Neumair, Bgm.-Stv. Norbert Duregger, BFK 
Herbert Oberhauser (dahinter v.l.) gratulie-
ren herzlich.

2019 - Josef Baur feiert seinen 90er: Simon Idl, Paul Tschurtschentha-
ler, Josef Tiefnig, Bgm. Bernhard Webhofer, Marko Neumair, Jubi-
lar Josef Baur, Johann Idl, Kdt. Alois Neumair, Engelbert Tscharnig, 
Gaby Neumair, Norbert Amraser, Josef Girstmair, Paul Steiner (v.l.).

2019 - Paul & Paul bringen ein Ständ-
chen zum besonderen Jubiläum dar.

2019 - Gr.-Kdt. Paul Tschurtschenthaler feiert seinen 
75. Geburtstag. Josef Tiefnig, Kdt.-Stv. Norbert Amra-
ser, der Jubilar Paul, Kdt. Alois Neumair (v.l.).
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2019 - 2. Sonnendörferwandertag der Feuerwehren 
Gaimberg, Thurn und Oberdrum zur Schloßherren-
alm der Familie Duregger vlg. Grießmann: Die Orga-
nisatoren Norbert Amraser (Kdt.-Stv. FF Gaimberg), 
Bgm. Martin Huber (Oberlienz), Almbesitzer Norbert 
Duregger, Bgm. Bernhard Webhofer (Gaimberg), Bgm. 
Ing. Reinhold Kollnig (Thurn), Alois Neumair (Kdt. 
FF Gaimberg), Hansjörg Stotter (Kdt. FF Oberdrum), 
Martin Zeiner (Kdt. FF Thurn), Philipp Gstinig (Kdt.-
Stv. FF Oberdrum)

2019 - Segnung des Steines in Dam-
bach: Andreas Tiefnig, Alois Neu-
mair, Norbert Duregger, Franz Web-
hofer (v.l.).

2019 -  Kommandantenwander tag  des  Abschni t tes 
Lienzer Talboden am Zettersfeld.

2019 - Weihnachtswanderung mit Friedenslichtaktion: 
Lukas Tiefnig, Christina Amraser, Michael Theurl, 
Clemens Kollnig (v.l.).

2019 - Unwetterlage: FF Gaimberg schaufelt ei-
nen Notweg in Untergaimberg.
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2020 - Coronascreening bei der Talstation der Zetters-
feldbahn.

2020 - 1. Drive-in Gottesdienst bei der Talstation der 
Zettersfeldbahn.

2020 - technischer Einsatz in der Dorfstraße aufgrund der starken Schneefälle.

2020 - Kameradschaftsbesuch aus Sand/Dambach in Gaimberg.
2020 - unsere Fahne: Simon Idl, 
Fähnrich Clemens Kollnig, Mar-
kus Tscharnig (v.l.).

Im Jahr 2020 wird ein neues KLF (Iveco Daily) bei der Firma 
Lohr gekauft!
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Der für 15. Mai geplant gewesene Bezirksfeuerwehrtag 2021 
mit Neuwahl des Bezirksfeuerwehrkommandos wurde corona-
bedingt abgesagt und online durchgeführt. Die Segnung des 
neuen KLFs, welche für 25. September angesetzt war, musste 
aufgrund von Lieferverzögerungen bei der Firma Lohr auf das 
Jahr 2022 verlegt werden. Der Festakt zu unserem Jubiläum 

ist für 25. September 2021 geplant. Organisatorisch sind wir 
jedenfalls bereit, dieses Fest mit unseren Freunden und Ge-
meindebewohnern würdig zu begehen. Es werden auch ca. 50 
Freunde aus Sand/Dambach nach Gaimberg reisen und mit uns 
feiern.

Mannschaftsbild der FF Gaimberg aus dem Jahr 2017 (aufgrund der momentanen Situation konnte heuer leider kein Mann-
schaftsbild angefertigt werden): 1. Reihe v.l. sitzend: Paul Steiner, Josef Baur, Paul Tschurtschenthaler, Peter Bergmann, Her-
mann Rossi, Josef Tiefnig, Kdt. Alois Neumair, Bgm. Bernhard Webhofer, Kdt.-Stv. Norbert Amraser, Josef Girstmair, Johann 
Idl, Josef Ranacher, Johann Frank, Friedl Webhofer; 2.Reihe v.l.: Simon Idl, Fähnrich Clemens Kollnig, Markus Tscharnig, 
Hermann Webhofer, Markus Duregger, Raimund Kollnig, Andrè Neumair, Marko Neumair, Michael Theurl, Andreas Dureg-
ger, Martin Niedertscheider, Kurt Gomig, Herbert Preßlaber, Norbert Duregger, Gernot Ladner, Michael Tiefnig, Patinnen: 
Johanna Girstmair, Maria Kollnig, Antonia Idl; 3. Reihe v.l.: Lukas Preßlaber, Josef Groder, Klaus Idl, Hannes Steiner, Chri-
stina Amraser, Marko Mayr, Klaus Tiefnig, Philipp Webhofer, Konrad Klaunzer, Bernhard Tscharnig, Walter Theurl, Ludwig 
Vallazza; 4. Reihe v.l.: Raphael Tscharnig, Daniel Steiner, Gerald Steiner, Lukas Tiefnig, Alexander Neumair, Daniel Trojer, 
Michael Webhofer, Stefan Webhofer, Gerhard Kollnig, Florian Baumgartner, Engelbert Tscharnig, Franz Kollnig; 
5. Reihe v.l.: Dominic Vallazza, Martin Waschnig, Johannes Tscharnig.

v.l.: Jürgen Weiler, Fabian Webhofer, Andreas Tschar-
nig, Julian Obererlacher, Michael Duregger, Leo 
Monz, Stefan Mariner, Samuel Jeller (nicht im Bild: 
Bernd Wimmer, Herbert Boden, Peter Rießlegger) sind 
im Jahr 2020 unserer Wehr beigetreten.

Jubiläumsjahr 2021

Unser aktueller Ausschuss - vorne v.l.: Engelbert 
Tscharnig (Kassier), Norbert Amraser (Kdt.-Stv.), 
Bgm. Bernhard Webhofer, Alois Neumair (Kdt.), 
Marko Neumair (Schriftführer); hinten v.l.: Ludwig 
Vallazza, Gerhard Kollnig, Michael Theurl, Herbert 
Preßlaber, Raimund Kollnig, Simon Idl.
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2021 - Dacheinsturz beim Plojerhof.

2021 - Florianimesse einmal anders... 2021 - Alt-Kdt. der FF Sand Karl Sallinger wird 60: 
Herbert Preßlaber, Michael Theurl, Kdt. Alois Neumair, 
Jubilar Karl Sallinger, Kdt.-Stv. Norbert Amraser (v.l.).

2021 - die Webhofer-Jungs Fabian, Stefan, Philipp.

2021 - Schneeeinsatz im Jänner beim Gemeindehaus.

Erklärung zum Titelbild
 

Zum 70-Jahr Jubiläum unserer Feuerwehr machten wir uns Gedanken über ein Titelbild für die Ausgabe der Gemeindezei-
tung „Die Sonnseiten“, in der die Festschrift der Feuerwehr enthalten ist. Wir stellten verschiedene „typische Feuerwehrsym-
bole“ zusammen. Unter anderem Bilder von unseren Feuerwehrhäusern. So hatte das Gerätehaus von 1956 ein halbrundes Tor 
- weil ja nur ein Fahrzeug vorhanden war. Im Jahre 1991, bevor das zweite KLF angeschafft wurde, musste das Tor verbreitert 
werden und schließlich folgte der Neubau 2009. Das nahm die heimische Künstlerin Melanie Lenzhofer, geb. Glantschnig, 
vlg. „Moala“ - sie ist die Enkeltochter unseres Gründungsmitgliedes Ambros Glantschnig und Tochter unseres, leider viel zu 
früh verstorbenen Kameraden Franz Glantschnig - zum Anlass, die geschichtliche Entwicklung der Gerätehäuser zu Papier zu 
bringen. Melanie lebt mit ihrer Familie in Graz. Während ihres kurzen Heimaturlaubes, Mitte August, ergab sich zufällig der 
Kontakt und es entstand dieses Werk. Melanie stellt „ihr Werk“ der Feuerwehr kostenlos zur Verfügung. 
Zu erwähnen ist auch, dass das Relief des „Hl. Florian“, welches an der Südseite unseres Gerätehauses angebracht ist, im 
Jahre 2009, anlässlich der Segnung des neuen Gerätehauses, von ihrem Bruder, Simon Glantschnig, - ebenfalls kostenlos -  
restauriert wurde. Dieses - wohl einzigartige - Relief wurde ursprünglich von unserem Kameraden Bartl Oberegger, anlässlich 
der Gerätehaussegnung 1956 angefertigt und hat, trotz moderner Architektur, wieder einen ehrenden Platz erhalten. 

Ein herzlicher Dank an die beiden Künstler!
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Neues aus unserer Partnergemeinde Garsten-Dambach
Großbrand eines Bauernhofes
Am Kammergrabnergut 
- zwischen Dambach und 
Mühlbach gelegen - kam es 
am 24. Juli 2021 am frühen 
Nachmittag aufgrund eines 
technischen Gebrechens eines 
Traktors und sofortigem Fun-
kenflug zu einem Vollbrand 
des Anwesens. Der Besitzer 
und sein Bruder waren gerade 
beim Einbringen des Strohs, 
als das Unglück geschah. 
Beim Eintreffen der ersten 
Einsatzkräfte stand der Bau-
ernhof bereits in Vollbrand. 
Es wurde Alarmstufe 3 aus-
gerufen - 22 Feuerwehren, 
darunter auch aus dem nahe-
gelegenen Niederösterreich, 
standen im Einsatz. Für die 
Kameraden der FF Sand war 
es ein schwieriger Einsatz, 
da es sich bei dem betrof-
fenen Objekt um den Hof 
eines Kameraden mit seiner 
Familie handelte. Auch die 
Söhne sind aktive Mitglieder 
der FF Sand. Es konnten ca. 
90 Tiere aus dem brennenden 
Gebäude gerettet werden. 
Alle Familienmitglieder, da-
runter die Altbauern, konnten 

in Sicherheit gebracht wer-
den. Der Brand konnte einge-
dämmt werden, der Bauern-
hof brannte jedoch bis auf die 
Grundmauern nieder. 

Aktuelles aus der Gemeinde
Der mittelfristige Ergebnis- 
und Finanzplan umfasst 22 
Projekte und sieht auszugs-
weise folgende Prioritätenrei-
hung vor: 
Zubau FF Garsten, Foliensa-
nierung Sportbecken, Stra-
ßensanierungen Wögererweg 
und Buchholz, Kanalbau 

und Sanierung Wasserleitung 
Garstner Felder, Photovoltaik-
anlagen Volksschule Christ-
kindl und Veranstaltungssaal 
(alle 2021), FF Sand Ankauf 
RLF und Pflichtausrüstung, 
SV Garsten Sanierung Sport-
anlage, Geh- und Radwege-
netz (alle 2022), Sanierung 
Caritas Kindergarten Christ-
kindl und Marktmusikkapelle 
Garsten Vereinsheim (2023) 
sowie FF Haus-Neubau 
Oberdambach (2024).
Gemeinsam mit dem Garstner 
Unternehmen Clean Capital 

werden Photovoltaikanlagen 
auf den Dächern des Veran-
staltungssaales/Mittelschule 
und der Volksschule Christ-
kindl montiert. 
Aufgrund der Stromkosten-
einsparung von rund 45 % 
und den Fördermitteln des 
Kommunalen Investitions-
programmes des Bundes er-
gibt sich eine Amortisations-
dauer von fünf Jahren.

Landtags-, Gemeinderats- 
und Bürgermeisterwahl
Am Sonntag, 26. September, 
werden in Oberösterreich der 
Landtag, die Gemeinderäte 
und die Bürgermeister neu 
gewählt. Für die Bürgermei-
sterwahl gibt es in Garsten 
nur einen Kandidaten, Mag. 
Anton Silber. Für den Ge-
meinderat kandidieren in 
Garsten die ÖVP (derzeit 19 
von 31 Mandaten), die SPÖ 
(5 Mandate) FPÖ (4 Man-
date) und die Grünen (3 Man-
date).

Herzliche Grüsse
Karl Sallinger 

Beim Großbrand eines Bauernhofes standen insgesamt 22 
Feuerwehren im Einsatz.

Zum 50er der Wirtin vom Dambachtal
Zu diesem freudigen Anlass reisten 
auch Gratulanten aus Gaimberg an und 
stimmten in den „Geburtstags-Song“ 
voll ein:

Wenn das Barometer wieder Sommer 
macht,

und wenn der Urlaub lacht, dann bin 
ich froh: Juhu!

Dann zieh’n mich die Nagelschuh‘ von 
selber hin, 

dort, wo ich Stammgast bin, wissen Sie 
Wo?

II: Im Gasthaus Weidmann im Dam-
bachtal

dort steht das Glück vor der Tür.
Und ruft dir zu: „Guten Morgen -

tritt ein und vergiss deine Sorgen!“
Und musst du dann einmal fort von hier,

 tut dir der Abschied so weh.
Dein Herz, das hast du verloren,

im Gasthaus Weidmann Punkt at :II

Nach der Melodie „Im weißen Rössel“ 
schallten die musikalischen Glückwün-
sche durch den Gastgarten. Mit recht 
originellen Geschenken überraschte 
man die „Weidmann Evi“, als die sie 
uns allen bekannt ist. Da die behördli-
chen Covid19-Auflagen für die Gastro-
nomie einzuhalten waren, konnte keine 
größere Anzahl an Gästen eingeladen 
werden. Aber wir freuen uns schon jetzt 
auf ein „unkompliziertes Einkehren“ im 
„Gasthaus Weidmann im Dambach-
tal“ in altvertrauter Runde. Deshalb 
wünschen dir alle Leut‘ aus Gaimberg, 

die dich, liebe Evi, kennen, schätzen 
und lieben, auf diesem Wege weiterhin
 

ALLES GUTE, FREUDE, 
GLÜCK und ERFOLG!

Evi im Kreise der Gaimberger Gratu-
lanten Anita, Rebekka und Bartl.

Foto: privat

Foto: FotoKerschi.at
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Fortsetzung mit Fotos zum Schuljubiläum
vom Ortschronisten Franz Wibmer

Reihe der Lehrpersonen ab Beginn des Unterrichts
 im neuen Schulhaus bis zum Schuljahr 1988/89

1969/70
Claudia Oberhofer-Heiseler
(22 Knaben u. 19 Mädchen)
Schulleiter Paul Altstätter

(16 Knaben u. 11 Mädchen)

Erstmals drei Klassen in der 
Geschichte der Schule in Gra-
fendorf. Es gab noch zwei Jah-
re die Volksschul-Oberstufe. 
Der Besuch der Hauptschule 
war noch nicht Pflicht, sondern 
nur freiwillig. Weil es ja kei-
nen dritten Klassenraum gab, 

musste eine Klasse am Nach-
mittag unterrichtet werden.

1970/71
Claudia Oberhofer

(10 Knaben u. 22 Mädchen)
Evelyn Nageler bzw.

Berta Hofer
Schulleiter Paul Altstätter

1971/72
Claudia Oberhofer
Monika Suntinger

Schulleiter Paul Altstätter

Einführung des Hauptschul-
Pflichtsprengels; deshalb kei-
ne Oberstufe mehr und somit 
wieder zwei Klassen.

1972/73 bis 1974/75
Claudia Oberhofer

Schulleiter Paul Altstätter
(Pensionierung)

1975/76
Maria Hopfgartner

Schulleiterin Claudia Oberhofer

1976/77 bis 1985/86
Claudia Oberhofer

Schulleiter Johann Riedler

1986/87 bis 1988/89
Elfriede Pöll

Schulleiter Johann Riedler
(bis zum Unfall im Oktober 

1988 mit Todesfolge)
Schulleiter Franz Gatterer

Feierliche Ernennung von Dir. Paul Altstätter zum 
Oberschulrat im Jahr 1975 im Hotel Stocker durch Be-
zirkshauptmann Dr. Othmar Doblander.

Lehrerin Claudia Oberhofer mit ihrer Schulklasse im 
Schuljahr 1981/1982.

Direktor Johann Riedler mit seiner Klasse im Schuljahr 
1985/1986.

VL Elfriede Pöll mit ihrer Klasse im Schuljahr 1986/87 
und der Religionslehrerin Sr. Dora Wibmer.

Fotos: Ortschronik
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Auf der Parte der Gemeinde und der örtlichen Vereine wird VSD Johann Riedler 
folgend beschrieben:
Johann Riedler hat über seinen Beruf als pflichtbewusster Lehrer und erfahrener Er-
zieher hinaus im kulturellen Leben der Gemeinde seine musikalischen Talente voll 
entfaltet und hilfsbereit eingesetzt: als unermüdlicher Chorleiter, als Können und Ka-
meradschaft fördernder Kapellmeister, als tatkräftiges Mitglied des Pfarrgemeinde-
rates, als fleißiger Lektor in der Kirche und als bereitwilliger Mitgestalter von Dorf-
festen und Sportveranstaltungen.

Die angeführten Leistungen waren Anlass zur Verleihung der Verdienstmedaille des 
Landes Tirol am Hohen Frauentag 1986.

Johann Riedler als Kapellmeister der Musikkapelle Gaimberg in Innsbruck.

Auszug aus dem „Osttiroler 
Bote“ vom 5. Feber 1987.
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Bezirksfeuerwehrtag 2021 - einmal anders
Coronabedingt wurde der 
Bezirksfeuerwehrtag 2021, 
der ja heuer, nach 1956 zum 
zweiten Male in Gaimberg 
geplant gewesen wäre, ab-
gesagt bzw. online durchge-
führt. Als Hauptpunkt stand 
dabei die Wahl des neuen 
Bezirksfeuerwehrkomman-
danten an. Herbert Oberhau-
ser musste altersbedingt aus-
scheiden. So wurde „unser“ 
Abschnittskommandant Ha-

rald Draxl zu seinem Nach-
folger gewählt. Harald wurde 
ja im Jahre 2014 in Gaim-
berg zum Abschnittskomm-
danten gewählt. 
Novum war, dass jede Feu-
erwehr ihre Delegierten im 
eigenen Gerätehaus versam-
melt hatte und sie via Internet 
verbunden waren. Die Wahl-
zettel wurden dann von einer 
Kommission vor Ort abgeholt 
und im Sitzungssaal der Feu-

erwehr Lienz ausgezählt. 
Unser Kommandant gab sich 
dabei „keine Blöße“ und ord-
nete, neben den erstmals vier 
Delegierten, auch die Ausrü-
ckung der Feuerwehrfahne 
samt Begleiter an. Unsere 
Wehr ist seit heuer mehr als 
60 Mann stark und stellt 
deshalb einen Delegierten 
mehr. Unser Auftritt wurde 
natürlich von den anderen 
Wehren im Bezirk beobachtet 

und viele lobten das tolle Er-
scheinungsbild.
Zum neuen Abschnittskom-
mandanten für den Abschnitt 
„Lienzer Talboden“ und 
Nachfolger von Harald Draxl 
wurde der Kommandant der 
FF Lienz Richard Stefan ge-
wählt. 

Marko Neumair

Fotos: Gabi Neumair

Altkommandant Karl Sallinger
der FF Sand ein 60er

Karl Sallinger - ehemaliger 
Kommandant der FF Sand 
- feierte am 12. Juli seinen 
60er. Wir, vom Kommando, 
nützten diesen Anlass, um 
Karl persönlich zu seinem 
Runden zu gratulieren und 
fuhren am Freitag, dem 23. 
Juli 2021, nach Dambach. 
Um 19:00 Uhr hielt die Feu-
erwehr Sand eine Übung ab, 
die, wie es sich vorort her-
ausstellte, wirklich nur „ein 
Vorwand“ war. Nachdem 
die Mannschaft, natürlich in 
Einsatzkleidung, angetreten 
war, gratulierten sie ihrem 
Kameraden und ehemali-
gen Kommandanten. Auch 
wir schlossen uns den Gra-
tulationswünschen an und 
überreichten ihm ein kleines 
(flüssiges) Präsent. Unser 

Kommandant Alois nützte 
auch gleich die Gelegen-
heit, die Kameraden der FF 
Sand zu unserem 70-jähri-

gen Jubiläumsfest am 25. 
September nach Gaimberg 
einzuladen. Sie nahmen die 
Einladung sehr gerne an. 

Anschließend lud der Jubilar 
die Kameraden allesamt ins 
nahegelegene „Schachner“ 
ein, wo wir fürstlich verwöhnt 
wurden. Auch der Bürger-
meister von Garsten Mag. 
Anton Silber gesellte sich zu 
uns und würdigte ehrenvoll 
die Verdienste von Karl in der 
Vergangenheit. Danke auch 
an seine Frau Barbara, die 
für den „leckeren Nachtisch“ 
sorgte…
Wir von der FF Gaimberg 
wünschen Karl weiterhin 
alles Gute und hoffen, dass 
die Kameradschaft noch 
weiterhin so aufrechterhalten 
bleiben möge. 

Norbert Amraser
Kdt.-Stv.

Kdt.-Stv. Norbert Amraser und Kdt. Alois Neumair über-
brachten die Glückwünsche der Feuerwehr Gaimberg an 
den Jubilar Karl Sallinger. Rechts im Bild der neue Kom-
mandant der FF Sand Dietmar Klammer.

Foto: Mag. Christoph Salzer-Pfiehl
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Gemeinschaftsübung mit der
FF Nußdorf-Debant

Am 26. Juni 2021 wurden wir 
vom Kommando der FF Nuß-
dorf-Debant eingeladen, bei 
einer Übung auf der Fasching-
alm teilzunehmen. 
Brandobjekt war die Hüt-
te von Toni Angermann. 

Die Einsatzleitung hatte der 
Kommandant Lukas Reiter 
inne. Neben der weiten An-
fahrt waren auch der teilweise 
starke Regen und die Länge 
der Versorgungsleitung vom 
Hydranten zum Brandobjekt 

eine große Herausforderung. 
Nach der Übungsbespre-
chung lud uns die Familie 
Angermann zu einer „Grill-
jause“ ein. Auch unmittelbare 
Hüttennachbarn halfen tat-
kräftig mit.

Danke ALLEN für den gelun-
genen Übungsabend.

Norbert Amraser
Kdt.-Stv.

Frühjahrshauptübung beim „Moserhof“
Endlich konnte im heuri-
gen Jahr 2021 die erste 
Gemeinschaftsübung un-
eingeschränkt durchgeführt 
werden. Unser Kommandant 
Alois Neumair als Übungs-
verantwortlicher suchte als 
„Übungsobjekt“ das Anwe-
sen der Fam. Peter Ackerer, 
vlg. „Moser“ in Obergaim-
berg, aus. Brandannahme war 
ein Schwelbrand im landwirt-
schaftlichen Anwesen.
Leider waren die Vorzeichen 
für diese Übung aufgrund 

einer Terminkollision nicht 
sehr günstig. Wider Erwarten 
nahmen trotzdem 25 Mann 
an der Übung teil. Die Ein-
satzleitung hatte Zugskom-
mandant Michael Theurl 
inne. Die Herausforderung 
für die Gruppe im KLF war 
es, eine ca. 450 m lange Ver-
sorgungsleitung zu legen, 
während die Gruppe des TLF 
die „Bergung“ von Menschen 
und Tieren, sowie den Innen-
angriff durchzuführen hatte. 
Aufgrund der hohen Leis-

tungskapazität des Hydranten 
konnten verschiedene was-
serfördernde Module auspro-
biert werden. 
Alles in Allem kann die 
Übung als sehr gelungen be-
zeichnet werden. Dank an 
die Kameraden(innen), die 
an der Übung so engagiert 
teilgenommen haben, der 
Gemeinde Gaimberg für die 
Jause und den Hausbesitzern, 
der Fam. Ackerer, dass wir 
ihr Objekt beüben durften 
und für die flüssige Beigabe. 

Nach der Übung gab Peter 
ein paar flotte Ziehharmoni-
kastückln zum Besten. 

Heuer hat es für die Feuer-
wehr keine Sommerpause 
gegeben. Die monatlichen 
Übungen sind bis einschließ-
lich November geplant. 

Norbert Amraser
Kdt.-Stv.

Fotos: Norbert Amraser

Fotos: Alois Neumair
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Fordernde Übung am „Sporerhof“
Bgm. Bernhard Webho-
fer stellte uns sein Anwe-
sen für eine „schneidige 
Übung“ zur Verfügung. Der 
Übungsverantwor t l iche , 
Kdt.-Stv. Norbert Amraser, 
nahm als „Brandursache“ ei-
nen technischen Defekt mit 
starker Rauchentwicklung im 
Stall und mehrerer vermisster 
Personen an. Einsatzleiter 
Josef Tiefnig war gefordert, 
die Mannschaft richtig einzu-
setzen. Aufgrund des starken 
Übungsbesuches konnte eine 
längere Versorgungsleitung 
vom Hydranten beim „Pich-
lerhof“ bis zum Brandobjekt 
gelegt werden.
Als Übungsbeobachter fun-

gierten, neben dem Komman-
danten Alois Neumair, BFK 
a.D. Herbert Oberhauser 

und Bgm. a.D. Bartl Klaun-
zer. Im Anschluss lud die 
Familie Webhofer zu einer 

„Grillerei“ ein. Die Grill-
meister Sepp und Herbert 
vollzogen dies vorzüglich. 
Auch die Helfer und Helfe-
rinnen der Familie waren ge-
fordert. 
Danke von unserer Seite an 
ALLE, die zum Gelingen des 
Abends beigetragen haben. 
Auch möchten wir auf die-
sem Wege dem Wasserwart 
in der Gemeinde Siegfried 
Thaler einmal DANKE sa-
gen, dass er bei jeder Übung 
sein geschultes Auge auf das 
Hydrantennetz wirft. 

Marko Neumair

Aufgrund der derzeit herrschenden Bedingungen mussten wir 
verschiedene Aktivitäten nach hinten verschieben. So konnten 
wir erst am 29. Juli 2021 einen Besuch bei der jungen Fami-
lie unseres Kameraden Markus Duregger und seiner Sandra 
einplanen, um ihnen zum Sohn Johannes zu gratulieren. Im 
Namen unserer Kameraden überbrachten wir eine Überra-
schungsbox, die vom Kommandanten Lois kreiert wurde. Aus 
einem geplanten Kurzbesuch wurde ein sehr netter Abend auf 
der Terrasse des Eigenheimes der „Dureggers“, die uns kulina-
risch sehr verwöhnten. Danke für die Gastfreundschaft.

BFK a. D. Herbert Oberhauser, Norbert Duregger, Marko 
Neumair (v.l.).

Bergung einer verletzten Person.

Unter Einsatz von Atemschutzgeräten konnten die Kame-
raden ins Brandobjekt vordringen.

„Weisatetrogn“ bei unserem Kameraden Markus

Norbert, Markus, Sandra mit Johannes, Alois und Engel-
bert...

Fotos: Andreas Tscharnig

Foto: Norbert Amraser



7373Die Sonnseiten Nummer 60 - August 2018 73Feuerwehr Die SonnseitenNummer 69 - September 2021

Hermann Rossi - ein rüstiger 80er!

Unser Kamerad Hermann 
Rossi feierte am 26. April 
2021 seinen runden Geburts-
tag! Hermann baute in Gaim-
berg sein Eigenheim und trat 
am 06. August 1974 unserer 
Wehr bei. Als Bäcker fing 
er an zu arbeiten, als andere 
noch schliefen. So kam es an 
den Wochenenden öfters vor, 
dass er mit seinem  schwar-
zen Moped „Puch MV 50“, 
zur Arbeit fuhr, als wir Jun-
gen „vom Ausgehen“ nach 
Hause gingen. 
Hermann war stets ein tüchti-
ger und fleißiger Feuerwehr-
mann, der unserer Generation 
in allen Belangen Vorbildwir-
kung hatte. So fiel vor allem 
auf, dass seine Einsatz- oder 
Ausgehuniform stets gebü-
gelt und in Schuss war. Als 
jahrelanger eifriger Ausbild-
ner von Wettkampfgruppen 
war er stets bemüht, dass jede 

Gruppe ihre Leistungsabzei-
chen erreichen konnte und 
dass die Kameradschaft in 
den Reihen passte. Auch wur-
de in dieser Zeit reger „Trai-
ningskontakt“ zu Gruppen 
anderer Wehren gepflogen. 
Er selbst nahm an zahlreichen 
Bewerben aktiv teil. So er-
warb Hermann 1976 in Kuf-
stein die Leistungsabzeichen 
in Bronze und Silber.
Als seine Wettkampfgrup-
pe von 1984 das „Mesner 
Kreuzl“ im Jahre 1985 neu 
aufstellte, war Hermann or-
ganisatorisch federführend. 
Aus den Aufzeichnungen 
(Tagebuch 19. April 1985) 
von Anton Webhofer geht 
hervor, dass er und seine Frau 
Inge auch große finanzielle 
Unterstützungen leisteten 
und den „Korpus Christi“, ge-
schnitzt von Schmuck Friedl 
sen. aus Debant, spendierten. 
Aber auch als Delegierter 
bei Feuerwehrtagungen, 
Fahnenbegleiter oder wenn 
es galt, eine Abordnung zu 
stellen, war Hermann immer 
zur Stelle. 
Nach seiner Pensionierung 
machte sich Hermann zu Fuß 

„auf den Weg“. Er unternahm 
Weitwanderungen in aller 
Herren Länder, sah viel und 
weiß sehr viel Interessantes 
zu berichten. Leider konnte 
er an seinem Ehrentag nicht 
zuhause angetroffen werden. 
Er war, pflichtbewusst wie 
immer, bei seiner Tochter in 
Sölden und leistete dort wert-
vollen Hilfsdienst beim Um-
bau des Hotels. 
Zu gegebener Zeit und wenn 

es die momentane Situation 
zulässt, werden wir die Gra-
tulationswünsche natürlich 
nachholen. Wir wünschen 
Hermann noch viele gesunde 
Jahre und hoffen, dass seine 
Rüstigkeit und Energie noch 
lange erhalten bleiben möge. 

Das Kommando!

Franz Kollnig, Josef Bergmann, Franz Glantschnig, Konrad 
Klaunzer (vorne v.l.); Hermann Rossi, Kdt. Franz Kollnig, 
Engelbert Tscharnig, Norbert Amraser, Josef Kollnig, Josef 
Groder (dahinter v.l.).

Müllabfuhrtermine 
2021

Dienstag, 14.09.2021

Dienstag, 28.09.2021

Dienstag, 12.10.2021

Mittwoch, 27.10.2021

Dienstag, 09.11.2021

Dienstag, 23.11.2021

Dienstag, 07.12.2021

Dienstag, 21.12.2021

Dienstag, 04.01.2021

Fotos: Feuerwehr Gaimberg
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Jahreshauptversammlung der Musikkapelle Gaimberg
Die Generalversammlung 
der heimischen Musikkapel-
le fand heuer coronabedingt 
in einem kleinen und ein-
fachen Rahmen nach einer 
verkürzten Probe statt. Nicht 
wie üblich im Jänner oder 
Feber, sondern am 18. Juni 
2021 begrüßte Obmann Franz 
Webhofer die Mitglieder, Eh-
renmitglieder und Ehrengäste 
zur Versammlung im Pavil-
lon. Die Funktionäre hielten 
Rückschau über das schwieri-
ge Vereinsjahr 2020, das noch 
mit viel Elan bei der Proben-
tätigkeit für die großen Ziele 
wie die Konzertwertung be-
gonnen hatte. Schriftführerin 
Eva Weiler erinnerte daran, 
dass von März bis Anfang 

Juni 2020 keine Proben und 
Auftritte stattfinden konnten. 
In den Sommermonaten ge-
lang es aber, mit 28 Proben 
im Pavillon und sechs Aus-
rückungen zu kirchlichen 
Feiern und Pavillonkonzer-
ten, das Vereinsleben wieder 
zu beleben. Kassier Patrick 
Kollnig hob in seinem Be-
richt die besonderen Ausga-
ben für neue Lederhosen und 
ein Bariton-Saxophon hervor. 
Erfreulicherweise konnte 
eine Corona-Förderung das 
Minus in diesem einnahmen-
schwachen Jahr einigerma-
ßen abfedern. Jugendreferen-
tin Annika Unterlercher legte 
erfreulichere Zahlen vor. Elf 
Jungmusikant/-innen stehen 

derzeit in Ausbildung für die 
Musikkapelle und siebzehn 
Mitglieder bilden sich auch 
als aktive Musiker/-innen 
noch an der Musikschule 
weiter, acht von ihnen haben 
2020 ein Abzeichen erreicht. 
Obmann Franz Webhofer 
bedankte sich bei allen Mit-
gliedern für das aufgebrachte 
Verständnis für die notwendi-
gen Maßnahmen und Ände-
rungen das ganze Vereinsjahr 
hindurch und gab die geplan-
ten Termine für die Sommer-
saison 2021 bekannt. Kapell-
meister Thomas Frank lobte 
die verschiedenen Kleingrup-
pen, die immerhin über 30 
Mal ausrückten und die Ge-
samtkapelle öfters vertreten 

mussten. Die Ehrengäste Bür-
germeister Bernhard Web-
hofer und Funktionäre der 
anderen Vereine und Institu-
tionen fanden anerkennende 
Worte für die Vereinsführung 
und die ganze Kapelle. Alle 
hofften auf baldige Erleichte-
rungen im Veranstaltungswe-
sen, sodass in der Gemeinde 
auch wieder kleinere Feste 
gefeiert werden können. Die 
Versammlung fand mit einer 
Jause einen gemütlichen Aus-
klang.

Eva Weiler

Am 14. Juni 2021 bekamen die Volksschulkinder Besuch von 
drei Musikschullehrern. Paul Moser stellte mit seinem Schüler 
Tobias Frank die Trompete vor. Helmut Beham brachte den 
Kindern auf spielerische Weise das Fagott näher und Markus 
Fellner beeindruckte sie mit seinem virtuosen Klarinetten-
Spiel. Auch die beiden Querflötistinnen Lina Frank und Josefa 
Tscharnig gaben ein Duett zum Besten. Die Jugendreferentin 
der Musikkapelle Gaimberg, Annika Unterlercher, verteilte ei-
nen Flyer über den Verein und überraschte die Kinder mit ei-
ner kleinen Jause für den nächsten Schultag. Die Musikkapelle 
hofft, dass viele Kinder Lust bekommen haben, ein Instrument 
zu erlernen und freut sich auf viele Anmeldungen!

Ein Teil des MK-Vorstandes: Schriftführerin Eva Weiler, Ob-
mann Franz Webhofer, Kapellmeister Thomas Frank, Stab-
führer Josef Tiefnig, Jugendreferentin Annika Unterlercher.

Aufgrund der Corona-Maßnahmen fand die Jahreshaupt-
versammlung im Pavillon Gaimberg statt.

Instrumentenvorstellung an der Volksschule Grafendorf

Die LMS Lienzer Talboden und die Musikkapellen führten im 
Juni in allen Gemeinden Instrumentenvorstellungen durch.

Fotos: MK Gaimberg

Foto: Annika Unterlercher
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Musikkapelle Gaimberg „in concert“

Die Marketenderinnen Birgit Kalser und Evelyn Tiefnig (v.l.) 
sind auch von hinten ein schöner Anblick.

Obmann Franz Webhofer 
begrüßt die Zuhörerinnen 
und Zuhörer.

Moderator Josef Tiefnig 
führt sympathisch durch‘s 
Programm.

Ein Teil des Trompeten-Registers: Klemens Steiner, Bern-
hard Tscharnig, Andreas Mayr (v.l.).

Auf der kleinen Trommel: Michael Theurl, Armin Rogger, 
David Oberegger (v.l.).

Andreas Tscharnig (links) 
und Gebhard Klaunzer spie-
len die Bariton-Stimmen.

Jung und Alt im Einklang: Paula Webhofer und Josef Mühl-
mann.

Kapellmeister Thomas Frank 
hat das nötige Fingerspit-
zengefühl.

Fotos: Peter Märkl
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Ehrungen von Jungmusikant/-innen
Nachdem ursprünglich ge-
plante Konzerte wegen 
Schlechtwetter und Corona-
Maßnahmen nicht durchge-
führt werden konnten, nutzte 
die heimische Musikkapel-
le die Gelegenheit nach der 
Kirchtags-Prozession, um 
Leistungsabzeichen an junge 
Musikant/-innen zu verlei-
hen. Lina Frank und Josefa 
Tscharnig (beide Querflöte) 
sind die ersten Mitglieder 
der MK Gaimberg, die das 
Junior-Leistungsabzeichen 
abgelegt haben. Diese Prü-
fung kann freiwillig noch vor 
der Bronze-Prüfung gemacht 
werden. 
Das Bronzene Leistungsab-
zeichen nutzte Leonie Tief-
nig als Eintrittskarte in die 
Musikkapelle. Seit heuer be-
reichert sie das Querflöten-
Register. 
Das Silberne Leistungsab-
zeichen darf nun der Schlag-
zeuger David Oberegger 
mit Stolz tragen. Der Musik-
schullehrer der drei Mädchen, 
Hans-Peter Glanzer, kam in 

seiner Funktion als Bezirks-
kapellmeister-Stellvertreter, 
um bei den Ehrungen mitzu-
helfen und diese aufzuwerten. 

Er berichtete vom herausfor-
dernden Musikschulalltag in 
Corona-Zeiten und würdigte 
das außergewöhnliche Be-

mühen, währenddessen auch 
noch eine Prüfung abzulegen.

Am Freitag, dem 20. August 2021, 
wurden wieder Musikschüler/-innen 
ab dem 3. Lehrjahr zu einer Schnup-
perprobe der Musikkapelle Gaimberg 
eingeladen. Valentina Amann (Horn), 
Lina Frank (Querflöte), Clemens 
Mayr (Trompete), Michael Ranacher 
(Schlagwerk), Josefa Tscharnig (Quer-
flöte) und Yannick Uprimny (Trom-
pete) fanden heuer in unseren Reihen 
einen Platz, um für eine gute Stunde 
unser Vereinsleben kennenzulernen. 
Unter freiem Himmel wurde beim 
Pavillon gemeinsam musiziert und 
anschließend bei einem Getränk Ge-
danken ausgetauscht. Die Kinder, in-
teressierte Familienangehörige sowie 
alle aktiven Mitglieder hatten sichtlich 
ihre Freude daran.

Annika Unterlercher

Obmann Franz Webhofer, Bezirkskapellmeister-Stv. Hans-Peter Glanzer, Lina Frank, Bgm.-
Stv. Norbert Duregger, Josefa Tscharnig, Pfarrer Dr. Franz Troyer, Leonie Tiefnig, David Ober-
egger und Kapellmeister Thomas Frank bei der Überreichung der Leistungsabzeichen.

Musikprobe - Wie geht das?

Sechs Musikschüler/innen nutzten die Möglichkeit, betreut von ihren erfahrenen Sitz-
nachbarn, an einer Probe der Musikkapelle Gaimberg teilzunehmen.

Foto: Annika Unterlercher

Foto: Annemarie Tiefnig
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Zum Fest „Maria Himmelfahrt“...
… am 15. August 2021 wa-
ren die Bäuerinnen wieder 
recht fleißig. An die 200 
Kräuterbuschen wurden zur 
Weihe vorbereitet. Fast alle 
konnten ihrem Zweck gemäß 

- nämlich Schutz und Segen 
bringend - ihren Weg in die 
Häuser und Wohnungen fin-
den. Erfreulicherweise wird 
dieser Brauch hoch in Ehren 
gehalten. 

D ie  „Gr ießmann  Gre t l “ 
(† 2017) legte stets großen 
Wert darauf, die Kräuter, die 
in einen „Richtigen Frauen-
buschn“ gehören, auch aufzu-
zählen. 

So entstanden vor 15 Jahren 
folgende Versl‘n, die den 
Sträußen damals beigefügt 
wurden.

Zahlreiche Helferinnen bringen ihr Können und Wissen ein 
und erhalten so wertvolles Brauchtum für die nachfolgende 
Generation. „Vergelt‘s Gott!“

Zum Hohen Frauentag grüßen 
der Ysop, der Eibisch, die Malve, der Salbei; 

Melisse und Minze sind auch mit dabei; 
Wermuth, Ringelblume vollenden den Kreis 

wir sind unser acht wie jeder jetzt weiß. 

Der Internationale Tag der Milch wird 
seit 1957 weltweit immer am 1. Juni 
zelebriert. 
Rund um dieses Datum werden auch Ini-
tiativen zur Vermarktung von Milch und 
Milchprodukten gestartet sowie Um-
fragen durchgeführt. Die Tiroler Bäue-
rinnen überbrachten am Weltmilchtag 
den 1. Klassen der Volksschulen Tirols 
für jedes Kind ein Joghurt - spendiert 
von den Molkereien - sowie Infomaterial 
zum Thema Milch. Ortsbäuerin Magda-
lena Webhofer und ihre Stellvertreterin 
Gabi Tiefnig besuchten die VS Grafen-
dorf und sorgten für freudige Gesichter.

Magdalena Webhofer
Ortsbäuerin

Foto: Georg Webhofer

Foto: VS Grafendorf

Die „Frauenbüschelen“ 
Zum Hohen Frauentag 

ich im Namen aller Grüße sag‘, 
ich, die Ringelblume, mit allen andern, 

die jetzt gesegnet nach Haus mit Euch wandern, 
 die Schafgarbe, das Kraut vom Johannis 

 mit dem Oregano von der Wies‘n, 
 tun wir zu siebt im Büscherl ersprieß’n; 

der Himmelbrand, das Leinkraut und wilde Kamill‘n 
soll’n Euch helf‘n – um Gott’s Christi Will‘n! 

Foto: DI Christian Kurzthaler

Weltmilchtag am 1. Juni
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Jubiläumsfest „50 Jahre Union 
Raiffeisen Gaimberg“ mit Gladiator-Run

Am 3. Juli 2021 feierte die 
Union Raiffeisen Gaimberg 
ihr 50-jähriges Bestehen mit 
einer unvergesslichen Jubi-
läumsfeier und einem „Gla-
diator-Run“ Wettbewerb auf 
dem Sportplatz Gaimberg.
Bei dem feierlichen Festakt, 
musikalisch umrahmt von 
der Musikkapelle Gaim-
berg, konnte Obmann Mi-
chael Schneeberger zahl-
reiche „Altobmänner“ und 
andere Ehrengäste begrü-
ßen. Neben dem Gaimber-
ger Bürgermeister Bernhard 
Webhofer, dem Obmann des 
SC Real Dambach, Hubert 
Weidmann, ergriff auch der 
Bezirksobmann der Sport-
union, Josef Ganzer, das Wort 
und gratulierte der Union 
Raiffeisen Gaimberg zum 
50-jährigen Bestand und wür-
digte die aktive Vereinstätig-
keit und die soziale Bedeu-
tung des Vereins. Anlässlich 
des Jubiläums wurde auch 
ein Blick auf die Entwick-
lung und Situation des Ver-
eins geworfen. Alle derzeit 
aktiven Ausschussmitglieder 
wurden besonders hervorge-
hoben und Obmann Michael 
Schneeberger dankte jedem 
einzelnen für das besondere 
Engagement und die tolle eh-

renamtliche Arbeit.
Der Festakt endete mit einem 
ausgezeichneten Mittagessen, 
bei dem neben verschiedenen 
Fleischvariationen, zahlrei-
che Salate und fantastische 
Saucen zur Auswahl standen. 
Unter der Leitung von Robert 
Sprenger wurden so ca. 300 
Gäste kulinarisch verwöhnt.
Bei tollem Wetter nahmen 
dann über 100 Wettkämpfer-
Innen am Nachmittag am 
Gladiator-Run teil. Dabei galt 
es, einen 40 Meter langen auf-

blasbaren Hindernisparcour 
zu überwinden. Über sieben 
abwechslungsreiche Hinder-
niselemente wurde auch den 
Zuschauern pure Action ge-
boten. Trotz sportlichem Ehr-
geiz stand Spaß für Jung und 
Alt im Vordergrund. Auf dem 
42 Meter langen Hindernis-
parcours traten sowohl Kin-
der, Jugendliche und Erwach-
sene zum Wettlauf gegenein-
ander an, um Wassergräben, 
Steilwände, Spiraltunnel 
uvm. zu überwinden.

Mit der Siegerehrung und der 
musikalischen Unterhaltung 
durch «Migge on Tour» klang 
die unvergessliche Jubilä-
umsfeier langsam aus. Auch 
ein wenig Regen konnte dem 
geselligen Beisammensein 
keinen Abbruch tun. Obmann 
Michael Schneeberger be-
dankt sich bei allen Helfern, 
die bei diesem Fest mitge-
wirkt und es so zu einem sehr 
besonderen Tag gemacht ha-
ben!

Auch die Union Raiffeisen Gaimberg hat beim Projekt „Die Bewegung für mehr Bewegung“ 
mitgemacht und von SERVUS TV einen Förderbetrag erhalten. Mit dieser Förderung wurde 
u.a. ein neues Trampolin angeschafft, das bei den Kindern große Freude ausgelöst hat.

Musikalische Umrahmung unseres Jubiläumsfestes durch die 
Musikkapelle Gaimberg.

Zahlreiche Ehrengäste sind unserer Einladung gefolgt und 
haben mit uns unser Jubiläum gefeiert.

Fotos: Sportunion Gaimberg
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Spektakuläre Aufnahmen vom Gladiator-Run
Fotos: Sportunion Gaimberg
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Bergwoche 2021
Nach einer einjährigen Pause 
kamen heuer wieder 18 Kin-
der in die Gasslbodenhütte 
ins Debanttal. Am Sonntag, 
dem 11.07.2021, war es end-
lich wieder soweit und die 
Betreuer Thomas Tschar-
nig, Tamara Ebner, Micha-
el Schneeberger und Silvia 
Tiefnig haben uns alle ab 
14:00 Uhr empfangen. Voller 
Vorfreude wurden die Schlaf-
plätze eingeteilt und dann 
war schon unsere erste kurze 
Wanderung zum Wasserfall.
Am Montag war schon unsere 
große Wanderung zur Wange-
nitzseehütte. Alle Kinder mit 
Betreuern schafften es unfall-
frei und voller Stolz auf die 
Hütte. Oben angekommen, 
gab es leckere Würstel mit 
Pommes. Am Abend kamen 
dann Josef Tiefnig mit Hansl 
Tscharnig und erklärten uns 

viel Interessantes über die 
Bienen.
Am dritten Tag der Bergwo-
che wanderten wir zur Tre-
lebitschalm. Am Nachmittag 
schnitzten alle Angelruten 
und Grillstöcke, damit wir 
am Mittwoch mit Toni & 
Maria angeln gehen konnten. 
Später kamen dann Bürger-
meister Bernhard Webhofer, 
vollbepackt mit Grillfleisch, 
Beilagen und anderen lecke-
ren Sachen und Dekan Franz 
Troyer. Dieser hielt eine Mes-
se und erzählte allen Kindern 
eine Geistergeschichte von 
einer weißen Kuh.
Am Mittwoch war Ruhe-
tag, deswegen spazierten wir 
„nur“ in die Hofalm. Hier 
besuchten wir die jungen 
Welpen. Nachmittags kamen 
dann Toni Unterwainig und 
seine Tochter, um uns das 

Fischen beizubringen, doch 
da das Wetter leider nicht 
mitspielte, konnten wir nicht 
sonderlich lange angeln. 
Trotzdem fingen wir zwei Fi-
sche. Am Abend kamen die 
Jungbauern, mit denen wir 
Lieder sangen und die uns 
eine Gruselgeschichte erzähl-
ten.
Am vorletzten Tag der Berg-
woche wanderten wir in die 
Lienzerhütte. Dort angekom-
men verwöhnte uns Berni mit 
„Faschierten Laibchen“ und 
Püree. Als Nachspeise gab 
es sogar ein Eis. An diesem 
Abend war es Gott sei Dank 
trocken und wir konnten ein 
riesiges Lagerfeuer machen 
und anschließend noch Grill-
teig und Marshmallows bei 
der Feuerschale grillen.
Am Freitag ist der letzte Tag 
angebrochen. Auf dem Pro-

gramm stand Aufräumen und 
das letzte Grillen zu Mittag. 
Ab 14:00 Uhr wurden die 
ersten Kinder schon wieder 
abgeholt.
Die Bergwoche 2021 war ein 
voller Erfolg und wir möchten 
uns recht herzlich bei allen 
bedanken, die uns mit Essen, 
Kuchen, Pudding, Getränken 
oder Sonstigem versorgt ha-
ben. Aber auch ein großes 
Dankeschön an die Betreu-
er, die uns die ganze Woche 
begleitet haben. Es war eine 
sehr abenteuerliche, feine 
und lustige Woche mit vielen 
Erlebnissen. Wir freuen uns 
schon aufs nächste Jahr.

Elisabeth Tscharnig

Fotos: Sportunion Gaimberg
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Ranger Day 2021
Am 25.08.2021 waren 12 Kinder im Alter zwischen 6 und 11 
Jahren der Union Gaimberg beim Ranger Day 2021 dabei! 
Vom Staller Sattel ging es über den Hirschbichl nach St. Ja-
kob. Alle Kinder haben die vierstündige Wandertour bravourös 
gemeistert! 
Nach dieser tollen Leistung war der Spaß am Spielplatz Sander 
Ebene mehr als verdient! Anschließend ging es mit dem Bus 
wieder nach Lienz zurück. Vielen Dank an Maria Klaunzer 
für diesen tollen Tag!

wirmachtsmöglich.at

Es ist nicht der Einzelne, der die Welt verändert. Es ist die Gemeinschaft, die stärker ist 
als alles andere. Das Wir, das füreinander sorgt und füreinander Mehrwert schafft. Aus 
der Region und für die Region und die Menschen, die darin leben. So ermöglichen 
wir die Verwirklichung großer Träume und gestalten eine nachhaltige Zukunft.

WIR MACHT’S MÖGLICH.

RF_WIR2021_210x148ABF_HAUPT_RZ.indd   1 28.07.21   16:47

Der diesjährige Ranger Day führte uns in das Defereggental.

Abschied von Petra Graf 
Petra Graf hat als erfahrene und überaus motivierte Trainerin die Sportunion 
Gaimberg bei verschiedensten Kursen und Veranstaltungen unterstützt. Sei 
es beim Yoga für Erwachsene, beim funktionalen Ganzkörpertraining, Ein-
heiten im Kinderturnen, aber auch beim erstmalig in Gaimberg durchge-
führten Kinderyoga - überall konnte man auf ihren Einsatz zählen.
Auch am Sportplatz und bei Festen war Petra mit ihrer Familie meist anzu-
treffen. Wir möchten uns recht herzlich bei Petra für die langjährige Unter-
stützung bedanken und wünschen ihr und ihrer Familie in der Steiermark, 
ihrer neuen (alten) Heimat, alles Gute!

Fotos: Sportunion Gaimberg
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Neues vom Seniorenbund
Jahreshauptversammlung am 14. Juli 2021 im Vereinsheim

mit Grillfestl, Ehrungen und Neuwahl des Vorstandes

Zur Jahreshauptversamm-
lung 2021 konnte Obfrau 
Rosi Mühlmann neben Be-
zirksobmann Josef Told und 
Bgm. Bernhard Webhofer 
eine erfreulich große Zahl 
an Mitgliedern begrüßen. Es 
herrschte sonniges Wetter 
und unter den Schirmen (be-
reitgestellt vom WPH Lienz) 
kam bald eine entspannte und 
fröhliche Stimmung in altver-
trauter Runde auf. Der einset-
zende Regen kam gerade zum 
„Hoamgiahn“ um 15:00 Uhr 
recht.

Die Ortsgruppe Gaimberg hat 
zurzeit 44 Vollmitglieder, 18 
Anschlussmitglieder und 
fünf freie Mitglieder. Die 
erschwerten Bedingungen 
bei Veranstaltungen durch 
die Corona-Pandemie bewäl-
tigte der Vorstand recht gut. 
So fand der letzte reguläre 
„Hoagascht“ im März 2020 
statt, in Folge wurden Briefe 
zu Ostern und Weihnachten 
verschickt und die Geburts-
tagsgeschenke zugestellt. 
Erfreulicherweise konnten 
die Wandertage im Sommer 
2020 alle eingehalten werden 
und waren ein voller Erfolg. 
Die Obfrau wies auch auf 

kommende Veranstaltungen 
hin, sofern sie möglich sein 
sollten. Es sei allerdings sehr 
schwer, weiter vorauszupla-
nen. Jedenfalls werden neue 
Entwicklungen in Bezug auf 
Covid-19 sowohl durch die 
Landesleitung als auch auf 
Bezirksebene zeitgerecht mit-
geteilt. 

Ehrungen für langjährige 
Mitgliedschaft:
25 Jahre: Maria Arendt und 
Josef Baur; 
20 Jahre: Paul Steiner; 
15 Jahre: Lisl Steiner, Ma-
ria Kollnig, Alfred und Rosi 
Lugmayr, Johann Niedert-
scheider, Marianne Pichler, 
Gretl Rabel, Christa und Ro-
bert Schmidl, Elfriede Um-
schaden, Hedi Ranacher.

Bezirksobmann Josef Told 

und Bgm. Bernhard Webho-
fer gratulierten herzlich und 
überreichten die Urkunden.

Bezirksobmann Josef Told 
legte den Wahlmodus (per 
Akklamation/Handzeichen) 
fest. Die Kassiererin Hedi 
Ranacher trug den korrekt ge-
führten Rechnungsbericht vor 
und wurde einstimmig entlas-
tet. Nach 8 ½ Jahren stand sie 
für eine neuerliche Periode 
nicht mehr zur Verfügung. 
Per Akklamation wurde als 
Nachfolgerin Alt-Bgmin Mar-
tina Klaunzer einstimmig ge-
wählt.
Die Funktion der Obfrau-
Stellvertreterin übernahm 
Anni Buchacher, ebenfalls 
nach einstimmigem Wahler-
gebnis. Der bisherige Obm.-
Stv. Josef Duregger stand für 
eine weitere Periode nicht zur 

Verfügung.
In seinem Grußwort berich-
tete Bezirksobmann Josef 
Told, dass bei der Bezirksta-
gung Obfrau Rosi Mühlmann 
wieder zur Stellvertreterin 
gewählt wurde. Dazu herzli-
che Gratulation! Pandemie-
bedingt fahre die Landeslei-
tung auf Sparflamme, es sei 
allerdings eine große Wer-
beoffensive geplant, weniger 
Werbeeinnahmen bedingen 
Sparmaßnahmen, der Mit-
gliedsbeitrag bleibt mit € 25.- 
gleich. Kleinere Ortsgrup-
pen zeigten sich sehr aktiv, 
Wandertage und Busfahrten 
erfreuen sich großer Beliebt-
heit, leider setze alles eine 
schwierige Planungsarbeit 
auf Landes- und Bezirksebe-
ne voraus. In diesem Zusam-
menhang galten Dank und 
Anerkennung auch dem Wan-
derwart unserer Ortsgruppe 
Sepp Mühlmann. 
Mit den besten Wünschen, 
Lob und Anerkennung für die 
Ortsgruppe übergab er das 
Wort an Bgm. Bernhard 
Webhofer. Dieser zeigte sich 
wirklich erfreut über die agi-
le Ortgruppe, trotz corona-
bedingter Einschränkungen. 
Er dankte ebenfalls für das 

Der neu gewählte Vorstand: 
Obfrau:  Rosi Mühlmann 
Stellvertreterin: Anni Buchacher 
Kassiererin: Martina Klaunzer 
Schriftführerin: Elisabeth Klaunzer 
Wanderwart: Josef Mühlmann 
Beirätin: Maria Kollnig 
Kassaprüfung: Waltraud Jeller 
Kassaprüfung: Bartl Klaunzer 
 

Viele SeniorInnen folgten der Einladung zur diesjährigen 
Jahreshauptversammlung.

Bürgermeister Bernhard Webhofer bedankt sich bei Obfrau 
Rosi Mühlmann.

Fotos: Seniorenbund Gaimberg
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„vorbildliche Zusammen-
spiel“ zwischen Jung & Alt 
in dieser schwierigen Zeit. 
Ein besonderer Dank steht 
der JB/LJ Gaimberg für das 
Hilfsangebot im sogenannten 
Lockdown zu. Es wurde viel-
fach dankbar angenommen.
Viele ältere Menschen fühl-
ten sich wohl etwas alleinge-
lassen, persönliche Gratulati-
onsbesuche seien leider nicht 
möglich gewesen. Er bemühe 
sich aber, den Vorstellungen 
und Anregungen der älteren 
Generation so gut als möglich 
gerecht zu werden. 
Herzliche Gratulationsworte 
galten dem neuen Vorstand 
mit der Versicherung, dass die 
Gemeinde unsere Ortsgruppe 
weiterhin wohlwollend unter-
stützt. (Für die Kostenüber-
nahme des Grillfestls bedankt 
sich der Vorstand herzlich!)
Dem Mitglied Günther 
Pöschl wurde zum 85. Ge-
burtstag gratuliert. Ebenfalls 
gab es Präsente für die Ob-
frau und die ausgeschiedene 
Kassiererin.
Dem „Grillmeister“ Franz 
Pongritz, den Helferlein in 
Service und Thekendienst 
sagte er ebenfalls ein aufrich-
tiges „Dankeschön“. 
Mit der Bitte des Bgm. Bern-

hard Webhofer, weiterhin ein 
POSITIVES MITEINANDER 
zu zeigen, ging die Jahres-
hauptversammlung in ein 
fröhliches Mittagessen über.

Der erste Wandertag im 
Sommer 2021 führte für 27 
Teilnehmer am Mittwoch, 
dem 11. August, auf das Gol-
deck in Kärnten. Mit dem 
Bus der Fa. Bundschuh ge-
noss man die Auffahrt über 
die Panoramastraße bei herr-
lichem Wetter bis zum Park-
platz - Gasthof „Seetal“.
Dann standen sozusagen zwei 

„Gipfel zum Bezwingen“ zur 
Auswahl. Während eine klei-
nere Gruppe den Weg nach 
oben zum Martennock und 
weiter hinüber zum Goldeck 
mit zweistündiger Gehzeit 
bewältigte, genossen die 
„Schwächeren“ den Weg zur 
Kapellenalm oder auf den 
Martennock. 
Zum Mittagessen im Gasthof 
„Wiesenhof“ traf man sich 
wieder in feiner Stimmung 
und mit recht gutem Appe-
tit. Für die meisten Wander-
freudigen war dies ein völlig 
neues Gebiet mit grandiosem 

Ausblick auf die umliegen-
den Berge.
Vor allem war man dankbar, 
wieder in froher Gemein-
schaft etwas unternehmen 
zu können. Die sogenannte 
3G-Regel wurde eingehalten, 
sodass mit keinen Schwierig-
keiten zu rechnen war. Dafür 
bürgte - wie immer - die um-
sichtige Planung unserer Ob-
frau Rosi!!
Vielleicht sind uns im restli-
chen Jahr doch noch gemein-
same Wandertage beschieden. 
Man braucht das Miteinan-
der, die Gemeinschaft und die 
Fröhlichkeit! In Zeiten wie 
diesen umso mehr!

Geburtstage:
85 Jahre

Günther Pöschl
80 Jahre

Ingrid Steininger
70 Jahre

Helene Oberegger

Herzliche Gratulation!

Elisabeth Klaunzer

Wanderung auf das Goldeck.

Mit dem Einsatz neuester Technologien 
und 12 bestens ausgebildeten Mitarbeitern 
sorgen wir für eine rasche Bearbeitung – 
von der Feldaufnahme über den digitalen 
Plan bis hin zum Informationssystem. 

Vermessungskanzlei 
DI RUDOLF NEUMAYR
9900 Lienz · Albin-Egger-Straße 10
Telefon +43 (0)4852 68568 · Fax -17 
neumayr@zt-gis.at · www.zt-gis.at 
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Neues von der JB/LJ Gaimberg
Herz-Jesu
In Tirol ist es schon seit lan-
ger Zeit Brauch, einmal im 
Jahr die Berge leuchten zu 
lassen. Dies geschieht durch 
Aufstellen mehrerer ange-
zündeter Fackeln, sodass ein 
christliches Symbol aus der 
Sicht der Betrachter entsteht. 
Auch wir Gaimberger ließen 
uns nicht lumpen und brann-
ten förmlich darauf, am 12. 
Juni beim „Rohracher“ ein 
Kreuz erstrahlen zu lassen. 
Es war ein geselliger Abend, 
den man sehr genoss.

Kofelwallfahrt 2021
Alle Jahre wieder gehen die 
Gaimberger nach Maria Lug-
gau. In diesem Jahr war dies 
am 11. Juli der Fall. Elf Pilger 
ließen es sich nicht nehmen, 

gemeinsam den rund fünf-
stündigen Weg über den Ko-
fel auf sich zu nehmen. Der 
Regen, der die Wanderer eine 
halbe Stunde vor dem Ziel 
kalt erwischte, konnte ihnen 
nichts anhaben. Gegen 11:00 
Uhr kamen sie in Maria Lug-
gau an und nahmen im Gast-
haus „Paternwirt“ das Mittag-
essen ein und waren sichtlich 
stolz auf ihre Leistung. Wenig 
später traf auch der Bus, der 
einige wenige Gaimberger 
nach Maria Luggau chauffier-
te, am Wallfahrtsort ein. 
Um 12:30 Uhr wurde die 
Heilige Messe gefeiert, die 
von Dekan Franz Troyer ze-
lebriert wurde. Sowohl für 
die musikalische als auch die 
liturgische Gestaltung sorgte 
die JB/LJ Gaimberg. Beim 

Beten und Danken wurde 
Kraft für diverse Heraus-
forderungen geschöpft. An-
schließend fuhren die Pilger 
teils privat, teils mit dem Bus 
nach Gaimberg zurück.

„MehrWert Tirol“
„MehrWert Tirol“ war in die-
sem Jahr ein Projekt der Tiro-
ler Jungbauernschaft/Land-
jugend. Wir, die Ortsstelle 
Gaimberg, erstellten im Zuge 
dessen eine Liste aller bewirt-
schafteten Höfe. 
Es sind 30 an der Zahl. 22 von 
diesen werden auf einer Tafel 
mittels eines Fotos des Hofes, 
dessen Name und ortsübli-
cher Bezeichnung („vulgo“) 
veranschaulicht. Diese stell-
ten wir am 5. Juni unterhalb 
des Stadels gegenüber dem 

Gemeindehaus auf. 

Sozialprojekt der JB/LJ 
Gaimberg
Durch die starken Schneemen-
gen des letzten Winters ent-
standen erhebliche Schäden.  
Ein Landwirt aus Gaim-
berg zog sich eine schwere 
Schulterverletzung zu. Auf-
grund dessen trommelte die 
JB/LJ Gaimberg am 1. Mai 
ein Team zusammen, um 
diverse Einzäunungen von 
Weideflächen zu errichten. 
Das Resultat – glückliche 
Kühe auf der Wiese!

Fabian Webhofer

Eine kleine, aber feine Gruppe von Wanderern nahm die Strapazen über den „Kofel“ auf sich.

Tirol‘s MehrWert soll in den Vordergrund gerückt werden. Schäden im Wald wurden von uns beseitigt.

Fotos: JB/LJ Gaimberg

Herz-Jesu-Feuer in Gaimberg.
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Ortsgruppen unterstützten 
Waldbesitzer bei der Auf-
forstung von Sturmschäden 
betroffener Wälder.
Am 29.05.2021 machten wir 
uns unter dem Motto des Be-
zirksprojektes „Zukunft Wald 
- Die Jungbauern forsten auf“ 

auf den Weg ins steile Gelän-
de, um auch einen Waldbe-
sitzer in unserer Gemeinde 
zu unterstützen. Insgesamt 
pflanzten wir 800 Fichten, 
Lärchen und Weiden, um das 
Waldstück wieder auf Vorder-
mann zu bringen. Zwischen-

durch stärkten wir uns mit 
einer Jause, die von der Jung-
bauernschaft/Landjugend Be-
zirk Osttirol gesponsert wur-
de. Nachdem wir die Arbeit 
abgeschlossen hatten, ließen 
wir den Tag am „Ackerer Sol-
da“ ausklingen. 

Wir gratulieren dem Be-
zirksausschuss von Osttirol 
zum gelungenen Projekt 
und bedanken uns bei un-
serem Waldaufseher sowie 
den fleißigen Mitgliedern.

Bezirksprojekt - Zukunft Wald
die Jungbauern forsten auf!

Auch die Jungbauern/Landjugend Gaimberg half heimischen Waldbesitzern beim Aufforsten.

Fotos: JB/LJ Gaimberg

Wenn die Welt kopfsteht, sind wir  
für dich da. Mit der Haushalts- und  
Eigenheimversicherung zum Top-Preis.

Weitere Informationen unter tiroler.at

Jetzt online  abschließen  tiroler.at
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Helmut Wernisch - gesellig, hilfsbereit und musikalisch

„Da ist ein Land der Leben-
den und ein Land der Toten, 
und die Brücke zwischen ih-
nen ist die Liebe.“ Mit die-
sem Spruch von Thornton 
Wilder begann Schwieger-
sohn Michael den Lebenslauf 
von Helmut Wernisch bei sei-
ner Urnenbeisetzung am 7. 
August 2021.
Helmut wurde am 10. August 
1943 als drittes Kind von 
Andreas und Notburga Wer-
nisch geboren und wuchs mit 
seinen Geschwistern Andre-
as, Anton, Klaus, Friedrich 
und Christine am „Pichler-
hof“, dem Elternhaus seiner 
Mutter, auf. Damals war es 
üblich, dass Kinder in den 
Sommermonaten von Bauern 
aufgenommen wurden, um 
gewisse Arbeiten zu verrich-
ten. Helmut kam u.a. nach 
Kals a. G. zur Familie eines 
Kriegskollegen seines Vaters. 
Dort musste er Milch über 
weite Strecken tragen und 
half als knapp 8-jähriger Bub 
beim Bau der Lucknerhütte 
mit. 
Nach der Schulzeit in Gaim-
berg und der Fortbildungs-
schule in Kals begann er 
1959 eine Maurerlehre bei 
der Firma Sapinski. Diese 
Ausbildung kam dann beim 
Hausbau seiner Eltern in Un-
tergaimberg der ganzen Fa-
milie sehr zugute und 1964 
erfolgte die Übersiedelung in 
das neu errichtete Eigenheim. 
Zu dieser Zeit absolvierte 

Helmut gerade seinen Wehr-
dienst bei der Militärmusik 
Kärnten als Trompeter. Auch 
bei der Wiedergründung der 
Musikkapelle 1960 waren er 
und seine Brüder Anda und 
Tone mit Eifer dabei. Sein 
damaliger Wunsch, Militär-
musiker zu werden, ging lei-
der nicht in Erfüllung, doch 
Helmut blieb sein Leben lang 
ein Freund der Volksmusik 
und der fröhlichen Lieder. Er 
liebte gesellige Runden mit 
Heiterkeit und Gesang.
1969 „funkte es“ beim tra-
ditionellen Hausfest beim 
Idlbauer zwischen ihm und 
seiner Irma, geb. Jeller. Die 
erste gemeinsame Zeit währ-
te jedoch nur kurz, denn bald 
zog es Helmut beruflich nach 
Deutschland. Nach seiner 
Rückkehr 1973 läuteten dann 
aber die Hochzeitsglocken. 
Drei Jahre später wurde mit 
dem Bau des eigenen Hauses 
unterhalb Helmuts Elternhaus 
begonnen und bereits am Tag 
der Dachstuhl-Errichtung 
kam Tochter Anita zur Welt. 
1980 wurde Sohn Andreas 
geboren. 
Im selben Jahr begann er 
als Maurer und Vorarbeiter 
bei der neu gegründeten Fir-
ma AV-Bau und war bei der 
Renovierung vieler Hütten 

(z. B. Bonn-Matreier-Hütte, 
Oberwalder-Hütte, Elber-
felder-Hütte) beteiligt. 1986 
wechselte er zum ILBAU 
und beendete seinen berufli-
chen Werdegang schließlich 
bei der TIWAG. Von Ruhe-
stand war aber keine Spur - 
Helmut war immer da, wenn 
helfende Hände gebraucht 
wurden. Häuser, Steinmauern 
und Wegkreuze zeugen von 
seinem handwerklichen Ge-
schick. Auch bei der Gaim-
berger Kirche hat Helmut 
mehrmals Hand angelegt, 
sei es beim Neubau der Sa-
kristei, am Kirchengebäude 
selbst oder beim Pflastern des 
Vorplatzes. Auch die Gaim-
berger Vereine konnten sich 
auf seine Unterstützung ver-
lassen. Er war ein fixer Be-
standteil des Aufräumtrupps 
beim Zeltfest anlässlich des 
Gaimberger Kirchtags und 
war auch beim Zeltauf- und 
-abbau immer dabei. 
Eine große Vorliebe hatte 
Helmut für die Sonnenblu-
men vorm Haus, die wohl 
wegen seiner besonderen 
Pflege bis zu vier Meter hoch 
werden konnten. Er gab ih-
nen nämlich gelegentlich 
einen Schuss von seinem 
Nachmittags-Bier, das er auf 
der Terrasse zu sich nahm 

und bei dem er die präch-
tige Aussicht auf die Stadt 
und die Lienzer Dolomiten 
immer wieder neu genießen 
konnte. In frühen Jahren war 
Helmut selbst oft mit Familie 
und Freunden in den Bergen 
unterwegs. Mit kleinen Ge-
schenken, Aufmerksamkeiten 
und Naturalien wie Mistel-
zweigen, Brunnenkresse oder 
Kirschen erfreute er gern sei-
ne Nachbarn und Bekannten. 
Außerdem war er ein fleißiger 
Unterstützer wohltätiger Ver-
eine und Institutionen und ein 
ausgesprochen treuer Kran-
kenbesucher seiner ans Bett 
und Rollstuhl gefesselten 
Freunde. Weitere Gewohn-
heiten wurden in den letzten 
Jahren zur lieb gewonnenen 
Routine: Lottoscheine lösen, 
Karten spielen in der Zent-
rale, die Sonntagsrunde im 
Adlerstüberl, das Mittags-
schlafl auf der Terrasse usw. 
Die Sonntagsmesse verließ er 
meist schon vor dem Segen, 
zündete dafür aber ein Kerzl 
in der Kapelle an. 
Leider haben auch traurige 
Ereignisse sein Leben ge-
prägt. Lange litt er unter dem 
Tod seines Bruders Klaus 
und auch Schicksalsschlä-
ge von Arbeitskollegen und 
Freunden haben ihn sehr er-
schüttert. Sein letztes freudi-
ges Erlebnis war im Juli eine 
Ausfahrt am Beifahrersitz 
seines geliebten Autos. In den 
Monaten der Krankheit wur-
de Helmut von seiner Irma 
aufopfernd gepflegt. Er hat 
die Zeit tapfer und geduldig 
ertragen, bis er am 27. Juli 
2021, kurz vor seinem 78. 
Geburtstag, friedlich zu Hau-
se entschlafen ist. Nun ist er 
auf dem Weg ins Land der 
Toten. Ihm kann nichts ge-
schehen. Sein Herz kennt den 
Weg. 

Eva Weiler

Helmut (links) half als Bub beim Bau der Lucknerhütte mit. 
Wahrscheinlich entstand hier schon sein Interesse am Mau-
rer-Handwerk.

Fotos: privat
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Abschiednehmen...
…musste die Dorfgemein-
schaft heuer an unserem Pa-
troziniumsfest, dem „Bartl-
mätog“ 24. August, von 
Annemarie Duregger. Ein 
sehr schnell fortschreitendes 
Krebsleiden führte zum Tod 
am 21. August 2021. 
Im sehr bewegenden Sterbe-
gottesdienst beim Pavillon, 
mitgestaltet von der Bläser-
gruppe der MK Gaimberg 
und dem beeindruckenden 
Gesang von Sandra Tiefnig 
trug Alt-Bgmin., eine Wander-
freundin der Verstorbenen, 
den Lebenslauf vor:
„Anna Maria Duregger, ge-
borene Raffler, auch Anna-
le oder Annemarie genannt, 
erblickte am 28. Juli 1956, 
gemeinsam mit ihrem Zwil-
lingsbruder Hermann das 
Licht der Welt. Sie waren 
das fünfte und sechste Kind 
von Emma und Peter Raffler 
vlg. Viehtaler in Virgen. Der 
Vater Peter verstarb früh im 
54. Lebensjahr. Nun war die 
Mutter Emma allein mit der 
zehnköpfigen Kinderschar. 
In der kleinen Landwirtschaft 

mussten alle mithelfen, um 
ein Auskommen zu finden. 
So war es selbstverständlich, 
dass die Kinder nach der 
Pflichtschule alle direkt ins 
Arbeitsleben einstiegen, um 
die Mutter finanziell zu unter-
stützen.
Auch Annemarie ging nach 
zwei Jahren Handelsschule 
mit 18 Jahren ins Gastge-
werbe arbeiten. Zum Glück 
fand sie eine gute Stelle und 
der Beruf gefiel ihr sehr, war 
sie doch immer schon ein 
geselliger Mensch. Im Laufe 
der Jahre arbeitete sie in vie-
len bekannten Fremdenver-
kehrsorten in Österreich, der 
Schweiz und in Deutschland.
Anfang der 80er Jahre kam 
sie wieder zurück nach Ost-
tirol und fand eine Anstel-
lung im Cafe Aguntum, wo 
sie dann auch ihren späteren 
Mann Josef Duregger traf. 
Nach kurzer Kennenlernzeit 
wurde geheiratet und die vier 
Kinder Emanuel, Sarah, Da-
vid und Mathias machten sie 
zu glücklichen Eltern. Die 
Familie lebte die ersten zehn 

Jahre berufsbedingt in Hall in 
Tirol. 1995 folgte schließlich 
der Umzug ins neue Haus in 
Gaimberg.
Nachdem die Kinder aus dem 
Haus waren, hatte Annemarie 
wieder Zeit für andere Un-
ternehmungen und sportliche 
Aktivitäten. Mit ihren lieben 
Freundinnen verbrachte sie 
viele schöne Stunden auf aus-
gedehnten Bergtouren. Zu-
sammen mit Sepp unternahm 
sie auch die eine oder andere 
Radtour. Am liebsten war sie 
irgendwo in der Natur oder 
machte gerne kleinere Rei-
sen.
Das allergrößte Glück aber 
waren ihre Kinder, auf die 
sie sehr stolz war und die sie 
auch regelmäßig aus Salz-
burg, Graz und Wien besu-
chen kamen. Die Geburt des 
langersehnten ersten Enkel-
kindes Eleni war im schwie-
rigen, von Krankheit gepräg-
ten Jahr 2020, eine besondere 
Freude.
Annemarie war für  ihre Fa-
milie eine herzensgute, für-
sorgende Mutter. Von ihren 
Geschwistern und Freunden 
wurde Annemarie für ihre 

hilfsbereite, gastfreundliche 
und offene Art sehr geschätzt. 
Verlässlichkeit und Mut zur 
eigenen Meinung zeichnete 
ihre Person aus. Mit ihrem 
Humor und ihrer Herzlichkeit 
hat sie uns alle bereichert.
Liebe Annemarie, für deine 
Wegbegleitung, die Momen-
te, die einzigartig, schön und 
unvergessen bleiben und für 
alles Gute, was wir durch 
dich erfahren durften, sagen 
wir dir ein letztes herzliches 
„Vergelts Gott“. Du wirst uns 
fehlen! Ruhe in Frieden!“

P. Martin Bichler, der Anne-
marie in ihren letzten Wochen 
seelsorglich begleitet hat, 
fand hoffnungsvolle und trös-
tende Worte für die trauernde 
Familie. In Konzelebration 
mit Dekan Dr. Franz Troyer 
leitete er den Trauerkondukt 
in nachhaltiger Weise. 
Die Worte im Kondolenz-
buch drücken wohl die Er-
fahrungen und Gefühle vie-
ler Mitmenschen aus. Die 
Fam. Irmhild und Wolfgang 
Schneeberger schreibt:
Liebe Annemarie,
wir haben dich als eine bo-

„Abschiednehmen“ im Kreis der Familie am 6. August 2021: 
Die Kinder Sarah, Mathias, David, Emanuel und Papa Josef 
Klemens. Auf Annemaries Schoß ihr Sonnenschein, Enkelin 
Eleni.

Foto: Sarah Duregger

Wanderfreundin Martina schreibt: Die Highlights unserer 
Wanderungen waren der Pilgerweg „Hoch und Heilig“, der 
Iseltrail und dieses Jahr der Alpe Adria Trail, bei dem Anne-
marie noch fünf Etappen mitgegangen ist. Das Bild stammt 
von der letzten Tour, es war der Abstieg von der Franz-Josefs-
Höhe nach Heiligenblut am „Peter und Pauls Tag“ 29. Juni 
2021. 

Foto: Martina Klaunzer
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denständige, naturverbunde-
ne, korrekte, engagierte Frau 
kennen gelernt, die sich zeit-
lebens für Andere eingesetzt 
hat: für deine Familie, deine 
Mama und ältere Menschen, 
die du betreut hast. Gemein-
schaft hat dir viel bedeutet. 
Einige Jahre hast du mit 
deiner schönen Stimme den 
Kirchenchor Gaimberg un-
terstützt. Am Kirchtag hättest 
du, wärest du gesund gewe-
sen, auch die Frauenfahne 
getragen. So hat dich unser 
Herrgott aber am gestrigen 
Kirchtag zu sich heimgeholt. 
Welche Hoffnung hattest du 
noch am 2. Juli, als du uns 
mit einer großen Schach-
tel mit selbstgebackenen 
„Kiachlen“ überrascht hast. 
Wir hatten ein feines „Rat-

scherle“ bei Kaffee und Ku-
chen auf unserer Terrasse. Du 
warst voll Optimismus. Kein 
Gedanke an einen schlechten 
Befund. Diesen hast du erst 
einige Tage später erhalten. 
Aufgrund dieses Erkennt-
nisses war dein Heimgang 
letztendlich eine Erlösung. 
In unserem letzten Telefo-
nat vor einer Woche hast du 
dich dazu wie folgt geäußert: 
„Möge es nicht lange dauern, 
ich bin bereit und hab keine 
Angst!“.
Liebe Annemarie, danke für 
deine Freundschaft, dein La-
chen, deine herzhaften Erzäh-
lungen, deinen Einsatz für die 
Gemeinschaft! Du wirst uns 
sehr fehlen! Ruhe in Gottes 
Frieden! Unser aufrichtiges 
Beileid gilt Josef Klemens, 

Emanuel, Sarah, David und 
Mathias!

Die Anteilnahme so vieler 
Menschen gab und gibt den 
Hinterbliebenen Kraft und 
Zuversicht. In festem Zusam-
menhalt und gegenseitigem 
Mittragen in schwerer Zeit ist 
Annemaries Familie für vie-
le Familien ein vorbildhaf-
tes Zeichen an Liebe, Treue 
und großer Dankbarkeit ihrer 
Mama gegenüber. Sie wird 
so allen, die ihr in Zuneigung 
verbunden gewesen sind, 
auch in liebevoller Erinne-
rung bleiben! Annemarie Du-
regger fand ihre letzte Ruhe-
stätte in der Urnenanlage des 
Gaimberger Friedhofes!

Die Fahnenträgerin Anne-
marie bei der Herz-Jesu-Pro-
zession 2012.

Foto: Josef Tscharnig

Informationen betreffend Maßnahmen bei einem Todesfall
1) Anruf Sprengelarzt wegen „Toten-
beschau“ und Ausstellung der Sterbeur-
kunde bzw. Weitergabe an Pfarramt und 
Standesamt. 

Dr. Alexander Sabitzer, Glockner-
straße 21, 9990 Nußdorf-Debant, Tel. 
04852/68571; 
Dr. Peter Zanier, Fanny-Wibmer-Pedit 
Straße 9, 9900 Lienz, Tel. 04852/63466

2) Anruf - Pfarramt Grafendorf: 
Aussprache mit Pfarrkurator Mag. 
Georg Webhofer (Tel. 0676/87307857) 
und Pfarrer Dr. Franz Troyer bezüglich 
Begräbnistermin, Gestaltung des Ster-
begottesdienstes; 

3) Anruf - Gemeindeamt Gaimberg: 
Aussprache mit dem Bürgermeister 
über die Organisation des Begräb-
nisses und Verkehrsregelung während 
des Trauerzuges. Bgm. Bernhard Web-
hofer, Tel.: 04852/62262 

4) Auftrag - Bestattungsunterneh-
men: Bestattung Bergmeister, Beda-
Weber-Gasse 14, 9900 Lienz; Tel.: 
04852/62090;  (Versargung und Über-
führung in die Aufbahrungskapelle)

5) Verständigung der zuständigen 
Person für die Aufbahrung: Johanna 
Klaunzer: Tel.: 04852/69431; Sterbeglo-
cke läuten, Vorbereitungen in der Ka-
pelle

6) Organisation von: Vorbeter, Minis-
tranten, Sargträger, Seelenrosenkranz 
(Ort und Zeitpunkt festlegen), musikali-
sche Gestaltung, Fahnenträger (Frauen-
bundfahne/bei Nichtmitgliedern - Spen-
de € 30,-- für den Frauenbund)

7) Verständigungen an Familie, Ver-
wandtschaft, Arbeitgeber, Vereine 
etc.

8) Sterbeurkunde - nötigen Doku-
mente für die Ausstellung: Geburts-
urkunde; Staatsbürgerschaftsnachweis, 
Nachweis des Hauptwohnsitzes, Todes-
anzeige durch den Sprengelarzt an das 
Bestattungsunternehmen (Standesamt); 
eventuell Heiratsurkunde

9) Ausnahmeregelung für Bewohner 
der Wartschensiedlung: Entsprechen-
de Begräbnisvorbereitungen für den 
Friedhof Nußdorf mit dem Marktge-
meindeamt Nußdorf-Debant besprechen.

-10) Partezettel in Auftrag geben - Be-
stattung Bergmeister bzw. Druckerei 
(Zeitpunkt Seelenrosenkranz und Be-
gräbnis)

11) Aussprache mit Obmann Musikka-
pelle, Chorleiter, Singgemeinschaft etc. 
für Gestaltung des Sterbegottesdienstes 
und die kirchliche Einsegnung 

12) Totenmahl: Festlegung der Gast-
stätte und Ladung der Gäste.

13) Finanzielles: Bestattungskosten, 
Grabstätte und Friedhofsgebühren (Ge-
meinde), Grabmacher, Mesner, Minist-
ranten, Vorbeter, Musikgruppe(n), Par-
tezettel, Sterbebilder

14) Nach der Beerdigung: Dankanzei-
gen und Nachruf in den Medien, Kos-
tenrückerstattungen, Nachlasserklärung 
über Notar oder Bezirksgericht

15) Ausstattung der Grabstätte: Ge-
mäß Friedhofsordnung - nur in Ab-
sprache mit der Gemeinde! (Tel.: 
04852/62262)
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Der 5. September 1991...
…ist wohl vielen Zeitzeugen 
noch in lebhafter Erinnerung.
Zum Gedenkgottesdienst, an 
dem zahlreiche Pfarrangehö-
rige, aber auch Wegbegleiter 
von auswärts teilnahmen, 
kamen Erinnerungen wieder 
lebhaft zutage. Man erzählte 
sich aufs Neue, wie sich die 
Nachricht vom plötzlichen 
Tod des „Freimann Peter“ 
durch das Läuten des Sterbe-
glöckls nach dem vorherge-
henden Hubschrauberüber-
flug in Windeseile verbreitet 
hat. 
Peter Duregger, Bürger-
meister unserer Gemeinde 
(1968-1986) und Redakteur 
des „Osttiroler Bote“ durch 
40 Jahre erlitt im St. Micha-
elskirchl am Zettersfeld den 
plötzlichen Herztod. Über die 
damaligen Begleitumstände 
erzählte Frau Martha Pitterle 
in einem Brief, den sie schon 
vor etlichen Jahren verfasst hat.
„Es war am Donnerstag, den 
5. September 1991. In telefo-
nischer Absprache mit Eurem 
Vater Peter Duregger wurde 
der Ablauf des Ministranten-
ausfluges auf das Zettersfeld 
unter seiner „Führung“ im 
Michaelskirchl geplant. Wir 
starteten mit 29 Buben und 
Mädchen aus St. Jakob und 
St. Veit im Defreggental um 
09:00 Uhr Richtung Zetters-
feld. Das Mittagessen nah-
men wir am Steinermandl ein. 

Beim Heruntergehen Rich-
tung St. Michaelskirchl sahen 
wir bereits den Peter schräg 
über die Wiesen heraufgehen. 
Wer hätte gedacht, dass er 
heraufkommt, um zu sterben?
Wir waren dann etwa 15 Mi-
nuten im Kirchl und hörten 
über den Werdegang, er er-
klärte uns auch die Schäden 
des Blitzeinschlages vor einer 
Woche, die er mit dem Elek-
triker Peter Mußhauser aus 
Thurn besprochen hatte.
Auf einmal merkte ich, wie er 
die Augen nach oben drehte 
und wankte. Ich schrie: Rein-
hold, fang ihn auf! So fiel er 
nicht wie ein Baum auf das 
harte Pflaster.
Ein zufällig anwesender 
holländischer Gast begann 
sofort mit Wiederbelebungs-
maßnahmen. Unsere Minis-

tranten schrien im Chor vor 
dem Kirchl um Hilfe (man 
übt das öfters bei uns im De-
freggen im Zuge der Berg-
rettung). Ein Nachbar weiter 
unten hörte das und setzte 
den Notruf ab.
In knapp 15 Minuten landete 
der Hubschrauber mit dem 
Notarzt, der weitere Wieder-
belebungsversuche fortsetzte. 
Es wurde aber bald der plötz-
liche Herztod festgestellt, es 
gab keine Hilfe mehr. Rein-
hold segnete ihn und be-
sprengte ihn mit Weihwasser, 
wir beteten alle miteinander 
tief ergriffen das Sterbege-
bet, ein Ministrant läutete 
die Glocke. Peter Duregger 
verstarb um 13:45 Uhr. Der 
Hubschrauber flog ihn noch 
ins Krankenhaus. Reinhold 
fuhr mit dem Elektromeister 
Mußhauser ins Tal, um der 
Familie die Todesnachricht 
zu überbringen. Und ich folg-
te mit der Ministrantenschar 
mittels Seilbahn.
Heute sind die damaligen 
Ministranten erwachsene 
Männer und Frauen, öfters 
kommen Gespräche noch 
auf diesen denkwürdigen 
Tag, niemand erinnert sich 
jedoch mit Schrecken daran, 
im Gegenteil: man empfindet 
das damalige Geschehen als 
einprägsame Erinnerung an 

das Hinübergehen in ein an-
deres Leben in christlicher 
katholischer Begleitung und 
Gemeinschaft.
Ich erinnere mich, wie ich -be-
eindruckt von dieser christli-
chen Persönlichkeit- einmal 
während eines Seminars im 
Rahmen des Osttiroler Pasto-
raljahres zu Peter sagte “Dir 
wird man im Himmel einmal 
eine rote Schärpe umlegen, 
wie für einen Kardinal“- und 
wir lachten beide…
Hätten wir damals geahnt, 
was in einigen Monaten pas-
sieren wird??
Der Herr schenke ihm Ruhe 
und Heimat für immer.“
Pfarrer Reinhold Pitterle war 
damals Seelsorger in St. Ja-
kob im Defreggental, seine 
Schwester Martha stand ihm 
in vielen Belangen hilfreich 
zur Seite.
Heute, 30 Jahre danach, er-
scheinen viele Abläufe klar 
und deutlich als göttliche Fü-
gung. Um es mit Worten des 
steirischen Heimatdichters 
Peter Rosegger zu sagen:

Es geht EWIG zu ENDE 
und im ENDE keimt EWIG 

der ANFANG.

Elisabeth Klaunzer

Gedenkgottesdienst am 5. September 2021 im Pavillon mit Vikar 
Stefan Bodner und der Bläsergruppe der Stadtmusik Lienz.

Rückblick von Martha Pitterle.

Fotos: privat

Die „St. Jakober Ministranten“ am Steinermandl mit Pfr. 
Reinhold Pitterle.

Foto: Martha Pitterle
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